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Die Stadt Shitomir zurückerobert
Bei den Sowjets macht sich Mangel an Menschen und Material bemerkbar

! - Berlin , 19 . November Ans dem Ffihrerhauptquartier, 19. Nov.
Im Zuge der deutschen Gegenan¬

griffe im Südabschnitt der Ostfront
wurde heute die Stadt Shitomir zu¬
rückerobert.

i i

Verstärkter deutscher Druck
In der großen Ostschlacht fallen jetzt

Besondere Merkmale am verstärkten
deutschen Druck im Räume von Shitomir
auf , dessen Stoßrichtung von Süden
nach Norden verläuft . Damit wird die
sowjetische Operation , die von Kiew
ans in westlicher Richtung bis Shitomir
führt , nicht nur weiteren Auswirkungs¬
möglichkeiten beraubt , die über Shito¬
mir vorgeprellten Truppenteile kommen
auch dadurch in eine schwie¬
rige Lage .

Außerdem bringt diese deutsche Be¬
wegung der gesamten Südflanke
der Ostfront eine bereits jetzt spür ,
bare Entlastung . Der Wehrmacht¬
bericht hebt ausdrücklich hervor , daß
die deutschen Truppen Geländegewinne
erzielt haben , und die sowjetischen
Kräfte auf der Linie Kiew — Shi¬
tomir zurückdrücken . Angesichts die¬
ses bedeutsamen Ereignisses können die
feindlichen Angriffe bei Korosten nur
als Entlastungsversuche des Feindes
betrachtet werden .

Es gibt heute Anzeichen , die auf
einen immer stärker fühlbar werdenden
Mangel an Menschen und Ma¬
terial bei den Sowjets hinwei¬
sen . Die Güte des feindlichen Materials
ist längst nicht mehr so , wie noch zu
Beginn der diesjährigen Sommeroffen -
sive"

. Außerdem hat man feststellen
können , daß sich unter den sowjetischen
Gefangenen ein überwiegender
Hundertsatz aus verschie¬
denen asiatischen Völkern
zusammensetzt . Hieran kann man
erkennen , daß die fast nun ein halbes
Jahr tobende Sowjetoffensive die angeb¬
lich »unerschöpflichen « Menschen¬
massen der Sowjetunion doch erheb¬
lich geschwächt haben muß . Auch die
Tatsache der Einziehung der männlichen
Zivilbevölkerung von 15 bis 60 Jahren
in den von den deutschen Truppen frei¬
gegebenen Gebieten und der sofortige
Einsatz , ohne jede Ausbildung und zum
größten Teil nur in Zivilkleidern , ist ein
weiterer Beweis für die Schwierigkeiten ,
die zwangsläufig aus der sinnlosen
Massenopferung von Millio¬
nen von sowjetischen Ange¬
hörigen in der Offensive dieses Jah¬
res erwachsen mußten . Diese Tatsache
spricht eine ganz andere Sprache als
die in den Feindländern immer wieder
selbst gepriesene Behauptung , daß die
Sowjetunion an Menschen und Material
unerschöpflich sei . K . S .

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Im grofien Dnjepr -
bogen griff der Feind bei anhalten¬
dem Regenwetter gestern nur mit
schwächeren Kräften an . Er wurde
überall abgewiesen . Aach bei Tscher -
kassy blieben mehrere Angriffe und
Cebersetzversuche des Feindes er¬
folglos .

Durch zahlreiche heftige , aber ver¬
gebliche Angriffe im Kampfgebiet von
Kiew versuchten die Sowjets das
Fortschreiten des deutschen Gegenan¬
griffes zu unterbinden . Unsere Trup¬
pen brachen den harten Widerstand des
Feindes , erweiterten in kühnem Vor¬
stoß ihren Angriffserfolg und nahmen
eine Anzahl vom Feind zäh verteidigte
Ortschaften .

Im Raum von Korosten dauern die
erbitterten Kämpfe unvermindert an.

Im Abschnitt von Retschitza kam
es ebenfalls zu anhaltenden harten
Kämpfen . Starke feindliche Vorstöße
wechselten mit wuchtigen eigenen
Gegenangriffen .

Westlich Smolensk vereitelten un¬
sere bewährten Divisionen auch gestern
alle mit überlegenen Kräften unternom¬
menen Durchbruchsangriffe der Sowjets
und fügten dem Feind wiederum hohe
Menschen - und Panzerverluste zu . Süd¬
westlich Newel wurden einige aus
dem Einbruchsraum vorstoßende feind¬
liche Abteilungen zum Kampf gestellt
und nach zum Teil harten Kämpfen
zersprengt .

An der erfolgreichen Abwehr des
feindlichen Ansturms westlich und
nordwestlich Smolensk haben das zweite
Bataillon des Grenadier -Regiments
(mot .) 119 unter Führung von Major
Nagengast , die sächsische 14. In¬
fanterie -Division unter Führung von
Generalmajor Floerke und die ost¬
preußische 206 . Infanterie -Division un¬
ter Führung von Generalleutnant H i t -
t e r hervorragenden Anteil .

In Süditalien verlief der Tag ,
abgesehen von lebhaften Vorpostengc -
fechten im Ostabschnitt der Front , im
allgemeinen ruhig .

Im Aegäischen Meer stießen
leichte deutsche Seestreitkräfte ge¬
stern gegen die nördlich und nordwest¬
lich Leros gelegenen Inseln Lipsos ,
P a t m o s und N i e a r i a vor . Sie
zwangen die badogliohörige italienische
Besatzung dieser Inseln zur Waffen¬
streckung und brachten umfangreiche
Beute ein .

Feindliche Fliegerverbände griffen
am gestrigen Tage norwegisches Gebiet
und in der vergangenen Nacht mehrere
Orte in West - und Norddeutschland ,
darunter auch die Reichshauptstadt an.
Größere Schäden werden aus Mann¬
heim gemeldet . Die Bevölkerung
hatte geringe Verluste . Luftverteidi¬
gungskräfte vernichteten nach bisher
vorliegenden Meldungen 46 britisch -
nordamerikanische Bomber .

Deutsche schwere Kampfflugzeuge
bombardierten In der Nacht zum 19.
November Einzelziele im Stadtgebiet
von London .

Hull gesteht Kapitulation vor Moskau
Verteidigungsrede im Kongreß — Moskau organisiert Europa

(Von unserer

Berlin , 20 . November
Von den drei Teilnehmern der Mos¬

kauer Konferenz hat sich nun auch der
dritte gewagt zu Wort zu kommen . Nach
Stalin und Eden sprach Hull . Die Sache
war groß aufgemacht . Zum ersten Male
in der Geschichte sprach ein amerikani¬
scher Minister in gemeinsamer Tagung
der beiden Häuser des Kongreß , schrie¬
ben die amerikanischen Zeitungen . Der
Saal bis auf den letzten Platz besetzt ,
auf der Bank der Diplomaten der bri¬
tisch« Botschafter Halifax , rundum ein
Trommelfeuer von Blitzlichtern und Jas
Summen der Aufnahmeapparate der
Wodienschauen . War es nur der Sinn
für Aufmachung , der diesen großen
Rahmen veranstaltete ? Die Bevölkerung
der USA. hat ohne Zweifel erwartet , daß
der Außenminister vor solchen bedeut¬
samen Kreisen auch etwas Besonderes
sagen werde . Man erwartete etwas über
die Sicherung der hohen Ideale zu
hören , für die die USA . angeblich in den
Krieg gegangen sind , die Freiheit dei
kleinen Völker und die anderen demo¬
kratischen Freiheiten . Hull mußte ver¬
suchen , wenn er überhaupt in der Lage
war , den oft recht renitenten Kongreß
zu befriedigen .

Die Angaben des amerikanischen
Außenministers enthalten wiederum ein
Verzeichnis aller in Amerika beliebt %&■
wordenen politischen Begriffe , von der
Beschleunigung des Sieges bis zur Si¬
cherung der Nachkriegswelt . Und mitten
in die Aufzählung der politischen Nach -

kriegsabsichten , an die das USA .- Volk
nun einmal gewöhnt ist , war eine ganz
kleine wenig konkrete politische Sub¬
stanz eingefügt : ein Bericht über Mos¬
kau , in der Hauptsache eine Wiedergabe

„Die jüdischen Kommissare schössen auf uns"

Übergelaufene Polen berichten — Metzeleien im Stil des Massenmordes von Katyn

Berlin , 20. November , wurde gefragt , wofür mir ein polnischer
Die von den Sowjets aufgestellte pol - ! Orden verliehen worden wäre , wieviel

nische Division ist , wie berichtet , im I Offiziere ich erschossen hätte usw .
mittleren Abschnitt der Ostfront zum Während der Untersuchung wurde mir
erstenmal ins Gefecht gekommen . Da¬
bei sind die eingesetzten Abteilungen
vollzählig übergelaufen . Aus den Ver¬
nehmungen der Ueberläufer ergibt sich
ein erschütterndes Bild von der Be¬
handlung der Polen in der Sowjetunion .

Nach der Besetzung Ostpolens durch
die Sowjets im Herbst 1939 wurden um¬
fangreiche Deportationen von Polen
durchgeführt . Der Sergeant Poplawskij
erzählte : „ Drei bis vier Tage hatte ich
mich damals versteckt gehalten . Dar¬
auf traf ich zufällig einen Sowjetsol¬
daten , der mir sagte , daß ich mich nicht
verstecken sollte . So verbrachte ich
einige Tage zu Hause und wurde bald
darauf verhaftet . Mir wurde vorgewor¬
fen , daß ich polnische Partisanen ver¬
steckt halte und Waffen ankaufe . Ich

Ein schwarzer Tag für die feindliche Luftwaffe
Anglo -Amerikaner verloren am Donnerstag 46 viermotorige Bomber

Berlin , 20 . November
Die Unternehmungen der feindlichen

Bomberverbände gegen norwegisches
Gebiet , sowie gegen West - und Nord¬
deutschland endeten mit der Vernich¬
tung von 46 viermotorigen Bombern .
Dieser Erfolg der deutschen Luftvertei¬
digung wurde errungen , obwohl weite
Nebelgebiete und die damit verbunde¬
nen besonders schlechten Sichtverhält¬
nisse die Abwehrmaßnahmen erheblich
behinderten .

Unsere Nachtjagdverbände und Flak¬
batterien zwangen den Feind trotzdem ,
sich auf eine breite Angriffsfront zu
verteilen , so daß ihm kein konzentri¬
scher Angriff möglich war . Die Mehr¬
zahl der verstreut abgeworfenen Spreng -
und Brandbomben verursachte in den
Wohnvierteln der angegriffenen Orte
und auch in der Reichshauptstadt
Brände , die jedoch durch die sofort auf¬
genommenen Löscharbeiten der Haus¬
gemeinschaften und Feuerlöschtrupps
eingedämmt werden konnten . Größere
Schäden entstanden nur in Mann¬
heim . Glücklicherweise sind die Ver¬
luste unter der Zivilbevölkerung sehr
gering , während die feindlichen
Bomberverbände mindestens 350 Mann
fliegenden Personals mit ihren 46 ab¬
geschossenen Bombem verloren . Die
Briten hatten beim Rückflug nach Eng¬

land besonders schlechte Wetterfronten
zu überwinden , die vermuten lassen ,
daP ein erheblicher Prozentsatz weite¬
rer Flugzeuge und Besatzungen über
See abgestürzt ist und die tat¬
sächlichen Verluste an Bombenflugzeu¬
gen und Piloten noch wesentlich höher
liegen .

Wasser in die Nase gegossen , und ich
mußte bis zu zwei Stunden nackt im
Wasser stehen ."

Die Deportierten kamen mit oder
ohne Urteil — Poplawskij wurde z . B .
zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilt —
in Zwangsarbeitslager , wo sehr vieie an
den Entbehrungen , den körperlichen
Anstrengungen und Hunger starben .
Ein anderer berichtet , daß 50 v . H . der
Gefangenen starben , da nicht jeder im¬
stande war , die geforderte Arbeit zu er¬
füllen . »Es starben zu meiner Zeit fünf
katholische Priester «. Wer die gefor¬
derte Höchstnorm nicht erreichte , be¬
kam nur ein Drittel der Brotration .

Nach dem Vertrag der Sowjets mit
Sikorski wurde eine Anzahl Polen frei¬
gelassen . Als die Sikorskitruppen spä¬
ter ins Ausland gebracht wurden , war
es aber mit der Freiheit wieder vorbei ,
und die Polen kamen aufs neue in
Lager oder in Arbeitsbataillone .

Der Ueberläufer Kischki schildert
auch sehr aufschlußreich den ersten
Einsatz . »Als der Befehl zum Angriff
kam , wurden drei rote Leuchtraketen
abgeschossen , aber niemand verließ die
Schützengräben . Da fingen die jüdi¬
schen Kommissare und die Bolschewi -
sten an , auf die Leute zu schießen .
Neben mir wurde einer erschossen , weil
er nicht aus dem Schützengraben her -

Knox gesteht ratenweise
Bougainville -Verluste teilweise zugegeben

Tokio , 20. November
»Angesichts der zunehmenden Forde¬

rung des nordamerikanischen Voikes
nach Wahrheit in den Kriegsmeldun¬
gen « , schreibt Domei , »hat das USA .-
Marineministerium jetzt angefangen ,
Verluste , die die USA .-Flotte bei Bou -
gainville erlitten hat , zuzugeben . Natür¬
lich nur teilweise . Zu den zwei Zer¬
störern , die das Marineministerium am
Mittwoch zugegeben hat , kommt jetzt
der Verlust des Kreuzers »Northamp -
ton « (9050 t ) , der am Donnerstag be¬
kanntgegeben wurde . Es ist anzuneh¬
men , daß weitere Verluste dem nord¬
amerikanischen Publikum von Zeit zu
Zeit in kleinen Raten bekanntgegeben
werden « .

»Man kann «, so betont Domei weiter ,

»den Marineminister Kno* gut ver¬
stehen , wenn er nicht in einem Atem¬
zug den Verlust fast der Hälfte der
USA .-Flotte im Südwestpazifik zugeben
will , wenn auch andererseits solche

auskommen wollte . : , ich sah , daß viele
von uns zu den Deutschen überliefen .
Da dachte ich , jetzt werde ich laufen ,
senst schlagen mich die Sowjets tot .
Ich erwartete die Deutschen und hielt
ihnen mein Maschinengewehr hin « .

Leutnant Kidawa , der seit 1922 in
Moskau lebte , wurde mehrere Male ge¬
mustert , aber nicht eingezogen , weil er
Pole war . Erst nach der Aufstellung
der polnischen Division holte man ihn ,
und zwar als Techniker zu den Panzem .
Der Fahneneid lautete auf »Treue zum
polnischen Volk « . Die Division hatte
eine weißrote Fahne , aber ohne das pol¬
nische Wappen . Die Leiter der polni¬
schen Aufklärungsarbeit versammelten ,
wie Kidawa schilderte , auf Befehl des
stellvertretenden Regimentskomman¬
deurs alle Offiziere . Sie erklärten viele
Offiziere und Soldaten seien zwar nie
in Polen gewesen , und es sei ihnen viel¬
leicht unverständlich , warum sie plötz¬
lich für Polen kämpfen sollten . Sie
müßten aber verstehen , daß sie damit
für die Sowjetunion kämpften , um die
Grenze möglichst weit hinauszuschie¬
ben .

Leutnant Kidawa antwortete auf die
Frage , warum aus seiner Division so
viele in Gefangenschaft gerieten : „ Die
Leute hatten die Vergeltungsmaßnah¬
men von 1939 über sich ergehen lassen
müssen , sie lebten in schweren Ver¬
hältnissen , ihre Familien waren in Si¬
birien , sie selbst waren in den Lagern ,
sahen die Not , den Hunger , die Kälte ,
empfanden die viehische Behandlung
durch die Sowjets und rechneten sich
aus , daß diese ganze Idee der Wieder¬
herstellung Polens unter sowjetischer
Führung keine Ermunterung für sie sei .
Sie wurden sich darüber klar , daß es
sich dafür nicht zu kämpfen lohne . "

Vor allem hatte — wie aus den bis¬
herigen Aussagen der Gefangenen der
Division Koszinsko hervorgeht — die
Nachrichten vom Massenmord von Ka¬
tyn Entsetzen , Erbitterung und Furcht

großen Verluste nicht auf die Dauer i hervorgerufen . Bemerkenswert ist , daß
~ ' nach der Aussage des Stanislaw Repest

den Angehörigen der Koszinsko -Divi -
sion von den Sowjets die Tatsache des
Katyn -Mordes gar nicht mehr verheim¬
licht worden ist . Die Angehörigen der
Division hatten auch keinen Grund , an
diesen Mitteilungen zu zweifeln . Sie
haben die Methoden der Sowjets am
eigenen Leib verspürt und haben nur
auf die Stunde und auf die Gelegenheit
gewartet , um sich durch den Ueberlauf
zu den deutschen Linien aus dieser
Falle zu retten»

geheimgehalten werden können . Das
Problem , dem sich Knox jetzt gegen¬
übersieht , ist ein ungeheures , da er
gezwungen ist , seine Flotte »wieder
aufzubauen « , ehe er zugibt , daß sie zer¬
schmettert wurde . Was die Sache noch
schlimmer macht , ist , daß die Wieder¬
instandsetzung der Flotte gerade abge¬
schlossen war , und sie mit wehenden
Fahnen ausfuhr , um von den Fliegern
der japanischen Marine so zugerichtet
zu werden , daß man sie nicht mehr
wiedererkennt .«

Berliner Schriftleitung )

des Moskauer Kommuniques mit ein
paar anderen Worten . Was stellt sich
nun als Ergebnis der Moskauer Konfe¬
renz und damit als außenpolitisches
Programm der USA . aus diesen An¬
gaben heraus ?

1 . Hull versicherte , daß die USA . be¬
reit seien an einer Nachkriegsorgani¬
sation teilzunehmen . Man müßte „bald
die nötige Apparatur " aufziehen , um
so etwas zustande zu bringen . Aus
einem Ideal wird also eine trockene Or¬
ganisationsfrage , entsprechend jener
Denkrichtung , die in den USA. während
der letzten Jahre so zahlreiche „Appa¬
raturen " mit gewaltigem Papierver¬
brauch ins Leben gerufen hat . Immer¬
hin — im Prinzip will er damit den Sieg
über den Isolationismus verkünden .

2 . Die Moskauer Beschlüsse seien da¬
hin gegangen , „einen beratenden euro¬
päischen Ausschuß zu gründen "

, der in
London Sitz und „keine Vollmachten "

haben wird . Das sei das große Symbol
der Einigkeit der Anglo- Amerikaner mit
Moskau . Ein Ausschuß , der 9hne exe¬
kutive Gewalt Empfehlungen erteilen
darf und der also die Kulisse sein soll ,
hinter der Moskau die Politik treiben
kann , die ihm gefällt .

3 . Es wird ein Italien -Ausschuß ein¬
gesetzt , an dem auch die Sowjetunion
beteiligt ist . England und die USA . ha¬
ben also der Sowjetunion den Zugang in
die europäische Politik in aller Form
geöffnet . Es handelt sich um das ein¬
zige europäische Gebiet , in dem Eng¬
land und Amerika durch den Verrat der
Badoglio -Regierung die Möglichkeit zu
politischen Entscheidungen gewonnen
haben . Daß sie hier die Sowjetunion als
entscheidender Faktor miteinsetzen , ist
bezeichnend für das was geplant wird .

4 . Hull verkündet den Verzicht auf
Einflußsphären und Bündnisse auf den
Grundsätzen vom Gleichgewicht der
Mächte , auf Sonderabmachungen , er
verkündet damit den Verzicht auf die
Ideale der Außenpolitik , nachdem die
Sowjetunion sich gegen solche Rege¬
lungen erklärt hat , weil dadurch die
Unumschränktheit ihrer Macht einge¬
engt werden könnte ,

5 . Die Moskauer Besprechungen
konnten und sollten nicht die Lösung
aller Probleme herbeiführen , denen wir
uns gegenübersehen . Zu welchem Zweck ,
wenn nicht zu dem , die schwebenden
Probleme zu lösen , versammelte man die
Außenminister von drei Welten samt
ihren Stäben 14 Tage lang in Moskau ?
Aber nun kommt als entscheiden¬
der Punkt die Begründung , warum
die Probleme angeblidh nicht gelöst wur¬
den .

6 . „Es gibt Probleme , wie z . B . Grenz¬
regelungen , die auf Grund ihrer Eigenart
bis zur Beendigung des Krieges in
der Schwebe bleiben müssen ." Das
Problem der Grenzziehung ist das wich¬
tigste Problem jeder europäischen Ord¬
nung in dem Nachkriegsproblem der
Verbündeten . Aber hat man sich wirk¬
lich über Grenzziehungen nicht verstäiv -
digt oder wagt der USA.-Außenminister
nicht zu sagen , wie man sich verstän¬
digt und was man den Sowjets zuge¬
sagt hat ?

Die amerikanische „United -Press " er¬
gänzt in einem Bericht aus Washington
Hulls Erklärungen dahin , daß vielleicht
noch keine Grenzregelungen , aber dbch
Sondierungen über Grenzfragen vor¬
lägen . Der Hauptpunkt dabei sei die
Westgrenze der Sowjetunion und die
Stellung der Sowjetunion gegenüber den
zentral - und osteuropäischen Staaten .
Dazu gehört die polnische Frage , die
Frage Bessarabiens und eines Teiles
des „früheren österreichisch -ungari¬
schen Territoriums " die Frage Litauens ,
Estlands und Lettlands , die formell
durch Volksabstimmung im Jahre
1939/40 der Sowjetunion angegliedert
wurden . Deutlicher kann man nicht
aussprechen , daß die Bolschewisierung
Europas von den Anglo -Amerikanern
zugestanden wurde , wenn auch zunächst
nur von Zentral - und Osteuropa ge¬
sprochen wird . Wenn man die Vor¬
gänge , die sich in den Baltischen Län¬
dern unter sowjetischer Besetzung ab¬
gespielt haben , als „ Volksabstimmung "
darstellt , so kann in dieser Frage die
sowjetische Herrschaft nicht deutlicher
bezeichnet werden .

Das Moskauer amtliche Blatt „Iswe -
stia " wendet sich gegen Londoner
Pressevermutungen , als könne die Sow¬
jetunion den Zusammenschluß kleiner
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europäischer Staaten zulassen . Sie stellt
solchen Vermutungen ein paar klare
Thesen entgegen : Die kleinen Staaten
hätten jetzt gar kein Recht , sich zusam¬
menzuschließen , weil die Exilregierun¬
gen ja keine Fühlung mit dem Willen
der Bevölkerung in den eigenen Ländern
hätten . Aber selbst wenn nach dem Krieg
neue Regierungen in den kleinen Staa¬
ten gebildet werden , würden sie noch
nicht genügend Vollmachten besitzen ,
um eine solche Frage zu regeln , sondern
es müßte nach dem Kriegsende erst eine
geraume Zeit verstreichen .

Nimmt man hinzu , was auch über die
allgemeinen Pläne der Anglo - Amerika -
ner und Sowjets bekannt ist , so ergibt
sich für den Fall eines Sieges , den sie
allerdings erst noch zu erringen hätten ,
die folgende Reihenfolge von Aktionen :
zuerst Besetzung , dann Regierungsbil¬
dung , dann erst Friedensfestsetzung und
Entscheidung über das Schicksal des
Staates . Wenn der Kongreß der Rede des
Außenministers Hull mit Erwartung
entgegengesehen hat , der Größe des Auf¬
wandes entsprechend , so müssen die
Mitglieder des Senats und des Reprä¬
sentantenhauses schön enttäuscht wor¬
den sein . Die einzelnen Mitteilungen
Hulls klingen denn auch als eine Ent
schuldigung , und seine ganze Rede ist
offenbar als Verteidigungsrede gemeint
— eine Verteidigung gegen den Vorwurf ,
daß er in Moskau nichts anderes erreicht
hat , als die Bestätigung der Preisgabe
aller jener Gebiete , auf die die Sowjet¬
union Anspruch erhebt

Bomben auf Lund
Stockholm , 20 . November

Die schwedische Presse berichtet
Freitag in großer Aufmachung über
Bombenabwürfe auf die Universitäts¬
stadt Lund in Südschweden . Die Blätter
äußern dig Meinung , daß ein britisches
Flugzeug in Schwierigkeiten gekommen
sei und seine aus Spreng - und Brand¬
bomben bestehende Last einfach abge¬
worfen habe . In Lund und Umgebung
seien erhebliche Zerstörungen verur¬
sacht worden . In diesem Zusammen¬
hang wird bekannt , daß zwei USA .-
Bomber nach dem Angriff auf norwegi¬
sches Gebiet in Schweden notlanden
mußten .

Die strikte Neutralitätspolitik der Türkei
Ein Bericht des türkischen Außenministers über seine Besprechungen mit Eden

B e r I i n , 20. November
Als der englische Außenminister nach

Abschluß der Moskauer Konferenz sich
nach Kairo begab , um den türkischen
Außenminister über die Ergebnisse der
Konferenz zu unterrichten , eröffnete
bekanntlich die gesamte englisch -»me
rikanische Presse ein Trommelfeuer auf
die Türkei . Es wurde festgestellt , daß
für die Türkei jetzt der Augenblick ge¬
kommen sei , ihren Bündnisverpflich¬
tungen entsprechend in den Krieg einzu¬
treten . Die türkische Presse und Oef -
fentlichkeit hatte sich sofort gegen
dieses Ansinnen energisch zur
Wehr gesetzt . Als , der türkische
Außenminister nach Beendigung der Be¬
sprechungen in Kairo zurückkehrte , er¬
klärte man von offiziöser Seite , es habe
zwischen den Verbündeten lediglich ein
Meinungsaustausch über die gegenwär¬
tige Lage stattgefunden , bei der der
türkische Außenminister erneut die
Linien der Außenpolitik seiner Regie
rung klargelegt habe .

Am Dienstag trat nun , wie aus Istan¬
bul berichtet wird , die Parlaments¬
gruppe der Volkspartei in Ankara zu
einer Geheimsitzung zusammen , um den
Bericht des Außenministers über seine
Besprechungen mit Eden entgegenzu¬
nehmen . Anwesend waren der türkische
Staatspräsident , der Ministerpräsident
und alle Regierungsmitglieder . Im An¬
schluß an diese Beratungen trat die
Unabhängigkeitsgruppe der Volkspartei
zusammen , die ebenfalls den Außen¬
minister anhörte . Auch in dieser Zu¬
sammenkunft nahmen der Staatschef
und das gesamte Kabinett teil . Nach
den Ausführungen des Außenministers
und der anschließenden Debatte wur¬
den folgende beiden Kommuniques aus¬
gegeben :

»Am 16. November trat die Parla¬
mentsgruppe der Volkspartei unter dem
Vorsitz des Vizepräsidenten Hasan Saka
und dem Abgeordneten von Trapazunt ,
zusammen , um den türkischen Außen¬
minister anzuhören . Der Außenminister
ging in seinen Ausführungen über die

Catroux verhandelt ergebnislos
Explosionen unterbrachen seine Besprechungen in Beirut

Lissabon , 20 . November
Während General Catroux am Don¬

nerstagabend in Beirut Verhandlungen
mit arabischen Staatsmännern führte ,
ereigneten sich kurz hintereinander zwei
noch unaufgeklärte heftige Explo¬
sionen in der Stadt , die die Besprechun¬
gen vorübergehend unterbrachen . Diese
Explosionen , über die Reuter berichtet ,
zeigen , daß die Ruhe und Ordnung in
Beirut längst noch nicht wieder her¬
gestellt , wie es die gaullistischen Nach¬
richtendienste in Algier glauben machen
wollen . In einigen britischen Zeitungen
wird heute morgen mit sichtlicher Un¬
geduld vermerkt , daß General Catroux
noch immer kein Ergebnis seiner Ver¬
handlungen bekanntgegeben hat .

Dies wird als Zeichen dafür angesehen ,
daß noch keine Überbrückung der An¬
sprüche de Gaulles und des Arabertums
möglich war . Catroux wandte sich ge¬
stern zum ersten Male in einer Rund¬
funkansprache an die Öffentlichkeit ,
beschränkte sich aber darauf , die Hoff¬
nung auszusprechen , daß er „bald " Vor¬
schläge machen könne . Im Stabe Mac
Millans , des britischen Vertreters in
Algier , teilt man nach einer United -

Press -Meldung den Optimismus einiger
Londoner Zeitungen , auf eine baldige
Beilegung des Konfliktes nicht . „Rasche
und entscheidende Schritte " seien dazu
notwendig . Es sei aber bisher noch
keinerlei Anzeichen dafür vorhanden ,
daß Catroux sie übernehmen wolle . In
einem von gaullistischer Seite am Don¬
nerstagabend herausgegebenen amt¬
lichen Zwischenbericht werden bezeich¬
nenderweise erneut die „Rechte und
Interessen Frankreichs " in Syrien und
im Libanon auf das , schärfste heraus¬
gestellt .

Auch in der Thronrede , die gestern
vor dem ägyptischen Parlament mit Mi¬
nisterpräsident Nahas Pascha in Vertre¬
tung des Königs , der infolge seines
Autounfalls immer noch an das Bett ge¬
fesselt ist , verlesen wurde , wird erklärt ,
Ägypten „beklagt auf das tiefste und
schmerzlichste die Ereignisse im Li¬
banon -Gebiet , gegen die die königliche
Regierung sofort energisch Protest ein¬
gelegt hat . Die Regierung wird alles tun ,
was in ihrer Macht liegt , die normale
Lage wiederherzustellen , um diesem uns
teuren Land Gerechtigkeit widerfahren
zu lassen ."

politische Lage von den über die Mos¬
kauer Konferenz veröffentlichten Doku
menten und Nachrichten aus und kam so
auf den wichtigsten Punkt der Tages¬
ordnung , nämlich seine Unterredung
mit dem englischen Außenminister zu
sprechen . Wie bereits in der in Kairo
herausgegebenen Verlautbarung dargelegt
hat man dort die internationale Lage
in einer freundschaftlichen und dem
Bündnis gemäßen Weise Revue passie¬
ren lassen , sowie die Fragen des Han¬
dels , die sich aus dem Bündnisvertrag
zwischen der Türkei und England er¬
geben . Der türkische Außenminister
hat dabei die politische Linie der
Außenpolitik seiner Regierung erklärt
und unter genauer Beachtung der aus
dem Bündnis resultierenden Verpflich¬
tungen behandelt . Die Parlaments¬
gruppe der Volkspartei hat nach Ent¬
gegennahme der ins einzelne gehenden
Erklärungen einstimmig die politische
Linie der Partei gebilligt .«

Das zweite Kommunique lautet : »Die
Generalversammlung der unabhängigen
Gruppe der türkischen Volkspartei fand
im Anschluß an die Zusammenkunft
der Parlamentsgruppe der Volkspartei
am Dienstag , cjen 16 . November , unter
dem Vorsitz ihres Vizepräsidenten , Ali
Rana Turhan , Abgeordneten von Stan -
bul , statt . Nach Anhören der Erklä¬
rungen des türkischen Außenministers
und einer anschließenden Debatte so¬
wie ergänzenden Ausführungen des an¬
wesenden Außenministers stimmte die
Versammlung der von der türkischen
Regierung verfolgten Außenpolitik zu .«

Aus den Kommuniques ergibt sich ,
daß die Pärlamentsgruppe der türki¬
schen Staatspartei , wie auch die Gruppe
der Opposition die in den Besprechun
gen von Kairo eingenommene Haltung
des türkischen Außenministers ein¬
stimmig gebilligt haben . Die
Tatsache , daß der achtstündigen
Sitzung der Parlamentsgruppe der
Staatspräsident wie die gesamte Regie
rung beiwohnten , macht es ersichtlich ,
eine wie überragende Bedeutung dieser
Beschlußfassung beizumessen ist .

In der Tat hat die türkische Regie¬
rung nicht einen Augenblick gezögert ,
die Stellungnahme ihres Außenmini¬
sters in den Unterhandlungen mit Herrn
Eden in vollstem Umfange zu
billigen . Zu wiederholten Malen
hat die türkische Regierung erklärt , daß
die Aufrechterhaltung der
Neutralität ein fundamen¬
tales Prinzip ihrerPolitik
sei — ein Prinzip , das sie niemals
opportunistischen Erwägungen opfern
werde . Aus berufenstem Munde ist
immer wieder betont worden , daß die
Türkei mit dem Kriege der Großmächte
nichts zu tun habe .

Wenn nunmehr jii « berufensten Ver¬
treter des Landes sich einstimmig hin¬
ter ihre Regierung stellen , so ergibt
sich daraus , daß das türkische Volk
die so festgelegte Politik , seiner Regie¬
rung als die seinen Interessen ge-
mäßeste Ansicht , und daß es entschlos¬
sen ist , die Politik einer strikten Neu¬
tralität auch in der Zukunft unbeirrt
weiterzuführen .

Fersonalveränderungen
im Reichswirtschaftsministerium

Berlin , 20. November
Der Staatssekretär im preußischen

Finanzministerium , Dr . Landfried ,
der seit März 1939 zugleich das Amt
des Staatssekretärs im Reichswirt¬
schaftsministerium geführt hat , ist von
diesem Amte entbunden worden . Der
Führer hat Dr . Landfried aus diesem
Anlaß für die geleisteten Dienste seinen
Dank und seine Anerkennung ausge¬
sprochen und in Aussicht genommen
ihm auch in Zukunft besondere wirt¬
schaftspolitische Aufgaben zu übertra¬
gen .

Der Führer hat auf Vorschlag des
Reichswirtschaftsministers Funfc den
bisherigen Leiter der Reichsgrjppe
Handel , ff -Brigadeführer Dr . Franz
H a y I e r , mit der Führung der Ge¬
schäfte des Staatssekretärs im Reichs¬
wirtschaftsministerium und den
;'f -Brigadeführer Otto Ohlendorf
mit der Führung der Geschäfte eines
Hauptabteilungsleiters im Reichswirt¬
schaftsministerium beauftragt .

apaner schössen 48 Feindbomber ab
Tokio , 20. November

Ein heftiger Luftangriff am Mittwoch
gegen die Insel Buka , nördlich von
Bougainville , wird am Freitag von einer
ungenannten japanischen Basis gemel¬
det . Von mehr als 100 feindlichen An¬
greifern wurden insgesamt 48 von ja¬
panischen Jägern heruntergeholt .

Fortfall einiger Reisezüge
Berlin , 20. November

Angesichts der starken Zunahme der
Gfitertransporte aus Anlaß des Herbst¬
verkehrs ist es notwendig geworden ,
den Reisezugverkehr vorüber -

e h e n d etwas einzuschränken . Ans

diesem Grunde werden in den nächsten
Tagen verschiedene Schnell - , Eil- und
Personenzüge ausfallen , die von den
Reichsbahndirektionen bekanntgemacht
werden . Näheres ist aus den Aus¬
hängen auf den Bahnhöfen
zu ersehen .

Wie England sich schwimmend
erhält

Das englische Transportministerlvm
gibt bekannt , daß „bei Hunderten *
von englischen Tankschiffen ein«
neue Schutzanordnung gegen Torpedo¬
angriffe getroffen worden sei , die alt
eine der wichtigsten Erfindungen de»
Krieges angepriesen wird Es soll sich
um ein kompliziertes Rohrleitungs¬
system handeln , das um und durch
das ganze Fahrzeug läuft . Sobald et
torpediert wird , werde aus diesen
Rohren komprimierte Luft in die ein¬
zelnen Schotten gepreßt , die das ein-
dringende Wasser herausdrücken sol¬
len . Durch Pumpenanordnung könne
der Druck aufrecht erhalten werden ,
bis das Schiff in den Hafen komme .
Wird das Rohrleitungssystem getrof¬
fen , wird allerdings alles Hoffen eitel ,
und auch sonst scheint dieser kompli¬
zierte Schiffsbau nicht gerade das
Ideal zu sein . Die amtliche englische
Quelle behauptet , daß sich auf diese
Weise schon eine Anzahl von Schif¬
fen habe retten können . In einerrn
Falle — geht die Geschichte weiter —>
sei ein Schiff von drei Torpedos ge¬
troffen worden . Es habe trotzdem
einen nahezu 2000 km langen Weg
nach Amerika fortsetzen können .

Wie aus diesen Angaben ersichtlich
wird , soll und kann die Erfindung ,
falls sie tatsächlich funktioniert , wohl
hauptsächlich Schiffe in Leerfahrt
schützen . Man könnte einen politi¬
schen Vergleich ziehen und sagens
Auf ähnliche Weise haben sich Eng¬
land und das Empire bisher noch
schwimmend erhalten . Beide sind eirt
ums andere Mal torpediert worden ,
und die angerichteten Schäden sind
gewaltig . Aber man versteht es nicht
zuletzt mit Presse und Agitation ge¬
heimzuhalten , selbst vor einem Teil
der eigenen Besatzung . Der Welt ge¬
genüber wird vorgespiegelt , daß die
Schiffsleitung die Fahrzeuge , deren
viele Lecks nur noch mit Mühe ver¬
borgen bleiben , während der Kapitän
volle Manövrierfähigkeit markiertt ,
durchbringen könne . Von den Ueber -
resten des Empire ist allerding »
einigermaßen sicher , daß sie den Weg;nach Amerika finden werden , ob
jedoch England selber noch schwim¬
mend den eigenen Hafen erreicht , ist
mehr als zweifelhaft . H . W*

UNSERE KURZSPALTE
Vor dem Zusammentritt des »Europa -

Komitee « . Die von der Moskauer Drei¬
mächtekonferenz beschlossene bera¬
tende Kommission , das »Europa -Komi¬
tee « , wird , wie der diplomatische Kor¬
respondent der »Times « erklärt , in
allernächster Zeit ihre Arbeit in Lon
don aufnehmen .

Englische Fabriken in Südamerika
geplant . »Daily Sketch « hat aus beson¬
derer Quelle erfahren , daß die englische
Kraftfahrzeugindustrie schon jetzt die
Errichtung von Fabriken für die Frie¬
denserzeugung auf südamerikanischem
Boden plant , um den USA . zuvorzu¬
kommen .

Die »Time « in Argentinien verboten .
Die Verbreitung des amerikanischen
Magazins »Time * ist , wie Reuter mel¬
dete , in Argentinien verboten worden .
Die Postbeförderung von ungefähr 400 ,
meist linksgerichteten Zeitschriften ist
zurückgezogen worden .

»Heldentaten « der Luftgangster . Ein
Angriff der USA .- Luftwaffe auf Hong¬
kong enthüllte erneut die feige Taktik
der nordamerikanischen Luftgangster .
Bei guter Sicht warfen sie ihre Bom¬
ben auf ein deutlich markiertes Armee -
Krankenhaus , das auf einem Berg in
unmittelbarer Nähe Hongkongs liegt .

Ein amerikanischer Oel -Plan . Ein
Plan zur internationalen Kontrolle der
gesamten Oelvorräte der Welt wird laut
»News Chronicle « in Washington zur
Zeit von Ickes ausgearbeitet . Die Kon¬
trollbehörde werde jeder Nation eine
bestimmte Menge Oel zuteilen und die

Zuteilung sofort beschneiden , falls Iis
den Frieden bedrohe .

Das neue venezuelanische Kabinett .
setzt sich wie folgt zusammen : Innen -«
minister Jose Nicomedes Rivas , Außen¬
minister : Parra Perez , Finanzminister j
Rodolfo Rojas , Marine - und Kriegsmi¬
nister : Manuel Moran , Minister für
Wirtschaftsförderung : Gustavo Herre -
ra , Erziehungsminister : Rafael Vegas ,
Gesundheitsminister : Felix Lairet «
Landwirtschaftsminister : Angel Piag -
gini , Arbeits - und Verkehrsmini ? ' er ;
Julio Diaz , Sekretär des Präsidenten :
Arthur Uslar Pietri .

Französischer General im Brunnen «
schacht . Wie »Paris Midi « berichtet ,
wurden in einem Brunnenschacht in
der Nähe von Casablanca die Leichen
eines französischen Brigadegenerala
und seines Ordonnanzoffiziers gefun -«
den .

Fünf Kilo Gold wechselten den Be¬
sitzer . Die gesamte Stockholmer Presse
berichtet über einen sensationellen
Golddiebstahl in dem Schmelzwerk der
bekannten schwedischen Bolidem -
Aktiengesellschaft bei Skellefte in
Nordschweden . Aus dem außerordent¬
lich streng bewachten Schmelzwerk
wurden mindestens 5 kg reines Gold
gestohlen .
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Warum haben wir Deutschen es so schwer in der Welt ?
Von Franz Thierfelder

Wer sich mit den Eigentümlichkeiten
der Völker eingehender beschäftigt ,
wird schließlich die Ueberzeugung ge¬
winnen , daß das deutsche Volk seiner
seelischen Veranlagung nach eine Son¬
derstellung in der Welt einnimmt .
Es mag dahingestellt bleiben , ob dies
die Folge seiner rassischen Veranla¬
gung , seiner blutlichen Mischung oder
das Ergebnis seiner besonderen Ge¬
schichte ist ; fast möchte man letzteres
annehmen , wenn man sieht , wie völlig
anders sich etwa die nahe verwandten
Schweden oder Norweger entwickelt
haben . Die Lage Deutschlands im Zen¬
trum Europas , die geistigen Einflüsse ,
denen es dieserhalb von außen her
ununterbrochen ausgesetzt war , die be¬
sondere Entwicklung seiner Stämme ,
die reiche Gliederung seiner Land¬
schaft , seine geistige Aufnahmefähig¬
keit und Aufnahmebereitschaft , die
durch verschiedene Umstände lange
Zeit einseitig beeinflußt wurden —
diese und andere Ursachen haben in
Europa jedenfalls zu einer Ausnahme¬
stellung der Deutschen geführt , die im¬
mer von Freund und Feind als solche
empfunden worden ist . Vergegenwär¬
tigen wir uns einige von der abendlän¬
dischen Durchschnittshaltung abwei¬
chende Züge unseres Wesens :

Der Deutsche ist davon überzeugt ,
daß in den großen Entscheidungen des
Lebens für den Mann von innerer Hal¬
tung , das Entweder -Oder moralisch
wertvoller ist als das Sowohl -Als-Auch ;
das heißt mit anderen Worten : Der
Deutsche hält den Kompromiß für
etwas Geringwertiges . Bei den
meisten Völkern des Abendlandes
herrscht die gegenseitige Auffassung ;
der Ausgleich scheint dem Nichtdeut¬
schen nicht nur angenehmer und be¬
quemer , sondern schlechthin auch bes¬
ser . Er verzichtet lieber auf das volle

Recht , wenn er dafür das volle Unrecht
vermeiden kann . Der Deutsche will das
volle Recht , die volle Wahrheit , selbst
auf die Gefahr hin , leer auszugehen .

Der Deutsche ist tief von dem Be¬
wußtsein durchdrungen , daß die Ar¬
beit keine Strafe , sondern der
eigentliche Sinn des Lebens ist . Viele ,
namentlich die orientalischen Völker ,
sind dagegen der Meinung , die Arbeit
habe nur den Zweck , die finanziellen
Voraussetzungen für Muse und Genuß
zu schaffen . Der Deutsche hält diese
Auffassung für sichtlich minderwertig ,
der Nichtdeutsche sagt uns nach , daß
wir nicht zu leben verstünden und die
Welt durch unseren starren Pflicht¬
begriff aller echten Reize beraubten .

Der Deutsche hat ein ausgeprägtes
Gefühl für Ordnung , das u . a .
in seiner Freude und Befähigung zum
Organisieren sichtbar wird . Völker , die
diese Aufgabe nicht besitzen , behaup¬
ten , es sei besser , einen Teil Unord¬
nung in Kauf zu nehmen , als das Leben
in einen „Mechanismus " zu verwan¬
deln . Dem Deutschen dagegen ist
Schlamperei so verhaßt , daß er sich ,
wenn er sie dadurch bannen kann , lie¬
ber mit einer starken Beschneidung
seiner Bewegungsfreiheit einverstan¬
den erklärt . Der Deutsche hält Offen¬
heit für sittlich besser als
Höflichkeit , hinter der sich alle
möglichen Vorbehalte verbergen . Die
meisten anderen Völker — und auch
hier wieder vor allem die orientali¬
schen und romanischen — finden , daß
die höchste Lebensweisheit in der Be¬
seitigung möglichst , vieler Reibungs¬
flächen besteht , und daß niemand ver¬
pflichtet ist , anderen die Wahrheit zu
sagen , wenn er nicht ausdrücklich dar¬
um gebeten wird . Schmeichelei , über¬
triebene Liebenswürdigkeit und uner¬
schütterliche Höflichkeit werden hier

überhaupt nicht unter dem Gesichts¬
punkt von Wahrheit und Unwahrheit
beurteilt , sondern als wesentliche Be¬
standteile eines Lebensstiles betrach¬
tet , in dem jene Völker den vollkom¬
mensten Ausdruck ihrer nationalen
Kultur empfinden .

Für den Deutschen sind sein eige¬
nes Leben und das Dasein
seines Volkes ein Problem ,
das jeder irgendwie zu lösen persönlich
verpflichtet ist . Dadurch , daß wir ge¬
wöhnt sind , immer nach den Ursachen
zu fragen , die hinter den Erscheinun¬
gen und Ereignissen stehen , erhält un¬
ser Denken einen Ernst und ein Ge¬
wicht , die für viele Völker unverständ¬
lich sind . Denn ihr Streben geht dahin ,
das Leben soviel wie möglich von Pro¬
blemen zu befreien und , soweit das
nicht möglich ist , schwierigen Fragen
aus dem Wege zu gehen . Bei manchen
Völkern , sogar bei solchen , die uns
rassisch nahe sind , gilt es geradezu als
unerzogen , bei geselligen Mahlzeiten
eine andere als oberflächliche Unter¬
haltung zu führen . Dem Deutschen er¬
scheint das unbegreiflich , da es ihm
nicht auf die Tatsache der Unterhal¬
tung , sondern auf ihren Gegenstand
ankommt , der seinem Interesse und
seinen inneren Bedürfnissen angemes¬
sen sein soll .

So ist der Deutsche fest davon über¬
zeugt , daß immer und überall der In¬
halt wichtiger als die Form
ist . Genau das Gegenteil lehrt das Sit¬
tengesetz der Romanen . Ein Inhalt , der
in unzulänglicher Form dargeboten
wird , kann noch so gediegen sein , er
verliert durchaus seinen Reiz , wenn er
in einer das ästhetische Empfinden
verletzenden Gestalt dargeboten wird
Eine geschmackvolle äußere Form kann
selbst das Unbedeutende und Lächer¬
liche , ja sogar das Gemeine noch adeln
— eine Auffassung , die von den meisten
Deutschen aufs entschiedenste abge¬
lehnt wird .

Aus dieser Einstellung ergibt sich
notwendig eipe andere , von der sonst

üblichen Bewertung abweichende Un¬
terscheidung zwischen Per¬
son und Sache . Wir sagen „Per¬
son " und nicht „ Mensch " ; nur der
Deutcche vermag so sachlich zu den¬
ken , daß er sich nötigenfalls auch dem
Einfluß des Menschlichsten entziehen
kann — nichts anderes bedeutet es ja ,
wenn wir von „Personen " sprechen ! Es
erscheint uns selbstverständlich , ja un¬
bedingt notwendig , die Person von der
Sache zu trennen ; andere Völker fin¬
den das „unmenschlich " . Da wir genau
wissen , daß die deutsche Seele diesen
Vorwurf nie und nimmer verdient , weil
gerade aus ihr jener Humanismus er¬
wachsen ist , dem wir unsere erhaben¬
sten Dichtungen und Denkschöpfungen
verdanken , sind wir allerdings berech¬
tigt , den Vorwurf der Gefühlskälte , der
Unbarmherzigkeit und der theoreti¬
schen Versteinerung zurückzuweisen .
Das Streben nach Sachlichkeit , das uns
beinahe am auffallendsten von unserer
Völkerumwelt unterscheidet , ist viel¬
mehr nichts anderes als der Selbst¬
schutz gegen unsere oft all¬
zuweiche Seele und ander¬
seits die Sehnsucht nach ab¬
soluter Gerechtigkeit , & e
sich ihre Kreise nicht durch unsach¬
liche Erwägungen stören lassen darf .
Daß hier für den Deutschen eine Ge¬
fahr liegt , soll zugegeben werden ; aber
daß der Deutsche die Gefahr nicht
scheut , bildet seine Größe , denn der an¬
dere Weg , die Sache um die Person und
die Person um der Sache willen zu ent¬
schuldigen , ist der leichteste Weg . Er
führt zum Kompromiß , und so kehren
wir zum Ausgangspunkt dieser psycho¬
logischen Seljbstprüfung zurück .

Wir haben damit zugleich das Stich¬
wort gefunden , das heute in ausländi¬
schen Untersuchungen unseres Volks¬
charakters eine große Rolle spielt : Die
Forderung Nietzsches „gefährlich " zu
lebert "

, gilt vielen Völkern als eine
dauernde Gefährdung der übrigen
Menschheit sie wird nicht so gedeutet ,
wie wir es hier aus voller Ueberzeu - ,

gung , versucht haben , sondern als pro¬
methische Vermessenheit betrachtet ,
die die harmonische Entwicklung der
Nationen ausschließt und zu einer ewi¬
gen Unruhe in der Welt führen muß .
In Umbruchs - und Uebergangszeiten
trat das völkische Profil des Deutschen
immer in einer Europa erschreckenden
Schärfe in den Vordergrund — mit all
den harten Zügen , die das Gesicht des
Bergsteigers formen , wenn er , über dem
Bodenlosen schwebend , die letzte Kraft
zur Bezwingung des Gipfels einsetzt .
Nun aber , da er in glücklicher Er¬
schöpfung hingesunken ist und das
Auge berauscht die Wunder einer neu¬
eroberten Welt trinkt , löst die Span¬
nung , die Linien werden weich , und
während die Menschen im Tale dem
Heros seufzend das schuldige Denkmal
setzen , spielt er schon wieder träume¬
risch mit Blume und Käfer und lauscht
dem Pfeifen des Murmeltieres .

Die Sache des Kopfes
Kaiser Karl V . , von der Fußgicht arg

geplagt , humpelte im Zimmer mühsam
umher . Ueber das Gesicht des beim
Kaiser anwesenden Kämmerers , Grafen
von Büsen , huschte ein Lächeln . Be¬
fremdet rief der Herrscher : . Warum
lacht Ihr ?" — Der Kämmerer antwor¬
tete : „Verzeihung Majestät ! Als ich
Eure Majestät eben bald auf dem
einen , bald auf dem anderen Fuß «
stehen sah , dachte ich an das Heilige ,
Römische Reich , das gleich seinem
Oberhaupt schwach auch auf den Füßen
steht , und mußte lächeln ." Da sprach
der Kaiser : „ Das war freimütig ge¬
redet . Ich zürne Euch nicht ! Aber
merkt Euch , nicht die Füße regieren
das Reich , das ist Sache des Kopfes !"

Beim Angeln
Hinter dem Angler stand ein üann

und fragte :
» Beißen die Fische ? «
» Warum ? Haben Sie Angst ? «

(J . H . R .)
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Das Kerensky-Regime in Nordafrika
Nach dem Sturz Girauds durch Moskau — Unter 84 Abgeordneten der Konsultativ -Versammlung

27 Kommunisten — Marty propagiert Sowjetrepublik in Nordafrika

Berlin , 20. November
Es ist eine alte Erfahrungstatsache ,

daß Verrat außer einem meist schnell
zerronnenen Judaslohn zuletzti nichts
anderes einbringt als Schmach und
Schande , und daß die Aufgabe , der der
Verräter dient , den Todeskeim in sich
trägt . In diesen Tagen erleben wir in
Französiscb -Nordafrika ein neues ge¬
schichtliches Beispiel für diese Erfah¬
rung . General G i r a u d , der vor einem
Jahre den Briten und Amerikanern bei
der Landung in Nordafrika Handlanger¬
dienste leistete , nachdem er unter Bruch
seines Ehrenwortes aus der deutschen
Kriegsgefangenschaft entwichen und un¬
ter ebenso ehrlosen Bruch seines Offi¬
zierseh ren Wortes gegenüber Marschall
Petain über Gibraltar nach Algier ge¬
flohen war , ist von seinem Posten als
Präsident des Algier -Ausschusses , in
dem sich die abtrünnigen Franzosen zu¬
sammengefunden haben , enthoben wor¬
den , wobei man , um die Form zu wah¬
ren , sagte , er habe demissioniert .

Wenn es auch den Anschein haben
könnte , als sei dieser Abgang Girauds
ein großer Triumph seines Rivalen , des
Landesverräters de Gaulle , so gibt es
doch für den aufmerksamen Beobachter
der Vorgänge in Nordafrika keinen
Zweifel , daß Giraud nicht von de Gaulle ,
6ondem von den Sowjets ge¬
stürzt worden ist , wie überhaupt
Französisch -Marokko seit der Landung
der Amerikaner und Briten am 8 . No¬
vember 1942 zu einem Schauplatz ge¬
worden ist , auf dem Washington , Lon¬
don und jetzt auch Moskau ihre Puppen
tanzen ließen , wobei wir überzeugt sein
können , daß diese Kreaturen von
hohen französischen Offizieren and Po-
Htäkeni sich »umeist auch durchaus be~
wnßt waren , Puppen und nichts als
Puppen zu sein .

Die Amerikaner „im Geschäft"
Ais Roosevelt vor einem Jahr nord -

amerikanische Truppen nach Afrika
schickte , tat er dies selbstverständlich
nicht aus Freundschaft für die in London
sitzende französische Emigrantenclique ,
sondern verband damit höchst macht¬
gierige Ziele . In dem Jahr , das seit
dieser Landung verflossen ist , haben
die Franzosen wie die Araber Nord¬
afrikas bereits grausam zu spüren be¬
kommen , wie die USA . das besetzte Ge¬
biet auszubeuten trachten . Der von
Roosevelt als Strohmann ausersehene
Admiral D a r 1 a n hatte nicht viel
mehr tun können , als unter Mißbrauch
des Namens Petain den Anglo -Ameri -
kanern eine verhältnismäßig ungestörte
Landung zu ermöglichen , dann wurde
er kurzerhand vom englischen Geheim¬
dienst ermordet . London hatte gemerkt ,
daß sein Plan , mit Hilfe des von ihm
ausgehaltenen de Gaulle auch im Fran -
zösisch -Nordafrika „ins Geschäft " ein¬
zusteigen "

, gefährdet war . Aber Wa¬
shington parierte den Schlag recht
schnell und bediente sich nun des Ver¬
räters Giraud .

Es begann jenes für Frankreich so de¬
primierende Schauspiel des Streites zwi¬
schen den beiden Verrätern de Gaulle
und Giraud , die doch nichts anderes tun
durften , als das , was ihnen ihre Herren
in London bzw . Washington befahlen .
Auch die äußere Versöhnung der beiden
Verräter während der Konferenz von
Casablanca war die Folge eines Befehls
von Churchill und Roosevelt . Die USA .-

Zeitung „Philadelphia Record " gab eine
Schilderung Roosevelts über

sein Gespräch mit Churchill
wieder , die an Deutlichkeit über die

Hintergründe ( der Versöhnung nichts
mehr zu wünschen übrig läßt .

Die Zwangsversöhnung in Casablanca

,.Es gelang mir auch"
, sagte Roose

velt , „Giraud zu überzeugen , während
Churchill mit de Gaulle , der eine Menge
Schwierigkeiten machte , nicht fertig
wurde . Die Lage schien hoffnungslos ,
aber ich hatte den guten Einfall , Chur¬
chill zu fragen , wer fclgmfld i de Gaulle

Der mächtige Drahtzieher Moskaus
in Algier , Wyschinski .

Archiv Str . N . N .

bezahle . Churchill antwortete : ,Ich" und
fügte sofort verständnisvoll hinzu :

.Ihre Idee ist ausgezeichnet
' . Er ließ

darauf de Gaulle mitteilen , er be¬
komme keinen Penny mehr ,
falls er nicht nach Casa¬
blanca komme — und 'siehe da ,
24 Stunden später traf de
Gaulle in Casablanca ein . "

Mit diesem üblen Trick war fürs erste
erreicht , daß die britisch -amerikanische
Konkurrenz bei der Ausbeutung lies
französischen Kolonialgebiets in Nord -/
afrika nicht allzu deutlich nach außen
hin in Erscheinung trat , sondern mehr
hinter den Kulissen ausgetragen wurde .

Anlehnung de Gaulies an Moskau
Für den von einem krankhaften Ehr¬

geiz besessenen de Gaulle war aus die¬
sem Tauziehen allerdings klar gewor¬
den . daß der Rückhalt , den er in London
hatte , gegenüber einem mit Dollar ge¬
spickten Giraud zu schwach war . Er
mußte sich eine zusätzliche Rücken¬
deckung suchen , und da er bereits seit
längerem schon gewöhnt war , bei sei¬
nem Kampf gegen Giraud auch bolsche¬
wistische Agenten zu benutzen , begann
er nun ein offenes Liebeswer -
ben um Moskau . Stalin nahm diese
günstige Gelegenheit wahr , erkannte
offiziell de Gaulles Emigrantenaus¬
schuß an und ließ schließlich in Algier
eine Sowjetbotschaft einrichten , die dem
berüchtigten Bogomolow anvertraut
wurde . Diese Botschaft in Algier war
das Gegenstück zu Stalins offiziellem
Agitationstrupp in Kairo . Die Spitze

dieses Systems aber bildete der
stellvertretende Außenkommissar W y
s c h i n s k i , den er als Sowjetvertreter
in den von den Feindmächten gegrün¬
deten Mittelmeerausschuß geschickt
hatte .

Nachdem diese Organisation einmal
bestand , folgten die Ereignisse gleicher¬
maßen Schlag auf Schlag . Giraud und
seine Anhänger wurden von den Kom¬
munisten täglich heftiger angegriffen ,
erhielten Drohbriefe aller Art , so daß
sich Giraud sogar mit einer Leibgarde
umgeben mußte . De Gaulle schließlich
berief auf Drängen dieser Kreise eine

sogenannte Konsultativ - Ver¬
sammlung nach Algier , die dem Aus¬
schuß , der Regierung spielte , als bera¬
tendes Organ zur Seite stehen soll . Wie
in einem Zirkus trafen hier zahlreiche
gestürzte Größen der Dritten Republik
zusammen und machten diese Versamm¬
lung zu einem Volksfront - Parla -
m e n t übelster Sorte , in dem die
schlimmsten Zeiten des Pariser Palais
Bourbon Urständ feierten . Von den
8 4 A b g e o r d n e t e n der Ver¬
sammlung g e h ö r t e n a 11 e i n
27 der kommunistischen
Partei an , und selbst das Reuter¬
büro mußte feststellen : „Dadurch ist
das Gleichgewicht der politischen Kräfte
in Nordafrika zweifellos gestört , denn
die Kommunisten haben einen viel
stärkeren Einfluß , als ihnen bei einer
gerechten Verteilung der alten politi¬
schen Kräfte Frankreichs gebührt hat ."

Der „Spezialist " Andre Marty
Es gibt nun keinen besseren Beweis

dafür , daß Stalin in Nordafrika tabula
rasa zu machen gewillt ist . als die Per¬
son , die er zur Leitung der kommuni¬
stischen Partei nach Algier entsandt hat ,
nämlich Andre Marty . Aus dem
Steckbrief dieses Burschen wollen wir
uns nur folgendes ins Gedächtnis zu¬
rückrufen . Als Bootsmannsmaat auf
einem französischen Kreuzer im Schwar¬
zen Meer stachelte er seine Kameraden
zur Meuterei auf und wollte das Schiff
der Sowjetflotte zur Verfügung stellen .
Es gelang aber , seiner wieder habhaft zu
werden und ein Kriegsgericht verurteilre
ihn 1919 zu 20 Jahren Zwangsarbeit .
Vier Jahre später ist er jedoch bereits
begnadigt , und das nächste Jahr sieht
ihn schon als Abgeordneten der neuge¬
gründeten kommunistischen Partei in

Ein Rieseneindringling in das Sonnensystem ?
Ein Körper von der Größe der Erde zwischen Merkur und Sonne

Berlin , 20 . November
Wie die Treptower Sternwarte mit¬

teilt , beobachtete ein Observator der
Treptower Arbeitsgemeinschaft nach
dem Untergang des Planeten Merkur
am 9 . 11 . 1943 um 1 .34 Uhr MEZ einen
Transmerkur -Planeten , der sich mit
starker Neigung seiner Bahn gegen die
Ekliptik der Sonne näherte .

Der Eintritt in die Sonnenscheibe er¬
folgte um 1 Uhr 59 Minuten 37 Sekunden
MEZ. Bei seinem Eintritt sowie Austritt
wurde , wie auch bei den Planeten Mer¬
kur und Venus , das bekannte Tropfen¬
phänomen beobachtet . Der Sonnendurch¬
gang währte 1 Stunde 59 Minuten 23 Se¬
kunden , so daß der Austritt um 2 Uhr
15 Minuten erfolgte . Nach dem Tropfen¬
phänomen zu urteilen , besitzt der Wel¬
tenkörper annähernd dieselbe Größe

Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner überreicht in der Reichsuniver¬

sität Straßburg dem Dichter Jakob Schaffner die Urkunde über die

Verleihung des Johann -Peter -Hebel -Preises . Aufn . : Str . N . N. (Araann )
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Ausrottung der ihnen nicht
genehmen französisehen
Emigranten . Der engste Mitarbeiter
Girauds , Bergeret , der bereits vor
einiger Zeit ) verhaftet wurde , soll ent¬
hauptet werden , ebenso der frühere In¬
nenminister Pucheu und Peyrou -
t o n , der eine Zeitlang Generalgouver¬
neur in Algier spielte .

Wäre de Gaulle nicht eine so durch und
durch korrupte Natur , so würde er be¬
greifen daß er keinen Anlaß hat , sich
seines Sieges über den Rivalen Giraud
zu freuen ; sicher aber wird er bereits
erkennen , daß er in der Lage des Man¬
nes ist , der die Geister , die er rief ,
nicht wieder los wird . In Vichy hat man
zu den jüngsten Ereignissen bemerkt ,
daß de Gaulle die Rolle eines
Kerensky in Nordafrika zuge¬
dacht ist . Und hat nicht auch Marty be¬
reits über einen bolschewistischen Sen¬
der verkünden lassen , er habe von Sta¬
lin den Auftrag erhalten , eine Sow¬
jetrepublik in Nordafrika m
errichten ?

„Die Stunde der Entscheidung " , so
hieB es da wörtlich , „ist gekommen .
Unsere Kraft hat sich in den letzten
Wochen derartig entfaltet , daB die
Machtergreifung in Afrika durchge¬
führt werden muß. Dies ist der Be¬
fehl des Kameraden Stalin , den die¬
ser mir vor meiner Abreise ans Mos¬
kau persönlich erteilt hat . Der ge¬
niale Chef des bolschewistischen
Rußlands fordert die Errichtung
einer Sowjetrepublik in Nordafrika
als Vorspiel zur Konstitu¬
ierung der . Union der euro¬
päischen Sowjetrepnbli -
k e n ' . Dies ist der oberste Grundsatz
aller unserer Anhänger ."

Wer weiß , ob sich nicht auch das
Schicksal des Verräters de Gaulle in
Kürze erfüllt haben wird !

Dr. Heinz Becker
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der französischen Deputiertenkammer .
Er wird schließlich kommunistischer
Stadtrat von Paris und Leiter des größ¬
ten Kommunistenblattes „Humanite " .

Als „ Schlächter von Alba -
cete "

, wo er unter den nationalen
Spaniern ein wahres Blutbad anrichtete ,
machte er sich im spanischen Bürger¬
krieg bekannt , und Stalin ließ sogar ein
sowjetisches Kriegsschiff auf seinen
Namen taufen . Bei Kriegsausbruch ging
er schließlich nach Moskau und tauchte
nunmehr als „ Spezialist " wieder
in Algier auf . Es konnte kein Zweifel
darüber bestehen , daß Giraud , der unter
den Verräteroffizieren als Vertreter der
Rechtskreise gilt , in diesem Augenblick
fallen mußte . Es nutzte Giraud auch
nichts , daß er zusammen mit de Gaulle
am 8 . November an Stalin noch eine
Begrüßungsbotschaft sandte . Am näch¬
sten Tage schon mußte er demissio¬
nieren , nachdem Marty hatte propagie¬
ren lassen , daß die Verhaftung Girauds
bevorstehe , wie überhaupt eine große
Säuberung in Algier notwendig sei .

„Säuberungsaktion " der Kommunisten

Tags darauf bot de Gaulle als Lohn
den Kommunisten zwei Posten in sei¬
nem Befreiungsausschuß an , die diese
allerdings ablehnten , da sie mehr wol¬
len als nur zwei Emigrantensessel . Seit¬
dem spielen sich im Algier - Parlament
wüste Szenen ab . Die Bolschewisten
führen das große Wort und fordern

wie unser Heimatplanet . Gleichzeitig
mit dem Weltenkörper wurde eine große
Sonnenfleckengruppe festgestellt .

Es wird angenommen , daß es sich bei
dem neuen Planeten um einen aus dem
freien Raum kommenden Weltenkörper
handelt , der auf seiner Bahn in den An¬
ziehungsbereich der Sonne geriet und
sich mit stark zunehmender Geschwin¬
digkeit der Sonne nähert , und es ist an¬
zunehmen , daß , wenn der Weltenkörper
seine Bahn beibehält , in absehbarer Zeit
der Einsturz erfolgen wird . Von wissen¬
schaftlicher Seite nimmt man an , daß
dieses Ereignis nicht ohne merkliche
Einwirkung auf die sonnennahen Pla¬
neten bleiben wird . Der neue Welten¬
körper wurde von dem Entdecker , Ob-
sertavor R . Generich , an zwei aufeinan¬
derfolgenden Abenden beobachtet .

Schwere Zwischenfälle in Mekn £s
Paris , 20 . November

Zu blutigen Zwischenfällen , die eine

größere Anzahl Toter forderten , kam es
in Meknes , wie der »Paris -Midi « aus

Tanger berichtet . Dem Bericht zufolge
zündeten dort die Eingeborenen das

jüdische Stadtviertel an , wobei 65 Per¬
sonen ums Leben kamen . Die dissiden¬
tischen Behörden hätten Truppen ein¬
setzen müssen , um die Ordnung wieder
herzustellen . Diese Zwischenfälle hätten
auch 40 Muselmanen das Leben ge¬
kostet . Zu anderen blutigen Zwischen¬
fällen kam es in Casablanca und in Fez .

Ubergabe der Urkunde über die Verleihung
des Johann-Peter-Hebel-Preises an JAKOB SCHAFFNER

Der Hörsaal 10 der Reicheuniversität
Straßburg war am Freitagvormittag
der bedeutungsvolle äußere Rahmen
für eine Feierlichkeit besonderer Art :
der badische Minister des Kultus und
Unterrichts , Professor Dr . Schmitt¬
henner hatte eine große Anzahl füh¬
render Männer der Partei , des Staates
und der Wehrmacht geladen , die Zeuge
der Uebergabe der Urkunde über die
Verleihving des Johann -Peter -Hebel -
Preises an den Dichter Jakob Schaff¬
ner wurden . Die Feier , die einen
wirklich erhebenden Verlauf nahm ,
wurde umrahmt von zwei musikali¬
schen Darbietungen des Gregor -Quar¬
tetts des Theaters Straßburg . Die
Künstler unterzogen sich ihrer
Aufgabe mit hervorragender Mu¬
sikalität und Künstlerschaft und schu¬
fen so die weihevolle und aufnahme¬
bereite Einstimmung für die gleicher¬
weise festlichen wie auch geschichts -

philosophisohen Charakter tragenden
Vorträge .

Der Rektor der Reichsuniversität ,
Prof . Dr . Schmidt , wies in seiner
Begrüßungsansprache darauf hin , daß
die Wahl der Straßburger Universität
als Ort der Ueberreichung der Ur¬
kunde an den Dichter als ein Symbol
zu werten sei für die Gemeinsamkeit
des kulturellen Schaffens am Ober¬
rhein . Er verband mit seinem Glück¬
wunsch an den Dichter die Hoffnung ,
daß dieser noch manches Jahrzehnt im

gleichen Sinne wie bisher für deut¬
sches Wesen wirken möge .

Staatsminister Prof . Dr . Schmitt¬
henner brachte zum Ausdruck , daß

diese Feier an dieser Stelle mit dem

derzeitigen totalen kriegerischen Ein¬

satz unseres Volkes an der Front und

in der Heimat unbedingt bedeutsame
Beziehungen habe . Inmitten der kul -

turschänderischen Barbareien dessen ,

was sonst England hieß , und inmitten
der Bedrängung durch die Barbaren
des Ostens und des Westens wissen wir ,
daß die sogenannte Kultur unserer
Feinde und die »Kultura « bolschewisti¬
scher Prägung doch nur menschliche ,
wenn nicht untermenschliche Zweck -
und Notbildungen sind . Sie sind , weil
ohne geschichtlichen Auftrag , unver¬
gleichbar mit europäischer Kultur , Wir¬
ken und ihrer inneren Kraft . Wir stel¬
len der sogenannten Kultur unserer
Feinde den schöpferischen deutschen
Geist entgegen , der in der national¬
sozialistischen Schöpfungstat seine
höchste Entsprechung gefunden hat .
In dieser Phalanx des Geistes stehen
Männer , deren Schaffen nicht Flucht
aus der Zeit , sondern i n die Zeit ist ,
und zu ihnen gehört auch Jakob
Schaffner . So gesehen , steht die
heutige Feier inmitten des kriegeri¬
schen Ringens unserer Tage .

Der Staatsminister erinnerte sodann
daran , daß mit dieser Verleihung des
Hebel -Preises zum zweiten Male ein
Schweizer geehrt würde , obschon die
Stiftung des Preises erst seit dem Jahre
1935 vorgenommen wurde . Er würdigte
anschließend die besonderen Ver¬
dienste Jakob Schaffners um den
deutschen Gedanken und kam ausführ¬
lich auf den Werdegang des Dichters
zu sprechen , der sich aus den kleinsten
Anfängen , vom Fabrikarbeiter bis zu
seiner heutigen Geltung durch uner¬
müdlichen Fleiß und Treue zur Sache
emporgearbeitet habe . Besonders kenn¬
zeichnete der Minister die typisch ober¬
rheinische Art des Schaffens des Dich¬
ters , die sich als eine organische und
wahrhaft künstlerische Verschmelzung
von Stoff und Form darstelle . Diese
Art de® Schaffens des Dichters ergibt
sich aus seinem Werdegang und der
daraus resultierenden Volksverbunden¬

heit , die ihn schon bald in engste Be¬
rührung mit den nationalsozialistischen
Ideen bringen mußte . Er trat mannhaft
für seine Erkenntnisse ein , obschon er
in seinem Vaterlande deshalb mancher¬
lei Anfeindungen und Zurücksetzungen
erfahren mußte . Seinen Lebensweg
beschreibt Schaffner selbst in seinem
biographischen Roman »Kampf und
Werk «, in dem er die Kampferkenntnis
zum Ausdruck bringt : »Das Leben ist
immer auf dem Marsch und läßt seinen
Geschöpfen keine Ruhe « . In seinem
»Volk zu Schiff « legt Schaffner ein
klares Bekenntnis ab zum National¬
sozialismus .

Der Minister sprach die Hoffnung
aus , daß der neue Lebensmittel¬
punkt Schaffners als Sinnbild
neuen Lebens und neuen Schaffens sei¬
ner Berufung als Künder deutschen
Wesens förderlich sein werde .

Nach der Rede des Staatsministers
erfolgte die Verleihung der Urkunde ,
deren Text ausführlich die Verdienste
des Dichters hervorhob .

Sodann nahm Jakob Schaffner selbst
das Wort zu einer Rede über das
Thema »Vom Wesen der deutschen
Reichsidee «. Durch seine Ausführun¬
gen kennzeichnete er sich als einen
von geschichtsphilosophischen Gedan¬
kengängen bewegten Dichter und aus¬
gezeichneten Geschichtskenner . Er ent¬
warf ein großartiges Gemälde von
deutscher Berufung und den Bedingt¬
heiten dieser Berufung , die in tragi¬
scher Weise im Laufe der Geschichte
de6 deutschen Volkes nur deshalb nicht
ganz zur Tat wurde , weil gegensätz¬
liche Mächte unser Volk an sei¬
ner »Entsprechung « gehindert haben .
Schaffner gab , ausgehend von der Zeit
Karls des Großen bis auf unsere heu¬
tige Zeit , ein meisterhaftes Bild der
Zerrissenheit des deutschen Wesens
zwischen morgenländischer Beeinflus¬
sung und blutsmäßig bedingtem Han¬
deln und es war erschütternd , mit
dichterischen Worten einmal aufgezeigt

zu bekommen , wie tief der durch diese
innere Zerrissenheit verschuldete
Bruch ist , der durch die deutsche
Schicksallinie geht . Zu unserer Zeit
kommend , wies der Dichter eindeutig
nach , daß Adolf Hitler die Grundlagen
zur »Entsprechung « des deutschen Vol¬
kes geschaffen hat — »es wird darauf
ankommen , nach diesem großen Krieg
den noch größeren Frieden zu gewin¬
nen .« Dann wird das deutsche Volk
auch andere Völker zu seinem Geist
»verführen « und damit der Führung
über das Schicksal Europas sicher sein .

Den Worten des Dichters folgte
außergewöhnlich herzlicher Beifall .
Der Vortrag Schaffners war ein wahres
Seelenbad für alle , die in dieser Zeit
der Aufrichtung und de® Zuspruches
bedürfen . Max Selbach

Neues Schrifttum
B . Wolters : » Albert Speer « . (Ger¬

hard Stalling Verlag . Oldenburg —
Preis 3,20 RM . )

Die mit 66 Abbildungen reich aus
gestattete Broschüre der Buchreihe
» Deutsche Künstler unserer Zeit « gibt
ein markantes Bild des heute führen¬
den deutschen Baumeisters , der mit
dem Formgefühl und der gestaltenden
Phantasie des - Künstlers in höchstem
Maße auch geniale organisatorische
Fähigkeiten verbindet , die sein Schaf¬
fen in weitgehendem Maße mitbestim¬
men und ihn auch zum Nachfolger
des unvergeßlichen Dr . Todt geradezu
prädestinierten . Mit dem ersten Bau¬
meister des Führers . P . L . Troost , steht
Speer am Anfang einer neuen deut¬
schen Baugesinnung , die ihre schöpfe¬
rischen Impulse aus dem politischen
Hochgefühl unserer dynamischen , groß¬
deutschen Gegenwart erhält . Mit küh¬
nem Schwung geht Speer nach Jahr¬
zehnten individualistischer Bauverir¬
rungen erstmals an die Lösung städte¬
baulicher Probleme , die die Richtung
seines künstlerischen Schaffens be¬
stimmen . Unter dem Gesichtspunkt

städtebaulicher Aufgabenstellung sind
auch seine kühnen Entwürfe und
neuen Bauformen zu verstehen , in deren
monumentaler Konzeption das Kraft¬
gefühl des neuen Reiches sinnfälligen
Ausdruck findet .

Joh . Stoye : »Japan an der Wende « .
( Verlag Felix Meiner , Leipzig . 20 Kar¬
ten . Preis 12,00 RM .)

Der Verfasser , der flüssig und inter¬
essant zu schreiben vermag , verfügt
über eine umfassende Kenntnis des
japanischen Fragenkomplexes in allen
seinen Verästelungen und vor allem
über die wesentlichste Voraussetzung ,
eine glänzende Einfühlungsgabe in die
so ganz anders geartete japanische
Wesensart . So vermag er auch die
ganze Problematik der japanischen
Gegenwart , die vor allem Neine Frage
der weiteren innerpolitischen Entwick¬
lung des Inselreiches ist , das sich seit
Jahren in einem tiefgreifenden Prozeß
einer »stillen inneren Revolution « in
einer evolutionären Umformung seiner
gesellschaftlichen Struktur befindet —
die augenblickliche machtpolitische
Expansion ist letzlich nur die Aus¬
strahlung des innerpolitischen Span¬
nungszustandes — in eindringlicher
Weise zu durchleuchten und dem deut¬
schen Leser verständlich zu machen . —
Das Buch verdient die Beachtung weiter
Volkskreise . M . S-r

Historisch -kritische Eichendorff -
Ausgabe . Der Eichendorff -Forscher
und Literaturhistoriker Prof . Franz
Ranegger arbeitet an einer fünfbändi¬
gen historisch -kritischen Eichendorff -
Ausgabe , deren erster Band in diesen
Tagen erschienen ist . Besonders auf¬
schlußreich sind Prof . Raneggers For¬
scherarbeiten über die bisher nahezu
unbekannten »Totenlieder « Eichen¬
dorffs . Das neue Werk vermittelt einen
tiefen Eindruck über das Leben und
Wesen des schlesischen Romantikers
Eichendorff .
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GROSSE MUSIKER
0er mit seiner Truppe unstet durch

dte Lande ziehende Theaterdirektor
von Weber benötigte nicht viel fremde
Künstler . Er hatte aus erster Ehe acht
bereits musikalisch und bühnenmäßig
herangebildete Kinder , dazu aus zwei¬
ter Ehe den Jüngsten , den Carl Maria ,seine große Hoffnung . Ohnehin schon
immer voller abenteuerlicher Pläne ,
überspannt in Großmannssucht , war der
Direktor von der fixen Idee besessen
aus seiner Familie unbedingt einen
Wunderknaben gleich Mozart hervor¬
zubringen . So wurde der zarte ,
schmächtige Carl Maria schon in früh¬
ester Kindheit ans Klavier gesetzt und
zum Üben gezwungen . Allein die sinn¬
lose Methode des Übens , die nichts
anderes als das Experiment eines
Zuchtversuches war und nur auf bril¬
lierende Effekte hinausging , verleidete
dem Knaben jede Liebe zur Musik und
machten ihm das Studium verhaßt .
Vergeblich wartete der ehrsüchtige Va
ter auf das endliche Hervorbrechen
der Genieblitze . Sie kamen nicht . Der
Knabe schien überhaupt keine musika¬
lische Begabung zu haben , er wollte
nichts wissen von der Musik , lehnte sich
gegen den Zwang auf und zeigte sich
dem Unterricht gegenüber störrisch ,
so daß der Stiefbruder , der die Aus -
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Brief in die Feme
7m trunknen Prunk der Farben
Geerntet ruht die Welt .
Längst trugen wir die Garben
Vom sommerreifen Feld .
Nun blüht die letzte Helle .
Ob Du mich wiedersiehst ? ...
Doch nie versiegt die Quelle ,
In der man heimwärts fließt .
Im letzten welken Scheine
Heb ich aus ihrem Grund
Den Herbst im jungen Weine
Zu deinem fernen Mund .

Rainer Prevot
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bildung überwachte , ihm verärgert mit
dem Geigenbogen auf die Finger schlug
und rief : . Carl , du kannst vielleicht
alles werden , aber ein Musiker wirst du
nie !" — Es erwies sich jedoch , daß die
Anlagen des Knaben unter der falschen
Methode nur verschüttet waren , daß
es nur eines folgerichtigen , exakten
Unterrichts bedurfte — den er später
bei Michael Haydn erhielt — um das
Verborgene zu wecken . . . um der Carl
Maria von Weber zu werden , der den
„ Freischütz " schuf .

Giuseppe Rossini war Stadtmusikant ,
seine bewunderungswürdig schöne Frau
Sängerin . Beide zogen ambulant durch
die Städte der Romagna und ernteten
mit ihrem Gewerbe genug klingenden
Beifall , um sich daheim , in Pesaro , ein
Häuschen kaufen zu können . Gioachino ,
das einzige Kind , wurde während ihrer
Abwesenheit der Obhut eines befreun¬
deten Garkochs und dem Musikunter¬
richt des Bolognesen Prinetti über¬
lassen . Denn was anderes sollte aus
dem Jungen werden als ebenfalls ein
Mlurfker . Gioachino jedoch zeigte nicht
die geringste Lust zur edlen Tonkunst ,
fand die öden Exerzitien bei dem Ty¬
rannen Prinetti unausstehlich ; er ver¬
weilte viel lieber bei den leckeren Düf¬
ten in der Garküche und wandte viel
mehr Sorgfalt auf hübsche Kleider und
wohlriechende Pomade . Erbost über so¬
viel Interesselosigkeit der heiligen
Muslca gegenüber , ordnete der Vater
eine Radikalkur an . Er gab den eitlen
Widerborst zu einem Grobschmied in
die Lehre . Statt des Klaviers nun der
Blasebalg , statt Küchendüfte übler
Qualm , statt pomadisiertes Haar rus -
geschwärztes Gesicht . Es dauerte nicht
lange , bis Gioachino reumütig zu den
Eltern zurückkam und gelobte , sich nun
mit Eifer dem Musikstudium zu wid¬
men , wenn man ihn nur aus dieser

— die nicht Musiker werden wollten

Lehre nähme . Man nahm ihn , und er
hielt sein Versprechen . — Dreißig Jahre
später spielten die Bühnen in aller Welt
die Opern von Gioachino Rossini , den
seine Landsleute vergötternd den
„ Schwan von Pesaro " nannten .

Kurz nach der Geburt ihres Sohnes
Niccolo soll der Mutter im Traum ein
Engel erschienen sein , der ihr einen
Wunsch bewilligte . Die Mutter soll ge¬
wünscht haben , ihr Sohn möge der
größte Geiger der Erde werden . — Jahr¬
aus , jahrein klangen nun aus jenem
Hause in der Passo di Gatta Mora zu
Genua von früh bis spät Geigentöne .
Gezwungen von dem egoistisch harten
Willen des Vaters mußt » der hagere ,
langmähnige Knabe in seiner Kammer
täglich bis zu vierzehn Stunden auf der
Geige üben , bei jeder eigenmächtigen
Pause von neuem angetrieben . Er
kannte keine Freiheit , wußte nichts
vom Umhertollen mit anderen Kindern ,
vom Ball auf grüner Wiese , vom Zau¬

ber des Hafenlebens ; er kannte nur
seine Kammer und seine Geige . Heim¬
lich hinaus ? Im Schutze der Mutter ,
die einzige , die tröstend zu ihm hielt ?
Ein paarmal hatte er es versucht .
Prügel , Hunger und Verdoppelung der
Übungsanstrengungen waren die Folge
gewesen . Verschlossen , verdüstert ergab
sich Niccolo seinem Los , ging mit freud¬
los verbissener Zähigkeit seinen end¬
losen Übungen nach , vermochte schon
als Sechsjähriger jedes Musikstück vom
Blatt zu spielen , eigenwillig kühne , ver¬
blüffende Griffe auf dem Instrument
auszuführen . Und träumte davon , end¬
lich erwachsen , endlich frei zu sein ,
den Gegenstand seiner Qual , die Geige ,
zu zerschlagen . — Er zerschlug sie nicht .
Mit einer verlorenen Jugend hatte er
sich eine Virtuosität auf seinem Instru¬
ment erkauft , die nahezu ans Unfaß¬
bare grenzte . Er wurde Niccolo Pa -
ganini , der größte Geiger aller Zeiten .

Stephan Georgi

JCetbitmeiSicttUal u/itd vatcfcban .

Schweighansen —Rasensportclub , das einzige Unterländertreffen

Rundfunk im Elsaß
Der Rundfunkberichter schildert im

Zeitgeschehen am Oberrhein seine Ein .
drücke aus dem Fürstenhäuschen in
Meersburg am Bodensee , wo die Erin¬
nerungsstücke an die Dichterin An
nette von Droste -Hülshoff zu einem
Museum zusammengestellt sind . Viele
Menschen pilgern täglich hinauf zu
dieser Stätte , die hoch über dem See
und höher als das Schloß liegend , wie
von dem Hauch der Unsterblichkeit
berührt scheint .

Der Landfunk brachte einen Vortrag
zum Gedenken des 40 . Todestages von
Wilhelm von Polenz , der durch seinen
Bauernroman » Der Büttnerbauer «
neben Fontane und Liliencron einen
Ehrenplatz in der völkischen Literatur
verdient .

» Es sind nicht nur die großen Mu
seen und Bibliotheken , die Kostbar¬
keiten bergen « , sagte der Rundfunk¬
berichter in der Bibliothek einer klei¬
neren Stadt des Elsaß , wo er von den
Erzeugnissen des Mittelalters bis zur
Reformationszeit alle Drucke gesam¬
melt fand , welche in der Stadt her¬
gestellt waren . Der Leiter der Biblio¬
thek erläuterte , daß es ihm darauf an¬
käme , ein organisches Gebilde zu
schaffen , in dem alle Belange der hier
in Betracht kommenden Menschheit
vertreten seien . In diesem Sinne habe
er die Büchersammlung bis auf die
heutige Zeit erweitert .

Die Verlesung des Schlußkapitels
von Ettighofers Buch » Erschossen zu
Nanzig « ließ in den ernsten Gedenk¬
tagen dieser Woche die Geradlinigkeit
des Lebens und Handelns von Karl
Roos erschütternd auf die Hörer
wirken .

Oper um Dorfmusik
Uraufführung in Wiesbaden

Nach zwei ernsten Stoffen , nach sei¬
ner » Königin Elisabeth « und dem
» Andreas Wolfius « versuchte sich der
junge Komponist Fried Walter mit
seiner dritten Oper » Dorfmusik « im
Bezirk des Heiteren . Das Textbuch
von P . Beyer und E . Tramm siedelt
die Handlung in zwei süddeutschen
Dörfern an und bringt den armen
Bauernjungen Peter in einen Konflikt
zwischen seiner Liebe zu dem armen
Mädchen Barble und der Liebe zur
verschuldeten Mutter , deren Rettung
vor dem Armenhaus nur durch Peters
Ehe mit der reichen Tochter der er¬
presserischen Hofbesitzerin möglich
erscheint . Die Befreiung der Liebes¬
leute aus dem Netz des alten Drachens
und die Stiftung zweier Ehen dient den
Autoren zum Vorwand , Intrige , List
und Verschlagenheit mit Behagen an
grotesken Situationen breit auszu -
spinnen .

Der Komponist Fried Walter ließ
sich den schmetternden Klamauk und
die bald humpelnd -drolligen , bald
zügig -kompakten Rhythmen der süd
deutschen Volksmusik natürlich nicht
entgehen . Zwischen komischer Oper ,
Singspiel und Operette , nach einem
eigenen Weg suchend , zwang er die
verschiedenartigen und unverkennbaren
Einflüsse , die auf ihn gewirkt haben
mit beachtlichem Bearbeitungsge¬
schick und ausgeprägtem Theatersinn
zusammen . Erweist sich als seine
eigentliche Stärke die handwerklich
sicher beherrschte Satzkunst , die selbst
große Ensembles wirkungsvoll aufzu .
bauen weiß , so berührt doch auch die
lied - und balladenhafte Lyrik einiger
stillen Mopiente durch ihre charakter¬
volle , um Gefühlsvertiefung bemühte
Melodieführung . Im Vordergrund der
Musik behauptet sich freilich ein hand¬
festes Klangspiel mit Erscheinungs
formen einer dörflichen Welt , die hier
mit städtischen Augen gesehen und
städtischen Ohren zur Belustigung
preisgegeben wurde .

Hans Georg Brenner : Liebesopfer
Uraufführung in den Münehener

Kammerspielen
Die politischen Geschehnisse am

Ta »*e vor und während der Entschei¬
dungsschlacht im Juli 1813 im spani¬
schen Freiheitskampf bilden den histo¬
rischen Hintergrund des Schauspiels ,das die Kammerspiele zur Urauffüh¬
rung brachten . Vorherrschend ist hier
das Opfer der Liebe , dem man sich um
der ethischen Haltung willen beugt ,
wenn anders nicht zur Erhellung der
äußeren Beweggründe wenig positive
Deutungen gerade vom Standpunkt des
Nationalbewußtseins aus , gegeben
wären . Hermann Schultze - Griesheim
suchte in seiner straffen Inszenierung
den Ausgleich in den Schwerpunkten ,
um das hintergründige politische Spiel
in das rechte Blickfeld zu rücken , das
allein die bis zur Katastrophe getrie¬
bene Entwicklung hätte bestimmen
sollen . Wolf Panizza schenkte der
Szene in seiner stilvollen Raumgestal¬
tung das glückliche Stimmungsmoment .

In der Hauptrolle offenbarte sich
erneut Inge Birkmann als die große
Darstellerin ; durchdrungen vom Sinn
ihrer Sendung brachte sie ihr heldi¬
sches Opfer mit der Kraft restlicher
Ueberzeugung .

Victor Arthur üchunck

Das Gewicht
Die Fischfrauen am Fischmarkt

brauchen ihren Platz .
» Kannst du dir denken , was die

dickste der Fischfrauen wiegt ? «
» Nein . Was ? «
» Fische .« ( J . H . R . )

Die Fußballgaumeistersctjaft bringt
dieses Mal ein gekürztes Programm ,in dem lediglich sechs Mannschaften
einen Ansturm auf die immer begehr¬
ten Punkte nehmen .

Schweighausen — Rasensportclub
Svgg . Kolmar — Sportgemeinschaft
Hüningen — FC . Mülhausen .
Bei genauer Durchsicht der Tabelle

ergibt sich ungefähr folgende Fest¬
stellung ; FCM . benötigt die Punkte ,
fcm seinen Vorsprung gegenüber den
Kolmarern zu halten . Kolmar seiner -
taits muß gegen Sportgemeinschaft
die Punkte holen , damit der knappe
Abstand bestehen bleibt . Die beiden
Straßburger Vertreter benötigen diese ,um nicht die letzte Hoffnung auf den
Titel zu begraben . Schweighausenmuß unbedingt 6ein Konto bereichern ,cenn der letzte Platz liegt in greifbarer
Nähe . Aus diesen wenigen Worten
{ eht die ganze Wichtigkeit dieses Mei -
iterschaftstagas deutlich hervor .

Die Meinauer haben in Schweighau¬
sen bis zum heutigen Tag noch nie den
Kürzeren gezogen und man darf sie
auch am Sonntag als sicherer Sieger
erwarten , selbst wenn die Schweighäu¬
ser in letzter Stunde durch einige
Gästespieler verstärkt würden . Beginn
14 . 15 Uhr (Schiedsrichter Sold Wolfis¬
heim ) . In Kolmar ist das Zusammen¬
treffen Svgg . — SGS . schon eine offe¬
nere Angelegenheit , und es ist wirklich
schwer , den Sieger vorauszusehen . Wir
sahen die Platzelf vor acht Tagen ir«
Nöten und Sportgemeinschaft erst in
der zweiten Halbzeit überzeugend
spielen . Kurzum Ausgang ungewiß .
(Schiedsrichter Hohl , Mülhausen ) . End¬
lich im dritten Spiel erwarten viele den
Tabellenersten gegen die gut disponier¬
ten Hüninger schwer bedrängt . Korbs
Mannschaft fährt aber derart gewarnt
nach dort , daß eine Ueberraschung aus¬
bleiben sollte . (Schiedsrichter Schaff -
hauser , Kolmar .) Wibo .

VotaKiiehaiduMf im d & aikatbull

Post -SG . empfängt SCS . um den Herbstmeistertitel
Der ersehnte aufklärende Moment

ist da ! Morgen früh wird der Basket¬
ball seinen Herbstmeister feiern . »SC.
Schiltigheim oder Post -SG .?« hejßt die
Losung .

Heber die Paarungen :
PcKst SG . — SC . Schiltigheim , 10 .30

Uhr (Worringen ) ;
SVS . — SV . Königshofen , 10 .30 Uhr

(Zanger ) ;
SGIG . — RC . Straßburg , 15 .00 Uhr

(Sturtz ) ;
Alsatia — Spielvereinigung , 11 Uhr

(Burgy ), wäre zu berichten , daß sie
durch die Bank scharfe Kämpfe ab¬
geben müssen ; hierzu schafft die Klas¬
sierung jeder einzelnen Mannschaft die
Voraussetzung .

Die Begegnung der beiden Tabellen¬
ersten PSG . (1.) und SCS . (2 .) sollte
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen .
Zwei sieggewohnte Gegner haben mor¬
gen ihre Bewährungsprobe zu bestehen .
Es wird sich unseres Erachtens hier
um eine Nervenprobe handeln , deren
Ende nicht vorausgesagt werden kann .
Auch die weiteren Kämpfe stempeln
sich durchweg zu wichtigen Auseinan¬
dersetzungen . So wie die Dinge liegen ,
müßten SVS ., RCS . sowie Sp. Vgg .
mit ihren jeweiligen Gegnern fertig
werden .

Die Frauen bestreiten zwei Spiele :
SVS . — RCS ., 9 .30 Uhr (Albrecht ) ;
Sp . Vgg . — SVS . 10 .30 Uhr (Lien -

hard ) . -mh .
Die Handballmeisterschaft

SG . Strasburg — SVS .
Morgen beginnt für die 3 Straßburger

Mannschaften die Meisterschaft , zu der
allerdings eine Stellungnahme vorerst
nicht erfolgen kann , da viele Anhalts¬
punkte fehlen .

Die Paarungen heißen :
SG . Straßburg — SVS . 18 9 0,
SV . Lembach — LSV . Straß -

burg ,
beide Spiele mit Anwurf 14 Uhr .

Der Fechtsport
Morgen Sonntag treten die Straßbur¬

ger Degenfechter zu ihrem letzten Tur -
hier um das Goldene Band an . Emil
Merck ist Favorit für das diesjährige
Goldene Band vor Christmann , Obert ,J . Werle . Die Kämpfe , welche mit
Elektromelder ausgefochtPi werden ,
beginnen um 9 Uhr im Fecntsaal im
Sängerhaus und 6tehen unter der
technischen .Leitung des Fechtmeisters
Thirion .

Der Korbball
Morgen Sonntag um 11 Uhr treffen

sich die der Kreisklasse angehörenden
Mannschaften : Straßburger Turnver¬
ein II und TuS . Vogesia II im Korb¬
ball -Schlußspiel (Frauen ) , um die

Herbstmeisterschaft . Gewinnt STV ., so
fällt dieser Mannschaft der Herbst¬
meistertitel zu . G .

Ringer und Gewichtheber
in Bischheim

Das am kommenden Sonntag in der
Bischeimer Turnhalle ( Bühnengasse )
stattfindende Schwerathletiktreffen im
Ringen und Gewichtheben zwischen
TuS . Alsatia Bischheim und KV .
Straßburg beansprucht ein ganz beson¬
deres Interesse . Die in der diesjähri¬
gen Meisterschaft bisher ungeschlage¬
nen Bischheimer gelten mit Recht als
ein sehr gefährlicher Gegner für die
Straßburger . Sie verfügen sowohl im
Gewichtheben wie im Ringen über
erstklassige Kräfte , darunter Gutherz ,
Peyre , Kintz , Schuler , Meyer , Schaaf ,Hück , Dillafd und Doberer , um nur
die bekanntesten zu nennen . Straßburg
bringt mit Gall , Begier , Stimper , Ruhl -
mann , Denny , Schmitt , Baumgärtner
und Siegel lauter erfahrene Könner
an den Start , die ausnahmslos in der
Lage 6ind , mit Spitzenleistungen auf¬
zuwarten . Besondere Aufmerksam¬
keit darf man den neuen Uebungen
im einarmigen Stoßen und Reißen zu -
werden , worin beide Mannschaften sehr
stark sind . Aus der Begegnung Gutherz
gegen Siegel verspricht man sich sogar
Höchstleistungen im einarmig Stoßen .
Beginn 16 Uhr .

JOia » Sita TujjbuUklusSa
Abteilung I . Lingolsheim -

Neuhof , Bischheim — SVS , Königsho¬
fen — Lembach . In dieser Abteilung
wird man das Ergebnis aus Bischheim
mit gewisser Spannung erwarten . Ge¬
winnt Lingolsheim gegen Neuhof , was
normalerweise eintreten wird , so wer¬
den 6ich die Lederstädter einen knap¬
pen Vorsprung verschaffen können ,falls SVS . auf dem Mars -Platze den
Kürzeren zieht . Im Falle eines Erfol¬
ges der Tivolianer , kämen dann ledig¬lich SVS . und Lingolsheim noch für
den Titel in Frage . Nach längerer
Pause starten die Lembacher auch
wieder in der Meisterschaft und soll¬
ten in Königshofen ihre Ausfahrt sieg¬
reich beenden .

Abteilung II . Kronenburg —
Wasselnheim , Grafenstaden — Mons -
weiler , Oberschäffolsheim — ASV . 06 .Das Schlagertreffen heißt hier Grafen¬
staden — Monsweiler und dürfte eine
Menge Schaulustiger anlocken . Einen
Favoriten hat das Spiel nicht . Von
Wichtigkeit ist ebenfalls die Partie in
Kronenburg , die schließlich mit einem
Erfolg des Platzinhabers enden wird .
Schließlich hat auch Oberschäffols¬
heim zu Hause gegen ASV . 06 einen
kleinen Vorteil .

halten des-
^nxftburger ^ f ^ lnfktKS

Roman Ton Erica Grupe - Lörcher
( Nachdruck verboten .)

12 . Fortsetzung )

„ Herr Präfekt , der Unterstaatssekre -
tir Passy , den Sie ja heute unauf¬
fällig unter vier Augen wegen einer
wichtigen Frage zu sprechen wünsch¬
ten , befindet sich im kleinen Winter¬
garten . Ich habe ihn eben darauf vor¬
bereitet , daß Sie ihn zu sprechen
wünschen —"

Monsieur Passy setzte sein gelang -
Weiltestes Gesicht auf , als Fernand
«intrat , um womöglich von allem
Dienstlichen abzurücken . Als Fernand
»uf eine Handbewegung des Unter¬
staatssekretärs Platz genommen , be¬
gann er sofort :

„ Herr Graf verschafft mir die Mög¬
lichkeit , Sie jetzt unter vier Augen zu
sprechen . Es handelt sich um die Be¬
wachung des Prinzen Napoleon auf der
Festung Ham !"

Monsieur Passy machte eine leicht
ungeduldige Bewegung : „Ich weiß
nicht , warum dieser Prinz so viel Kopf¬
zerbrechen macht , Herr Präfekt ! Ihr
Vorgänger hat seit Jahren nicht so viel
Berichte über ihn an das Ministerium
in Paris gegeben , wie Sie jetzt seit
Wochen !"

„Meine Berichte bleiben ohne Be¬
rücksichtigung , Herr Unterstaatssekre -
tfir ! Mein Verlangen , den Polizei¬

agenten der Festung Ham , den ich auf
meiner Inspektionsreise als ungenügend
fand , zu ersetzen , blieb unbeachtet ."

„ Sie erhitzen sich ohne Grund . Ge¬
rade dieser Polizeiagent ist ein uns
vorher gut empfohlener Mann . Er
wird von einigen einflußreichen Depu¬
tierten beschützt ."

Er schreckte etwas aus seiner halb
schläfrig gegebenen Antwort auf , als
der junge Präfekt mit einer Bewegung
unterdrückten Zornes aufstand :

„ Der von Ihnen als zuverlässig be¬
zeichnete Polizeiagent ist nicht nur alle
Augenblicke ohne jede Urlaubserlaub¬
nis tagelang von der Festung abwe¬
send , sondern er ist — wie ich aus zu¬
verlässiger Quelle erfahre — ein
leichtfertiger , dem Spiel und Trünke
ergebener Mensch , der sogar den
Prinzen selbst um Taschengeld ange¬
gangen hat , um seinen Vergnügungen
zu frönen !"

„ Ich kann daran nichts ändern "
, er¬

widerte der Unterstaatssekretär immer
noch blasiert , „ wir können uns wirk¬
lich nicht wegen dieses dummen
Prinzen Unannehmlichkeiten in der
Deputiertenkammer bereiten ."

„ Dann sollen die Herren Deputierten
den Prinzen selbst hüten ! Und nicht
die Verwaltung anklagen , wenn der
Prinz uns entschlüpft !" /

„ Warum soll denn der Prinz entflie¬
hen wollen ? "

„ Weil es ihm allzu leicht gemacht
wird !"

Gut , ich setze den Fall , der Prinz ent¬
wischt aus dem Gefängnis . Glauben
Sie etwa , im Lande würde eine große
Bewegung dadurch entstehen — oder —
der Regierung irgendwelche Besorg¬
nisse geben ?"

Fernand blickte den Vorgesetzten

schweigend an . Dann meinte er : „Das
vermag ich nicht im Augenblick zu
übersehen . Aber jedenfalls wäre es
eine Blamage für eine Regierung , die
einen politischen Staatsgefangenen
nicht genügend überwachen läßt ! Dann
wäre es einfacher , ihn zu begnadigen
und herauszulassen —"

Monsieur Passy wurde von der
spöttischen Herbheit und dem Eifer
des jungen Präfekten nicht ernstlich
berührt . Im Gartensaal fanden sich
jetzt allmählich die Gäste ein ; er war
ein Freund eines guten Tropfens , die
Tafel des Grafen war berühmt , warum
sich jetzt politisch beschäftigen ? Er
erhob sich und sagte nonchalant : „ Es
muß bleiben , wie es ist , Herr Präfekt ;
man muß nur nicht aus der kleinen
Person des Prinzen Napoleon so viel
Wichtigkeit machen !"

Fernand überlegte nur einige Se¬
kunden . „Ich bitte , mich nicht für un¬
bescheiden zu halten , wenn ich sage ,
daß ich diese Ansicht nicht teile ! Des¬
wegen bleibt mir , da ich die Ueber -
wachung für vollkommen ungenügend
halte , nur ein Ausweg !"

„Und der wäre , Herr Präfekt ?"
„Ich werde das Ministerium in Paris

um meine Abberufung aus Peronne
bitten !"

Der Unterstaatssekretär lächelte über
den jungen Präfekten , der sich seine
Position so bequem hätte machen
können . Graf Erkheim , man muß in
Ihrer Jugend nicht das Kind mit dem
Bade ausschütten ! Ist es Ihr Ernst ?"

„Da die Regierung sich nicht ent¬
schließen kann , auf meine Vorstellun¬
gen hin eine durchgreifende Aenderung
zu treffen , muß ich bei dem Entschluß
bleiben ."

„Vielleicht kann ich Ihnen sonst in

einem anderen Punkte entgegenkom¬
men ? "

„ Ich bitte , veranlassen zu wollen , daß
nun die umliegenden Bezirke ihre Ge¬
fängnisse für Individuen öffnen , die wir
mit den verhafteten Bettlerhorden nicht
mehr in unseren Gefängnissen unter¬
bringen können !"

„Das werde ich veranlassen ! Sie
könnten auch Burschen , die als ge¬
fährlich verhaftet worden sind , nach
Paris befördern , um ein warnendes
Exempel zu statuieren , zur dortigen
Aburteilung und Deportation und
Zwangsarbeit —"

„Das wäre gut , um den anderen noch
immer herumstromernden Banden einen
heilsamen Schrecken einzujagen . Vor
einigen Tagen wurde ein gefährlicher
Anführer verhaftet , der sogenannte
„Lange Louis "

, der vorher als Knecht
auf Schloß Gurcy gearbeitet und dann
vom Grafen Vicomte Letebre wegen
seiner Brutalität entlassen worden war .
Wenn ich diesen gefährlichen und ein¬
flußreichen Burschen nach Paris ab¬
schieben dürfte ?"

„ Tun Sie das , Herr Präfekt , ich werde
Ihre Schritte unterstützen — ." In diesem
Augenblick betrat die Vicomtesse Le -
febre den Wintergarten . „ Störe ich die
beiden Herren ? "

„ Keineswegs , Vicomtesse ! Aber brin¬
gen Sie den Herrn Präfekten jetzt zur
Gesellschaft zurück und zeigen Sie ihm ,daß es noch anderes gibt , als Akten
und Berichte !"

Fernand mischte sich jetzt ein : „ Es
wird Ihnen zur Beruhigung dienen ,
Vicomtesse , daß der „Lange Louis " zur
Deportation nach Paris transportiert
werden wird !"

„ Das ist ohne Zweifel Ihr Verdienst ,
Herr Präfekt ! Ich werde es morgen
meinem Vater erzählen , der seit dem

Tode meiner Mutter durch den dama¬
ligen Ueberfall von seiner Angst vor
den Gueusen wie hypnotisiert ist . Hier ,
ach , hier stehe 1ich plötzlich wie in
einer anderen Welt ! Glauben Sie , daß
man heute nach der Tafel wieder
lebende Bilder stellen wird ? "

Der Unterstaatssekretär entdeckte
soeben im Gartensaal einen guten Be¬
kannten und verließ unauffällig den
Wintergarten . Clemence stand an einen
der dünnbeinigen goldenen Rokokoses¬
sel gelehnt und bohrte ihre Augen
lächelnd in den Blick von Fernand . In
ihrem Gesicht frappierten vor allen
Dingen die ungemein weichen Linien .
Das Kinn umschloß in weicher Run¬
dung den sehr zierlichen , sehr roten
Mund . Die nicht hohe aber liebliche
Stirn wurde von dem schwarzen Haar
in sich bauschendem Scheitel um¬
rahmt . Es war ein typisch französi¬
sches Gesicht mit seinen Reizen , mit
seinen Mängeln . Aber im Gegensatz
zu den anderen jungen Französinnen ,deren mondän -eitle Art ihn immer kalt
gelassen hatte , zog ihn bei Clemence
die knospenhafte Frische an .

„ Es ist sehr möglich , daß ich Pe¬
ronne bald verlassen werde , Vicom¬
tesse ! Wann werde ich das Glück
haben , Sie wiederzusehen ? "

„Oh , Herr Präfekt , Sie werden Pe¬
ronne doch nicht bald verlassen ? " Ihr
Ton war so voll ehrlichen Bedauerns ,daß er unbewußt seelisch Schritt für
Schritt voranging . „ Sie würden mein
Weggehen bedauern , Vicomtesse ? "

Als das dunkle Rot in ihr Gesicht
stieg , sank ihre Mädchenhaftigkeit zu¬
sammen . Und während die sonst stets
eine frische schnelle Antwort bereit
hatte , antwortete sie nun mit einem
beklommenen : „Ja !"

(Fortsetzung folgt );
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K.-Kreisleilerberufungen für Zabern
und Gebweiler

Das Gaupersonalamt teilt mit :
Mit Wirkung vom 25 . 11 . 1943 hat der

Gauleiter den komm . Bürgermeister in
Zabern , Pg . Rainer Schlegel , zum
K -Kreisleiter des Kreises Zabern ,
und den komm . Ortsgruppenleiter der
NSDAP . Schirmecker Tor im Kreis
Straßburg , Pg . Heinrich Mürschel ,
zum K .-Kreisleiter des Kreises Geb¬
weiler berufen .

Absatzregelung ffir Füllhalter
und Tintenschreiber

Die Gruppenarbeitsgemeinschaft
Schreib - , Papierwaren - Bürobedarf der
Reichsgruppe Handel hat durch eine
Anweisung , die sofort in Kraft tritt ,
den Absatz von Füllhaltern und Tin¬
tenschreiber geregelt .

Danach dürfen Füllhalter und Tin¬
tenschreiber nur an Verbraucher ver¬
äußert werden , die sie nachweislich
zur Ausübung des Berufes benötigen .
Der Verbraucher hat den Nachweis
durch Unterzeichnung einer besonderen
Erklärung zu führen . Die Gruppen¬
arbeitsgemeinschaft gibt an die Unter¬
nehmen der Einzelhandelsstufe nähere
Richtlinien über die Durchführung die¬
ser Vorschriften .

Herstellungsverbot für elektrische
Normal - und Signaluhren

Nach einer Anordnung des Reichs¬
beauftragten für elektrotechnische Er¬
zeugnisse ist die Herstellung und Liefe¬
rung elektrischer Turmuhren , soge¬
nannter Normaluhren , Rundfunksäulen¬
uhren , Synchronuhren , Autouhren so¬
wie sämtlicher elektrischer Stil - und
Zieruhren verboten . Elektrische Haupt -
und Nebenuhren , elektrische Uhren -
zentralen , Signal - und Einzeluhren
dürfen nur nock für die Wehrmacht
hergestellt und geliefert werden . Für
die verbotene Fertigung dürfen auch
keine Ersatzteile hergestellt werden .
Vorhandene Ersatzteile dürfen nur
noch für Instandsetzungen geliefert
werden .

Die Anordnung ist am 15 . November
1943 In Kraft getreten und gilt sinn¬
gemäß auch im Elsaß .

Gleichzeitig wurde das durch Anord¬
nung 17 der Wirtschaftgruppe Elektro¬
industrie vom 4 . Februar 1943 ausge¬
sprochene Verbot der Herstellung und
Lieferung gewisser elektrotechnischer
Erzeugnisse dahin ergänzt , daß jetzt
auch Antennenverstärker und Hoch¬
antennen sowie Feuermelde - und
Signalanlagen jeder Art (ausgenommen
für die Wehrmacht ) sowie Sirenenanla¬
gen, Sirenen usw . (für die keine Ver¬
triebsgenehmigung der Reichsanstalt
der Luftwaffe für Luftschutz vorliegt )
unter dieses Verbot fallen .

Zum 75 . Geburtstag August Eulers
Persönliche Erinnerungen eines seiner ersten Schüler / Von NSFK .-Gruppenführer F. von Hiddessen

Am heutigen Tage weilen die Gedan¬
ken vieler Pioniere der deutschen Flie¬
gerei oben auf dem Feldberg , wo heute
August Euler , einer der bekannte¬
sten und markantesten Männer aus den
Entwicklungsjahren der deutschen Mo¬
torfliegerei , seilen 75. Geburtstag be¬
geht .

August Euler ist eine Kämpfernatur .
Vom Rad- und Motorradrennen wurde
er Autorennfahrer . Viele Jahre seines
Lebens verbrachte er als Vertreter gro¬
ßer deutscher Automobilfirmen im Aus¬
land und erwarb sich durch harte zähe
Arbeit ein großes Vermögen . Kaum sah
er 1908 in Frankreich die ersten Erfolge
der Motorfliegerei , da hielt es ihn nicht
mehr länger , und er errichtete auf dem
Truppenübungsplatz in Griesheim bei
Darmstadt die erste deutsche Flugzeug¬
fabrik . Es war reiner Idealimus , der ihn
dazu trieb . Er opferte einen großen
Teil seines Vermögens der deutschen
Fliegerei , da sein Weitblick ihn sehen
ließ , daß es höchste Zeit für Deutsch¬
land sei , endlich mit der praktischen
Fliegerei zu beginnen , um vom Ausland
nicht zu sehr überflügelt zu werden .
Um sofort praktisch beginnen zu kön¬
nen , erwarb er zunächst einige aus¬
ländische Patente , baute einen Voisin -
Doppeldecker , auf dem er sich erstmal
selbst , nachdem er seine ersten Erfah¬
rungen auf Gleitflugzeugen gesammelt
hatte , das Fliegen beibrachte . Im Jahre
1909 beteiligte er sich schon als einziger
Deutscher an den ersten Wettbewerbs¬
flügen von Motorflugzeugen in Deutsch¬
land auf der IIa (Internationale Luft¬
fahrt -Ausstellung ) und gewann auch
gegen die französischen Kanonen wie
Latham , Bleriot und den Belgier de C# -
ters den Preis für den längsten Tages¬
flug am 7 . Oktober 1909 .

Im Herbst 1909 wurde ich mit dem
Prinzen Heinrich und andern Offizieren
Schüler von August Euler , und ich kann
sagen , daß diese Zeit zu der schönsten
meiner Fliegerlaufbahn gehört . Wie¬
viele Tage saßen wir in dem einfachen
Pilotenzimmer auf dem Griesheimer
Exerzierplatz , wenn dasWetter schlecht

war , oder , was für damalige Zeit oft
vorkam , zuviel Wind herrschte . Auf
dem Tisch stand eine große Lötlampe ,
mit deren Hilfe Kaffee gekocht wurde ,
und dann erzählte Euler von den Mög¬
lichkeiten , die eine entwickelte Fliege
rei bieten würde . Er sah auf militäri¬
schem Gebiete einen Umschwung kom¬
men , er sah große Luftschlachten und
Zerstörungen durch Bombenabwürfe ,
er sah aber puch die wirtschaftliche
Entwicklung des Flugzeuges durch
Luftpost - und Personenverkehr von
Erdteil zu Erdteil . Wir sahen uns da
mals wohl heimlich an und dachten ,
der spinnt und übereifert sich heute
wieder etwas . Er aber glaubte fest an
diese Entwicklung , und sein Glaube ist
in Erfüllung gegangen . Leider gab es
wenige in den maßgeblichen Stellen , die
an diese Entwicklung glaubten . Er
kämpfte gegen Regiments -Komman -
deure , die ihren Leutnants das Fliegen
verbaten , weil dies eine für das Militä¬
rische unnütze Akrobatik sei , für die
man Artisten , aber keine Offiziere
brauchen könnte , er kämpfte gegen das
Kriegsministerium , welches 1911 sein
Flugzeug mit dem Patent des festein¬
gebauten Maschinengewehrs , wobei mit
dem Flugzeug durch Bedienung der
verschiedenen Steuerungen gezielt
wurde , zwar sofort von der Ausstellung
entfernen ließ , aber gar nicht daran
dachte , dieses Patent zu erproben , oder
wenigstens Euler durch die Komman¬
dierung eines Offiziers bei der Erpro¬
bung zu helfen . Euler war für uns Vor¬
bild . Es gab keine seiner Maschinen ,
die er nicht nach Fertigstellung erst
selbst einflog . Er war von rücksichts¬
losem Draufgängertum , wenn es seine
Person anging , dabei seinen Schülern
der beste Kamerad und Freund . Es
herrschte in seiner Fliegerschule der
Gemeinschaftsgeist wie wir ihn heute
auf allen Uebungsstellen des NS .-Flie -
gerkorps antreffen . Ob einer der Brü¬
der des Kaisers , Leutnant oder Mon¬
teur war , das war für ihn gleichgültig .
Jeder mußte in Gemeinschaftsarbeit die
Maschinen schleppen , bekam sein Lob

„Ich bin getrost wieder herausgegangen
"

Dortmunder Offizier dankt für die liebevolle Aufnahme seiner Familie

Preisbindung ;en Im Handel . — Der
Preiskommissar hat laut Mitt .-Blatt
Nr . 43 vom 8 . November 1943 seine
Einwilligung gegeben , daß die im Be¬
reich des Handels bestehenden Preis¬
bindungen der ersten und zweiten Hand
bis zum 1 . Januar 1945 verlängert
werden unter dem Vorbehalt der Außer¬
kraftsetzung zu einem früheren Zeit¬
punkt .

Bei der NSV .-Kreisamtsleitung Frei¬
burg ist folgender Feldpostbrief einge¬
gangen :

Gefechtsstand , den 4 . Oktober 1943
Sehr geehrter Herr Kreisamtsleiter !
Nachdem ich zu meiner Truppe zu¬

rückgekehrt bin , möchte ich der Kreis¬
amtsleitung der NSV . Freiburg herz¬
lichen Dank aussprechen . Meine Frau
hat mit vier schulpflichtigen Kindern
in Kirchzarten -Dietenbach durch die
Bemühungen der Kreisamtsleitung
Freiburg sowie der Ortsgruppe Kirch¬
zarten eine Kriegsheimat gefunden ,
nachdem wir Dortmund und unser
schönes Heim haben verlassen müssen .
Mit großer Sorge begab ich mich von
hier draußen in die mir völlig fremde
Gegend . Nach meinem Eintreffen er-

Wegen Abtreibung zum Tode verurteilt
Abschreckendes Urteil der Strafkammer Mülhausen

Die Vergehen gegen das keimende
Leben werden um des Volksganzen und
der Gesundheit der Mutter und Frau
Willen nach den neuesten gesetzlichen
Bestimmungen noch schwerer geahndet
als früher . Deshalb gab die Strafkam¬
mer Mülhausep in einer Abtreibungs¬
anklage gegen die 60 Jahre alte Luise
Schneider geb . Rißmann , hier
wohnhaft , dem Antrag des Oberstaats¬
anwaltes statt und sprach gegen sie
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung in
23 Fällen die Todesstrafe aus . Ein
Mädchen von 19 Jahren mußte die an
ihr durch Frau Schneider vorgenom¬
mene Abtreibung mit dem Leben büßen .

Die Angeklagte hat ein bewegtes
Leben hinter sich und schon mehrere
Selbstmordversuche unternommen . Ihre
Verbrechen konnten bis In das Jahr
1938 zurückverfolgt werden , sie gehen
aber bestimmt noch weiter zurück .
Sechs Frauen und ein Mann erhielten
wegen Beihilfe , oder weil sie sich selbst
Eingriffe machen ließen , Gefängnis¬
strafen bis zu acht Monaten .

Das schwere Urteil dürfte auf alle
diejenigen abschreckend wirken , die
sich im Verborgenen Verbrechen gegen
das keimende Leben zuschulden kom¬
men lassen wollen .

lebte ich dann von allen Partei - und
Behördenstellen und der Bevölkerung
in Kirchzarten ein solches Maß von
freundlicher Hilfe und guter Kamerad¬
schaft , daß ich Ihnen diese Tatsache in
großem Dank und Anerkennung zur
Kenntnis bringen möchte . Als ich mit
meiner Frau fest zupackte , stieß ich auf
überraschende Hilfsbereitschaft von
allen Seiten . Der NSV .-Bahnhofsdienst
Freiburg sowie die Ortsgruppe Kirch-

!zarten gaben guten Rat , Bauer W.-Die-
tenbach unterbrach seine Feldarbeit
und holte mit seinem und dem Nach¬
bargespann den Möbelwagen , lud ge¬
meinsam mit seinen Helfern und uns ab
und sorgte dafür , daß das wesentliche
Mobiliar gleich zu unserem Häuschen
auf den Berghang geschafft wurde . Vor¬
her hatte ein anderer den Wagen mit
Trecker vom Bahnhof herangerollt . Der
Sägewerksbesitzer in Kirchzarten
stellte Bauholz zur Verfügung , der An¬
streicher Farbe . Das Rathaus regelte
alle Markenfragen schnell und die
Kaufleute bedienten meine Frau sofort
und ausreichend . Familie W , Dieten¬
bach machte uns den Uebergang in die
Kriegsheimat durch schönste Gast¬
freundschaft leicht . So bin ich dankbar
und getrost wieder herausgegangen in
dem Bewußtsein , daß meine Frau und
die Kinder gut aufgehoben sind .
Gleichzeitig im Namen meiner Frau
spreche ich allen Dienststellen und be¬
teiligten Volksgenossen meinen herz¬
lichsten Soldatendank für die Hilfe
und Kameradschaft aus.

Heil Hitler !
gez . Herbers

Hauptmann u Abteilungskommandeur .

oder seinen Anpfiff , gewertet wurde er
nur nach seinen Leistungen . Kein Wun¬
der , daß alle seine Schüler und Be¬
kannte in großer Treue an ihm hingen ,
und so war auch sein 70 . Geburtstag , zu
dem er die Pioniere der Fliegerei ein¬
geladen hatte , ein frohes Fest und einer
der schönsten Wiedersehenstage der
Vorkriegsflieger .

Heute ist sein 75 . Geburtstag . Nur
ganz wenigen wird es möglich sein ,
selbst auf den Feldberg zu kommen .
Aber wo die alten Flieger heute stehen ,
ob an der Front oder in der Heimat ,
alle werden wir an diesem Tage un¬
seres Altmeisters , August Euler , geden¬
ken und ihm wünschen , daß es ihm
noch recht lange vergönnt sein möge ,
die Erfolge unserer herrlichen Luft¬
waffe , zu deren Aufbau auch er die
ersten Steine zusammentrug , mitzuerle¬
ben . Wir alle freuen uns aber schon auf
seinen 80 . Geburtstag , an dem wir alle
nach längst errungenem Endsieg uns in
alter Frische wieder auf dem Feldberg
versammeln werden . Bis dahin Hais¬
und Beinbruch !

Die Soldatenmutter aus Kaysersberg
73 Jahre ist Josefine D e n y alt , seit

ihrem 14 . Jahr arbeitet sie in der Fa¬
brik , bis vor wenigen Monaten war sie
noch dort tätig . Doch Arbeit und Alter
hielten sie nicht ab, sonntäglich über
die Berge in das Lazarett Drei Aehren
zu wandern , um dort die verwundeten
Soldaten aufzusuchen . Im hochgepack¬
ten Rucksack und zwei Handtaschen
bringt sie allerlei Liebesgaben , die sie
selbst gestiftet oder die ihre Arbeits¬
kameradinnen beisteuerten . Man¬
che Flasche Wein hat sie auf diese
Weise schon auf den Berg geschafft . Im¬
mer hat sie etwas bereit , und wären es
mal nur selbstgesammelte Pilze oder
Obst aus ihrem Garten .

Aus einer zufälligen Begegnung im
Wald mit Verwundeten ist ihr diese
schöne Aufgabe erwachsen . Heute ist
sie im Lazarett die allbeliebte Soldaten¬
mutter , die sogar neulich einen ver¬
wundeten Leutnant , der nicht allein
reisen konnte , zu seinen Eltern nach
Kassel begleitete . Viele dankbare Sol¬
datenbriefe vergelten der alten Frau
ihre aufopfernde Fürsorge und ihre
Treue , aus allen spricht die Ehrfurcht
vor der alten Frau , die es so gut mit
ihnen meint .

Unternehmertum und Kapitalismus
Privates Unternehmertum oder öffentliche Bewirtschaftung ?

Aengstliche Gemüter glauben zuwei¬
len , aus den kriegsbedingten Maßnah¬
men der nationalsozialistischen Wirt¬
schaftsführung den Schluß ziehen zu
müssen , daß der Nationalsozialismus
durch die Gegenwartsaufgabe des tota¬
len Krieges gezwungen werden könnte ,
auch für die Zukunft auf wesentliche
Grundsätze seiner weltanschaulich
festliegenden Ziele zu verzichten . Sie
übersehen dabei gänzlich , daß sie sich
damit eine Argumentation zu eigen
machen , die wir seit Bestehen des Na¬
tionalsozialismus aus dem bolschewisti¬
schen Lager unserer Gegner in dessen
Propaganda gegen den Nationalsozia¬
lismus immer wieder zu hören be¬
kamen . Der selbständige Unterneh¬
mer mit seinem auch in der national¬
sozialistischen Wirtschaft gesicherten
Anteil am Besitz und Ertrag der Pro¬
duktionsmittel und die vom National¬
sozialismus trotz aller kriegsbedingten
Einschränkungen stets neu geförderte
private Initiative des Unternehmers
sind die Ansatzpunkte dieser Feind¬
agitation , die allein den Zweck hat , den
Glauben an die Durchführbarkeit des
nationalsozialistischen Wirtschaftsprin -
zips einer „gelenkten Volkswirtschaft "
im deutschen Volke selbst zu erschüt¬
tern . Genau wie bei der von unseren
kapitalistisch eingestellten Gegnern
aufgebrachten Lüge , der Nationalsozia¬
lismus müsse durch die Entwicklung
der Wirtschaft , besonders jetzt im
Kriege , in das bolschewistische Fahr¬
wasser der Nivellierung und Vermas¬
sung abgleiten , wird auch hier wieder
die in der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung begründete Einstellung zu
wirtschaftlichen Fragen bewußt außer
acht gelassen .

Wie das Arbeits wissenschaftliche In¬
stitut der DAF . in der neuesten Folge
der »Wirtschafts - und Sozialberichte «
hierzu klärend ausführt , kommt es
nicht so sehr darauf an , wem die Pro¬
duktionsmittel gehören , sondern wer
Verantwortung und Risiko im wirt¬
schaftlichen Geschehen trägt . Erst dar¬
aus könne dann das sittliche Recht (oder
Unrecht ) auf Eigentum abgeleitet wer¬
den . Das primäre Interesse der Volks¬
gemeinschaft bestehe darin , Verant¬
wortung und Risiko zu klären . Der Na¬
tionalsozialismus erstrebe eine Ord¬
nung , in der jeder von der Gesamtsorge
um die nationale Existenz so viel als
möglich auf sich nehme . Die Stellung
der Unternehmungen und Unternehmer
sei deshalb nicht nach ihren Rechten ,
sondern vor allem nach ihren Pflichten
gegenüber der Gemeinschaft zu beur¬
teilen . Wichtig sei unter diesem Ge¬

sichtspunkt nicht so sehr , daß es auch
im nationalsozialistischen Staat selb¬
ständige Unternehmer gibt , als viel¬
mehr die Tatsache , daß ihnen ein ge¬
rüttelt Maß an politischer , wirtschaft¬
licher und sozialer Verantwortung zu- 1
fällt . Hierin unterscheide sich der Na¬
tionalsozialismus vom Kapitalismus .
Kollektivbesitz sei so wenig ein Schutz
gegen Ausbeutung , wie Privatbesitz
eine Garantie für höchste Wirtschaft¬
lichkeit . Beide Organisationsformen
gewännen ihre Bedeutung durch den
politischen Willen , der sie zur Anwen¬
dung bringt . Dem politischen Ziele —
Lebensraum , Lebensmöglichkeit und
soziale Gerechtigkeit für alle , die zum
Volke gehören — werde der politische
Wille deshalb auch die zweckmäßigste
wirtschaftliche Organisationsform
dienstbar machen .

Kohletiklau ' s Helfershelfer Nr .

Erna Schusslich
Larifari . Hier ein bißchen , da ein
bißchen . Erst der Schluß und dann
der Anfang , zwischendurch noch
schnell was anderes .
Und was kommt dabei heraus ?
Obergelaufene Badewannen , ver¬
lassene Bügeleisen , durchgebrannte
Plättbretter samt Wäsche , verkochtes
Wasser und — eine kopfschüttelnde
Nachbarin , -die Ernas „Ach herrje ,
mein . . ." wie gewohnt zur Kenntnis
nimmt .
Ach, Erna ! - Wie viele Granaten
könnten mit dem verplemperten
Strom gedreht und was sonst noch
könnte mit der verpufften Feuerung
gemacht werden , wenn Du aufhören
wolltest , nach Kohlen¬
klau 's Pfeife zu tanzen .

Und jetzt mal Hand aufs Herz :

RICHARD DEHMEL
Zum 80 . Geburtstag des Dichters / .Von Paul Wittko

Richard Dehmel stand in der Mitte
des Ringens und Brausens einer irre¬
gehenden Zeit . Für Liliencron war er
der Dichter der Seele seines Weltalters .
Aber er war mehr , ein Erfasser des
inneren Sinnes des Lebens . Das kann
nur ein Künstler , dessen Herz voll ist
von Liebe , von Liebe zu dieser » schö¬
nen, wilden Welte . Als ein Künstler ,
der mit seiner Seele wie mit der melo¬
dischen Form immer wieder um neue
Ausdrucksmöglichkeiten von vordem
unerhörten Freiheiten rang , hat dieser
faustische deutsche Mensch seinem
Volk an Lyrik mit das Tiefste und
Reifste gegeben , was es heute besitzt .
Er war ganz gewiß kein Muster von
Tugendboldenhaftigkeit , wie unsere
Großmütter ( mit geringem Grunde )
die Dichter sich vorzustellen pflegten ,
sondern ein unverstellter , lebenswilliger
Mensch mit Einseitigkeiten , ungebär¬
digen Eigenschaften . Gerade dieses
Menschliche , Allzumenschliche rückt
Ihn jedem einzelnen unter uns in leben¬
dige Nähe . ,

Wie wunderlich : Dehmel reifte in
peinlichem Bürodienst zum Dichter .
Er hatte nach des legendären Dr . Faust
Rezept Philosophie und Theologie ,
Natur - und soziale Wissenschaft stu¬
diert , den Doktorgrad mit einer Arbeit
über das Versicherungswesen ( ! ) sich
erworben und die Jagdzeitung »Huber .
tust geleitet . Acht Jahre ist er Sekre¬
tär des Verbandes deutscher Feuer -
versicherungsgesellschaften gewesen .
In diesem Amte gab er seine ersten
Gedichtbücher heraus , » Erlösungen « ,
»Aber die Liebe « und »Lebensblätter « .
Es ist ihm , wie er einmal äußerte , er¬
gangen wie den Singvögeln , die erst im
Käfig ihre volle Stimme entwickeln .
Vor seiner Amtslaufbahn hat er nichts
gedichtet , was der Rede wert war,

wohl aber die Kunstgenossenschaft
» Pan « mit gegründet . Dann erst hat
er die Welt gesehen , die Schweiz , Ita¬
lien , Griechenland . In einem Spree¬
wälder Forsthaus war er aufgewach¬
sen . Das Berliner Gymnasium , das er
bis nahe an die Reifeprüfung durch¬
gemacht hatte , ein eifrig Lernender ,
wies den Ungebärdigen wegen »sitt¬
licher Unreife « zurück . Erst in Danzig
erlangte er das Universitätsreifezeug¬
nis .

Als der erste Weltkrieg ausbrach ,
ergriff ihn , der der Menschheit Würde
über alles schätzte , nach eigenem Aus¬
spruch der furor teutonicus . Es drängte
ihn , sich einzusetzen für die geistige
Zukunft , weil er » manchem wertvollen
Menschen auch außerhalb unseres Va¬
terlandes als ein menschliches Vorbild «
galt . » Die Welt soll merken « , so schrieb
der Fünfziger seinen Kindern , »daß
jeder bei uns mit Leib und Seele fürs
Ganze eintritt « . Und er schloß seinen
Brief mit den schönen Worten , daß
man ein herrliches Erlebnis nicht zu
teuer mit dem Tode bezahlt .« Er wollte
durch sinnbildliche Handlung und
Haltung zeigen , » daß auch der geistige
Arbeiter die verdammte Pflicht und
Schuldigkeit hat , « n dem Völkerkampf
um die bessere Zukunft als leibhafti¬
ger Mitmensch teilzunehmen .«

Und er ließ »Volksstimme Gottes¬
stimme « erschallen , neun Kriegs¬
gedichte , die als Flugblatt für zehn
Pfennig durch die Hamburger Herold -
sche Buchhandlung in die deutschen
Lande hinausgesandt wurden und deren
Reinertrag dem Infanterieregiment 31
in Altona zu Liebesgaben überwiesen
wurde . Unter diesen Gedichten , die
auch später in sein » Kriegs -Brevier «
( im Insel -Verlag ) kamen , befindet sich
das herrliche »Lied an alle «, in dem

die Erkenntnis von der Hinfälligkeit
aller individuellen Lebenszüchtung und
von der Notwendigkeit der Hochhal¬
tung des völkischen Geistes stärkste ,
Hymnus und Einkehr verbindende
Form geworden ist , zumal in den
Versen :

Nicht ums Leben , nicht ums Leben
führt der Mensch den Lebenskampf —

Stets kommt der Tod ,
der göttliche Tod !

Gläubig greifen wir zur Wehre
für den Geist in unserm Blut ;
Volk , tritt ein für seine Ehre ,
Mensch , dein Glück heißt Opfermut
Vom Grabenkrieg und seinen Be¬

gleiterscheinungen seelisch und körper¬
lich zermürbt , kehrte der in jugend¬
lich starker Rüstigkeit ins Feld Ge¬
schrittene heim , und errang die alte
geistige und leibliche Spannkraft nicht
wieder . Der Krieg war der langsame
Mörder dieses Sängerpriesters der
Liebe , der starken sinnlichen Liebe , die
mit heißem Bemühen Vergeistigung
anstrebt , und der Volksliebe , die der
Armen der Aermsten sich annahm

Dehmels » erzgründliche Inbrünstig¬
keit « war ein Zeichen der sozialpoliti¬
schen Geschichtsuhr um die Jahrhun¬
dertwende . Und er war ein Führer der
Jugend seiner Zeit . Erinnern wir uns
der Lehrjungendichtung » Der kleine
Held « . Ein wohlgeratener rechter
Bursch aus dem Volke stellt sich vor ,
was er wohl alles werden möchte :
Zimmermann , Dachdecker , Maschinen¬
bauer , Lokomotivführer , Tierbändiger ,
Luftschiffer usw . Jeden Beruf auszu¬
füllen wäre er erbötig , in jedem be¬
reit , als Held sich zu bewähren . Dieses
Gedicht Dehmels vom » Kleinen Hel¬
den« sollte in allen Knabenschulen ge¬
lernt werden

Immer wieder rief Dehmel die deut¬
schen Menschen auf zur Tat , zur
Ueberwindung des » Mitleids mit sich
selbst «. Und er war Nietzschejünger
genug , um den Willen der Macht über

die Kleinen , doch vor allem andern den
Willen der Macht über den einen , den
Gott Ich , als oberstes Gesetz anzuer¬
kennen . Dehmel lehrte als Pflicht , auch
im kleinsten Kreise Unendliches zu er¬
reichen , d . h . sich und sein eigenes ,
immer doch irgendwie beschränktes
Wirken in allen Lebenslagen als einen
Teil des erhabenen , unendlichen und
unbegreiflichen Gesamtlebensprozeß zu
fühlen . Man kann nicht viele weisere
Lehren mit hinausnehmen ins Leben .

Neu erschienen — kurz angezeigt
Lise Gast : »Kamerad fürs Leben «.

Ed . Kaiser -Verlag B . Leig » .
Vier junge Menschen verlassen ihre

gemeinsame ländliche Heimat , um in
der Großstadt ihr Glück zu machen .
Nach verschiedenen Hindernissen fin¬
den sich die für einander Bestimmten ,
der gesunde Instinkt führt sie zur
Scholle zurück , der sie entstammen .
Daraus macht in sympathisch -sach¬
licher Art mit guter Skizzierung auch
der Nebenfiguren , die Verfasserin
einen frischen Unterhaltungsroman ,
der besonders die Jugend ansprechen
wird.

Herybert Menzel : »Das Sieben¬
gestirn « . Hanseatische Verlagsanstalt ,
Hamburg .

H . Menzel führt uns diesmal mit
einem Prosawerk in seine schlesische
Heimat . Wir erleben die Zeit kurz vor
dem Umbruch , wo auch das flache
Land von Arbeitslosigkeit und Auf¬
ruhr erfaßt wurde , im Spiegel einer
bäuerlichen Familie . Ihr Mittelpunkt
ist die Mutter , die für alles Rat weiß
und über Schweres hinweghilft , auch
in heldenhaft -stummem Leidertragm
ein Symbol ewiger , fruchtbarer Hei¬
materde .

Herbert Brandt : »Blutgruppe AB « .
Vier -Tannen -Verlag , Berlin und Leipzig .

Was für einen Segen medizinische
Forschung und Erkenntnis für ; die

Menschheit haben können , will dieses
Buch zeigen , das in Form eines Unter¬
haltungsromans ein ernstes Thema an¬
schlägt .

Die Konflikte in einer Familie ent¬
stehen durch den nicht zu widerlegen¬
den Verdacht , daß die sich Liebenden
Geschwister sein sollen . In mühsamer
Kleinarbeit gelingt es Wissenschaft¬
lern auf dem Gebiet der Blutgruppen¬
forschung die uns heute so selbst¬
verständlichen Bestimmungen zu tref¬
fen und damit nicht nur diese un¬
glücklichen Menschen von Sorgen und
Nöte zu befreien , sondern der ganzen
Menschheit einen unschätzbaren Dienst
zu erweisen . I . Haas

Waither Wegener : » Syrien — Irak —
Iran « ( Wilhelm Goldmann Verlag .
Preis 8,80 RM .)

Nach einigen kurzen Reisebildern ,
aus Syrien und dem Irak gibt der Ver¬
fasser in loser , skizzenhafter Form
einen ausführlichen und reichbebilder _
ten Bericht einer Fahrt durch das
moderne Iran des Schah Pahlavi . Die
tagebuchartigen Aufzeichnungen , die
durch eine eingehendere sichtende
Ueberarbeitung sehr gewonnen hätten ,
erlauben manch interessanten Rück¬
schluß auf die augenblickliche Lage
und die künftigen Möglichkeiten des
gequälten Landes , dessen schwer er¬
rungenen zivilisatorischen und inner¬
politischen Errungenschaften durch
die angelsächsisch -sowjetische Ver¬
gewaltigung in Frage gestellt sind .

M. S-r.

50 Jahre Wiener Raimund -Theater .
Am 28 . November sind 50 Jahre ver¬
gangen , seitdem das Wiener Raimund .
Theater unter der Direktion Adam
Müller -Guttenbrunns eröffnet wurde .
Das Jubiläum wird am 29 . ds . Mts.
begangen . Vormittags findet im Thea¬
ter eine Erinerunggftunde statt , abend »
geht die Operette »Der Fremdenfüh¬
rer« von Ziehrer in Szene,
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Händedrücke
Vor ein paar Tagen traf ich einen

guten alten Bekannten wieder . Im
feldgrauen Rock stapfte er die Straße
entlang . Ich habe ihn zuerst gar nicht
erkannt , bis er auf mich zukam und
mir die Hand schüttelte , in seiner tem¬
peramentvollen , zupackenden Art , daßmir der Arm fast aus dem Gelenk flog.Früher hab ' ich mich oft über diesen
etwas heftigen Händedruck geärgertJetzt hat er mich gefreut , denn mit
einem Male merkte ich , daß mir dieses
herzliche , aufrüttelnde Händeschütteln
schon geradezu gefehlt hatte .Ein Handschlag ist fast eine Visiten¬
karte des Charakters , ein Ausdruck des
Wesens eines Menschen . So ein hef¬
tiger Händedruck , vor dem zartbesai¬
tete Naturen zusammenschrecken ,zeugt immer von der lebensvollen
Kraft eines Menschen , der offen und
ehrlich einem gegenübertritt , der das
Leben bejaht . Es gibt andere Hände
die sich uns entgegenstrecken , die
haben etwas so fest Umschließendes ,fast Besitzergreifendes an sich . Wenn
sie unsere Hand warm umfassen dann
fühlen wir unwillkürlich uns geborgen .Solchen Menschen kann man ver¬
trauen ; sie stehen oft über den Dingenmit . ihrer Lebenserfahrung und Reife .Doch wie oft tauschen wir auch
Händedrücke aus , die wir kaum ver¬
spüren . Kraftlos gleitet die Hand an
uns vorüber , ohne Druck , ohne Emp¬
findung zu zeigen und zu geben . Dann
wissen wir oft nicht , ist das Vnent -
schlossenheit , Zurückhaltung oder Le-■* bensschwäche ? Sie freuen uns nicht ,diese saft - und kraftlosen Hände Dasind mir die anderen schon lieber ,selbst wenn mir dabei die Gelenke
knacken ... rm .

Stnrluson, germanischer Staatsmann und Dichter
öffentlicher Vortrag von Prof . Dr . Naumann in der Reichsuniversität

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert vonheute 17 .52 bis morgen 7 .10 Uhr.

*
Am 18 . November entstand in der Ar¬

tilleriewallstraße durch fahrlässiges ,verbotenes Rauchen ein Werkstät¬
tenbrand . Zwei Personen erlitten
Brandwunden . Der entstandene Scha¬
den ist gering . — Am 19 . November
löschte die Feuerschutzpolizei in der
Römerstraße einen Schornstein¬
brand .

Im Diakonissenhaus , ElisabethengasseNr . 2—i , feiert heute Frau Bertha
Wendling ihren 8 2. Geburtstag .

Theater Straßburg . — Die Vorstellungdes Schauspiels »Das kleine Welt¬
gericht « von Jakob Schaffner , das das
Badische Staatstheater Karlsruhe als
Ensemblegastspiel am heutigen Sams¬
tag , zur Aufführung bringt , beginntbereits um 17 Uhr .

Zeitgenössische Hausmusik am Ober¬
rhein . — Die Veranstaltung »Zeitgenös¬
sische Hausmusik am Oberrhein "

, die am
Donnerstag mit viel Erfolg begonnen
wurde und dann abgebrochen werden
mußte , wird heute Samstag , 20 . No¬
vember , um 15 Uhr , im Kleinen Haus
am Burgtorstaden fortgesetzt und zu
Ende geführt . Es werden zwei Haus¬
musikwerke von Fritz Adam , dann das
Trio für 2 Violinen und Klavier von
Kurt Hessenberg und eine kleine
Hauskantate von Leo Justinus K a u f f-
m a n n zur Uraufführung gelangen . Die
für Donnerstag gelösten Eintrittskarten
behalten ihre Gültigkeit ; im übrigen ist
der Eintrittspreis auf 1,05 RM festge¬
setzt .

Es ist seltsam , wenn auch aus beson¬
deren Zusammenhängen erklärlich , daß
der Deutsche bis vor kurzem zwar für
die lateinische und griechische Antike
ein tiefes Verstehen hatte , jedoch zu sei¬
ner eigenen nordischen Antike kaum
irgendwelche Brücken kannte . Es ist des¬
halb ein verdienstvolles Unterfangen ,
wenn die Reichsuniversität Straßburg
am Mittwochabend einem größeren
Kreise Gelegenheit gab , sich über einen
hervorragenden Staatsmann des Nor¬
dens die Kenntnisse zu verschaffen , die
eigentlich dem Wissen um das Wesen
der humanistischen Bildung zum min¬
desten gleichgestellt werden
sollten . Ganz in diesem Sinne war der
Vortrag von Professor Dr . Hans Nau¬
mann , Bonn , aufgebaut und aufzu¬
fassen , und der starke Beifall am Schluß
seiner Ausführungen bewies denn auch ,
daß in diese Hinsicht seine Ausführun¬
gen auf fruchtbaren Boden gefallen sind

Der Rektor der Reichsuniversität ,
Prof . Schmidt , begrüßte den Vortra¬
genden als einen ehemaligen Straß¬
burger Hochschullehrer aus der Zeit des
ersten Weltkrieges . Er verwies darauf ,
daß mit diesem Gastvortrag eine alte
Tradition wieder aufgenommen wurde ,
wie sie früher in der Universität Straß -
burg bestanden habe und die nunmehr
wieder gepflegt werden -olle .

Professor Dr . Naumann stellte zu Be¬
ginn seines Vortrages in bewegten Wor¬
ten fest , daß sich mit diesen : Vortrag ein
Kreis in seinem I .ebe ; . runde und dankte
in herzlicher Weise dafür , daß ihm Ge¬
legenheit geboten worden sei , gerade in
diesem Hörsaale wieder einmal , wie
früher , sprechen zu können . Zu seinem
Vortrag selbst frommend , bezeichnete er
das Jahr 1720 nls ein bedeutsames
Schicksalsiahr für n!»s «r W' ssen um den
nordischen Geist und nordische Ge¬
schichtsschreibung . In diesem Jahre
landete ein Boot » ?> der Küste Europas ,
das zwei Gesrbid -. ' -werfro des Alt - Is -

In den Jahren 1218 bis 1220 weilte
Snorri in Norwegen . Er verfolgte am
dortigen Königshofe den Plan , Island
auf friedlichem Wege in das Norwe¬
gische Reich zu überführen . Bei seiner
Heimkehr empfing ihn Mißtrauen und
sogar Feindschaft . Dennoch wurde er
auf weitere zehn Jähre zum Rechtspre¬
cher gewählt und diese Zeit war die

Prof Naumann
Aufnahme : Schnalder

fruchtbarste seines Lebens , es entstan¬
den seine beiden großen Werke : die
Königsbiographien , die bis zum Jahre
1178 reichen und die „ Prosa - Edda "

. Im
Jahre 1241 , am 23 . September , erschlu¬
gen ihn Höflinge in seinem eigenen Ge¬
höft . Sein unsterbliches Verdienst ist ,
daß er in seinen beiden Werken das
alte Germanien so unzweideutig festge¬
halten hat , daß es in diesen Werken
unwandelbar fortlebt . Als Staatsmann
allerdings versäumte er darüber die

gik Wallensteins , der zuletzt mehr sei¬
nen Sternen als mit seiner großen Auf¬
gabe lebte .

Snorris „Prosa -Edda " kann als ein
germanisches Handwerksbuch der
Poeterei angesehen werden . Seine
Hauptaufgabe besteht darin , ein Hort
für die Urväter Brauchtum und ihrer
Lebensanschauungen zu sein . In seinem
zweiten Buch „Die Taten der Könige "
wird offenbar , daß der isländische Frei -

I Staat das Königtum nie aus seinem
Denken verloren hat . Der Geist des
Skaldentums lebt in Snorris zweiten
Meisterwerk für immer fort . Inhaltlich
stellt sich das Buch als eine Familien -
Saga der isländischen Geschichtsschrei¬
bung dar .

Beide Werke geben der heutigen Zeit
aufschlußreiche Hinweise über Charak¬
ter und Religion Snorris , die ja in ihren
Hauptzügen wohl dem Charakter und
den religiösen Anschauungen seiner Ge¬
folgsleute gleichgeartet gewesen sein
wird . Obschon getauft , lebte in seiner
innersten Ueberzeugung der Eingott ,den er als Allvater bezeichnet . Es ist
der Allmächtige , der über alle Zeiten
hinweg über alles waltet , und der vor
der Erschaffung der Welt bei den
Reifriesen war , wobei er sich deutlich
als „ heidnisch " erweist . Snorris All¬
ster ist nicht etwa ein Dämon oder ein
Rachegott , sondern er ist verwandt den
Naturgewalten , in denen der Dichter
und Staatsmann die geheimsten Brunn¬
quellen seines eigenen Seins wieder¬
findet . Max Selbach

länders Snorri Stnrluson an Bord hätte Tat " Snorri ist umhauch t von der Tra -
und damit kehrten sozusagen die alten
Götter Gennaniens aus dem Exil zu¬
rück , Es enthüllt sich ans diesen beiden
Werken ein Bild des alten Island , das I
zeigt , daß in diesem l ande ein Staat und |
eine Gemeinschaft bestanden , die sozu -

Hausmusik in der
Gottfried -von- Straßburg -Sdrole
Am Dienstagnachmittag beging auch

die Gottfried -von - Straß bürg -Schule den
Tag der Deutschen Hausmusik mit
einem recht interessanten , reichhaltigen
Programm . Die Instrumental vortrage
waren umrahmt von drei - , vier - u . fünf¬
stimmigen Frauenchören voi Schütz ,Hassler , Schumann und Reger , die unter
der Leitung des Musiklehrers Karl
Müller eine wohlgelungene Wieder¬
gabe erfuhren . Einzelne Schülerinnen
bereicherten das Programm durch Lieder
von Brahms , Reger und Pfitzner .

Bemerkenswertes violinistisches Kön¬
nen zeigte A . M. Schlienger . B . Loeber
und E. Mühleisen . Gute pianistische Lei¬
stungen boten R . M . Nußbicker , M .
Zimmer , Lydia Ludwig und L. Mühl¬
eisen . In der für die Hausmusik so
wichtigen vierhändigen Klaviermusik
betätigten sich H . und A . Haas L
Schwebe ! und A . Rieber mit gutem Er¬
folg . In den Instrumentalvorträgen
kamen außer Reger 'schen Komposi¬
tionen auch Werke von Bach , Mozart ,Schubert und Schumann zu Gehör . Die
Zuhörerschaft gab ihrer Freude übet
die schönen Darbietungen durch leb¬
haften Beifall Ausdruck .

Schlußkoozert im Rahmen der Wocheder Hausmusik . — Das von der Hitler -
Jugend gestaltete Schlußkonzert , in demneben dem Orchester und Chor der
Straßburger Bann - Spielschar auch die
gebietsbesten Solisten zu hören sind ,und Obergebietsführer Kemper und
Oberbannführer Stumme zur Aus¬lese des musikalischen Nachwuchses
sprechen werden , beginnt heute schon
um 18 Uhr im Städt . Saalbau am Karl -
Roos -Platz .

Entgangener Verkaufsgewinn ist kein Nutznngsschaden
Wenn beim Fliegerangriff Handelsware vernichtet wird

Wenn jemand durch einen Flieger¬
angriff Schaden erlitten hat , ist er
sicher , daß die Volksgemeinschaft hin¬
ter ihm steht , d . h . daß der Staat ihm
auch den Schaden ersetzt , den er an
seinem Eigentum urd seinen Einkünf -

sagen der alten Heimat entwichen waren ,
um den alten germanischen Zustand zu
retten . Snorri Stnrluson wird in diesen
beiden Büchern rlv eine Persönlichkeit
erkennbar , deren Wesen sich kennzeich¬
net als gelehrter Laie und (trotz der
empfangenen Taufe ) als ungetaufter
Fürst der germanischen Antike . Er war
ein großer Grundherr , im Besitze von
etwa sechzehn Rittergütern und zugleich
Gelehrter , Dichter und Staatsmann . Er
war ein Freund von Königen und schö¬
nen Frauen , zugleich aber auch alles
„ isländisch eckigen " und als solcher
führte er langjährige Fehden . Sein Leben
spielte sich zunächst auf einem alten
isländischen Hofe ab , sozusagen in ei¬
nem kleinen „ irländischen Weimar "

, auf
Oddi , Hier war Snorri an der Quelle
alter Überlieferung , die mitbestimmend
wurde für seine Lebenshaltung und seine
Ansichten .

Neue Wochenschau - Dokument des Willens und der Tat
Der Führer in München — Der Kampf im Osten

Wenn map die neue deutsche Wochen - J Höhepunkt findet in den Aufnahmen'
von der Rede des Führers am Vor¬
abend des 9. November im Löwen -
bräukeller zu München .

Demgegenüber finden wir die aktive
Kriegshandlung in den Berichten von
den Kämpfen an der Ostfront ver¬
anschaulicht , die Aufnahmen von sel¬
tener dramatischer Eindruckskraft ent¬
halten . Das nächtliche Feuer unserer
Artillerie auf die durch Leuchtkugeln
sichtbar gemachten feindlichen Bewe¬
gungen geben uns Beweis für die un¬
unterbrochene Kampffähigkeit unserer
Truppen , die Tag und Nacht ihre harte
Pflicht erfüllen . Der dämmernde Morgen
bringt Verstärkung und Munition in die
vordersten Linien . Werferbatterien tra¬
gen ihre vernichtende Ladung in die
Stellungen der Sowjets und fügen dem
Feind schwere Verluste zu.

schau charakterisieren will , so muß man
sie als ein filmisches Dokument des
Willens und der Tat ansehen . Schon die
einleitenden Aufnahmen von der Her¬
stellung und Vorbereitung von Trocken¬
gemüse für den Winter , die Bilder , die
uns in ein Kriegsentbindungsheim der
NSV. führen , wo deutsche Frauen un¬
bedroht von feindlichen Terrorangriffen
der Geburt ihrer Kinder entgegensehen
können , ferner der Bericht von der
Arbeitstagung der deutschen Rüstungs¬
industrie sind keine gewöhnlichen Film¬
streifen , sondern sie sind ein Zeugnis
für den ungebrochen , fest in jedem
deutschen verankerten Willen , alles zu
tun , um deutsche Menschen
und deutsches Gut zu erhal¬
ten und zu verteidigen . All
diese Bilder sind eine einzige Kund¬
gebung der Ueberzeugung von dem
Recht der deutschen Sache , die ihren

Pferde und Filme erwarten uns
Ein buntes Programm für jung und alt bei der Reichsstraßensammlung für das Kriegswinterhilfswerk

Ueberall begegnen wir heute und
morgen im Straßenbild den Männern
der Parteigliederungen , die uns die
klappernden roten Büchsen entgegen¬
halten . Das Kleingeld in unseren Geld¬
beuteln sitzt locker und möchte bis
zum letzten »Roten « — heute sieht der
allerdings eisengrau aus und trägt somit
auch ein kriegsgemäßes Kleid — bis
zum letzten Pfennig also möchte es den
Sprung in diese uns vertraute Sammel¬
büchse des Kriegswinterhilfswerkes
wagen . Die Trennung von den kleinen
runden Münzen fällt eigentlich nie¬
mandem schwer — er sei denn ein aus¬
gemachter Geizkragen , der sich bei
jedem Pfennig überlegt , welchen Gegen¬
wert er persönlich dagegen erhält , und

dieser Gegenwert muß auch noch greif¬
bar sein — aber bei den Scheinen ha¬
pert es ein wenig , sie haben ein star¬
kes Beharrungsvermögen und scheinen
bei solchen Gelegenheiten im Geld¬
beutel angeklebt zu sein .

Nun , die Männer in der Uniform der
SA . , ff , des NSKK. und NSFK . , kapitu¬
lieren nicht vor den Trägheitsgesetzen .
Sie sind findige Köpfe , und so haben
sie gleich einen Ausweg gefunden , um
auch die Scheine aus ihren Verstecken
herauszulocken . Wofür gibt es solche
Dinge , die sich allgemeiner Beliebtheit
erfreuen , wie Pferde und Tonfilmstrei¬
fen . Besonders die Jugend ist dann
immer schnell zur Stelle , wenn irgend¬
wo die Pferde traben oder auf der

Im Rahmen der Straßburger Hausmusiktage veranstalteten auch die
Schulen Hausmusikstunden - Dabei erwies sich , daß neben dem Lerr *en
das Musikmachen eifrig betrieben wird . Aufnahme : Str . N. N . (Amann )

Leinwand ein spannendes Geschehen
abrollt . Und die Väter und Mütter
gehen mit , um darüber zu wachen , daß
ihrem Sprößling nichts zustößt . So ist
dann dort , wo es etwas zu sehen gibt ,
bald eine bunte Menge beieinander , und
es gibt für die Sammelbüchsen reiche
Ernte .

Der SA .-Reitersturm 132 führt in
Straßburg auf dem Adolf - Hitler - Platz
am Samstagnachmittag ab 15 Uhr und
am Sonntagmorgen ab 9 .30 Uhr ein
Kinderreiten durch , dessen Erlös
in die Sammelbüchsen wandert . Die
NSKK.-Motorstandarte 2/M 157 hat
Tonfilmveranstaltungen auf
ihr Programm gesetzt . Die Auswahl der
Filme ist so getroffen , daß auch Ju¬
gendliche zugelassen sind . So werden
am Samstagnachmittag im Gasthaus
»Zum Fischer « um 14 Uhr und um
16 Uhr ein Kulturfilm »Das Schim -
pansenkind « und der Jotiann - Strauß -
Film »Unsterblicher Walzer « mit Faul
Hörbiger gezeigt .

Aufnahmen von atemberaubender
Spannung und Intensivität sind den
Kriegsberichtern gelungen , die mit der
eingebauten Kamera einen Luft -
kämpf deutscher Jäger gegen ameri¬
kanische Bomber einfingen . Beginnend
mit den fieberhaften Vorbereitungen bei
dem Alarm in einem Einsatzhafen un¬
serer Jagdflieger , erleben wir den Start
der Jäger , die sich auf die herankom¬
menden feindlichen Bomber stürzen , die
Präzision und Schnelligkeit , mit der
sie die einzelnen Flugzeuge angreifen
und nicht mehr aus ihren Feuerstößen
entweichen lassen . Brennende Tragflä¬
chen , zersplitternde Propeller , stürzende
Maschinen , die siegreichen Jäger in Ver¬
folgung des Feindes , ein unheimlich
suggestiv gegebener Bericht , der jeden
Deutschen mit Befriedigung und Stolz
erfüllen muß , daher zeigt , wie die
deutsche Luftabwehr , von Monat zu
Monat verstärkt , den Terrorbombern
Tod und Verderben bringt .

Ingeborg Lohse

ten davongetragen hat . Bei den letzte¬
ren , also bei den so |». Nutzungsschä¬den , besteht aber noch weithin unter
den Volksgenossen Unklarheit , was
darunter fällt . So müssen die Fest¬
stellungsbehörden und oft genug auch
— in letzter Instanz — das Reichs -
krieg -sschädenamt häufig von Fall zuFall entscheiden , ob ein zu ersetzender
Nutzungsschaden vorliegt oder nicht .Ein Beispiel dieser Art , das für viele
Volksgenossen bedeutsam ist :

Auf einem Güterbahnhof wurde bei
einem Fliegerangriff eine Verladehalle
getroffen . Eine Reihe hier lagernderWaren wurden vernichtet , darunter
mehrere Posten von Drahtwaren , die
eine Firma auf Bestellung hergestellthatte , und die von hier aus an mehrere
Kunden versandt werden sollten . Die
Firma erhielt zunächst auf ihren An¬
trag die nachgewiesenen Gestehungs¬kosten der vernichteten Waren — rund5500 RM — ersetzt . Sie forderte noch
weitere 1100 RM als den Betrag zwi¬
schen Gestehungskosten und Verkaufs¬
preis . Vom Oberbürgermeister als
Feststellungsbehörde erster Instanzwurde ihr der Betrag als Nutzungs¬schaden zugebilligt . Auf die Beschwerde
des Vertreters des Reichsinteresses
wurde die Siehe schließlich bis vor das
Reichskriegsschädenamt ge¬
tragen , das dahin entschied , daß dieser
Unterschiedsbetrag nicht als Nutzungs¬schaden anzusprechen sei .Die Herstellerfirma hatte geltend ge¬macht , daß ihr der Unterschied zwi¬
schen Gestehungskosten und Ver¬
kaufspreis als entgangene Einnahme
zu ersetzen sei , denn es sei unbillig ,dem Verkäufer die Wiederbeschaffungder hergestellten und dann zerstörten
Ware zuzumuten , zu der er dem Käu¬
fer gegenüber verpflichtet sei , und
dies von ihm zu verlangen ohne Ent¬
schädigung des auf die Doppelarbeitentfallenden Unterschiedsbetrages zwi¬
schen Gestehungskosten und Verkaufs¬
preis .

Das Reichskriegsschädenamt erklärt
dazu , nicht jeder entgangene Gewinn
könne als Entgelt von Einnahmen im
Sinne des Gesetzes angesehen werden .
Einnahmen in diesem Sinne seien viel¬
mehr nur solche Roheinnahmen , die aus
einer ständigen Einnahmequelle fließen .
Einnahmen , die aus dem Verkauf einer
Sache entstehen , seien dagegen nicht
Einkünfte in diesen ? Sinne , weil sie
nicht laufende oder sonstwie wieder¬
kehrende Einnahmen seien . Sie könnten
daher nicht als Nutzungsschäden an¬
gesehen und ersetzt werden .

Umschau am Oberrhein
Mülhausen . (Der heiße Inhalt

der Wärmeflasche spritzte
ins Gesicht .) Im Stadtteil Brunstatt
wollte eine Frau eine mit kochendem

„ . .. , Wasser gefüllte Bettflasche öffnen . DasDer Sonntagmorgen gehört ganz den Wass€ r spritzt € direkt in einem heiß € niMH t*ti I*** UAAIWAW J TT1: . - _ —dm Strahl heraus und der Frau ins Be¬
sicht . Sie erlitt empfindliche
Brandwunden .

Kindern . Im Städtischen Saalbau
Karl - Roos -Platz werden morgens um
10 Uhr Märchenfilme gezeigt :
»Von einem , der auszog das Gruseln
zu lernen « , »Die Stadt und die Feld¬
maus « , »Wettlauf zwischen Hase und
Igel « und » Der Wolf und die sieben
Geißlein « . Am Sonntagnachmittag auft
ebenfalls im Städtischen Saalbau am
Karl - Roos - Platz wieder um 14 Uhr und
um 16 Uhr das gleiche Fi ' mprogratrm .
wie am Vortage ab „Das Schimpansen¬
kind « und »Unsterblicher Walzer« Die
Eintrittspreise betragen für Kinder
0,50 RM . für Erwachsene 1 RM . und
1,50 RM.

Nun hat man
entweder Pferde
auch beides .

also die Auswahl —
oder Film — oder

Hbs.

Mülhausen . (Die erste länd¬
liche H a u s w i rt s c h a f t s p r ü
f u n g .) Zum ersten Male wurde für
den Kreis Mülhausen und den Kreis
Tann durch die Beauftragte der l.an -
desbauernschaft eine ländliche Haus¬
wirtschaftsprüfung hier durchgeführt ,
der sich Jungbäuerinnen im Alter von
18 bis 19 Jahren unterzogen ihre nrak -
tischen Kenntnisse hatter sie sich aus¬
schließlich im elterlichen Betrieb erwor¬
ben Diese hauswirtschaftliche Prüfung
berechtigt die Jüngbäuerin dazu wenn
sie sich einen Beruf wählen will Wirt¬
schafterin auf einem Gut zu werden
oder landwirtschaftliche Rechnungs¬

führerin , Lehrerin der landwirtschaft¬
lichen Haushaltskunde oder Haushalts¬
pflegerin und Berufsschullehrerin . Für
die letzteren Gebiete sind natürlich
noch Spezialausbildungen anzuschlie¬
ßen .

Wittenheim . (Der Führer gra¬
tuliert zum 10 . Kind .) Dem Berg¬
mann Anton Böspflug wurde das 10.
Kind geboren und zwar ein Mädchen .
Der Führer hat dazu die Ehren¬
patenschaft übernommen und
nebst einer Ehrenurkunde auch ein
Geldgeschenk der Familie zukommen
lassen .

Parteiamtliche Bekanntmachungen

MSI" DEUTSCHES FK AUEN WERK
Ortsfrauenschaftsleitung Schießrain . — Heute

Samstag findet um 15.30 Uhr ein Gemein -
schaftsnachmitta « «tatt . Um rejje fteteilimme
wird eebeten .

NSKK — Musikzug Am Sonntag , 21. No¬
vember , veranstaltet der MZ. ein Platzkonzert .Antreten : 14 Uhr im Probelokal Rabenhaile .
Anzug : Uniform mit Mantel .



^ amiTiefT -AnzelgeiT

V Die glückliche Geburt ihres ersten
Kindes u . Stammhalters , Bernhard
Anton , zeigen hocherfreut an : Mar¬
garet « Daull geb Stocker , z . Z.
Privatstation Prof . Dr . Busse , Heb¬
ammenschule u . Anton Daull , z . Z.
im Felde . (1211/

Y Boll Gernot . 18. Nov . 1943. Die Ge
fburt ihres ersten Kindes geben be¬
kannt : Oberfeldmeister Erich Kra -
wutschke u . Frau Anneliese geb .
Kaufmann , z . Z., Straßburg , Bürger¬
spital , Privatstat . Prof . Dr . Jakabi .

Ih/e Verlobung geben bekannt : Ka ;
Amann , z . Z . im Felde , Hedy Mar
tin -Tempel , Vöhrenbach/Schwarzw .,
Straßburg , Eugen -Würtz -Str . 21 , 20.
November 1945 . ( 117»-

Heute haben sich vermählt : Karl
K̂itzinger , Baumaler , Straßb .-Bischh .,
Hölleng . 19 u . Odilia Geller , Straß
bürg , Vogesenstr . 11. ( 10945

lh <re Vermählung geben bekannt :
Edgar Braun u . Frau Elisabeth Braun
geb . Heer , Straßburg , Lessingstr .
Nr . 41, Hatten , Niederhaslach . (12021

Ihre Vermählung geben bekannt :
Peter Horn u . Frau Andrea Horn
geb . Maurer . Die kircht . Trauung
findet heute in der 3ung -St .- Peter -
Kirche , um 12 Uhr , stait u . nicht wie
vorgesehen um 10.30 Uhr . ( 12003

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht , daß uns .

innigstgeliebter , braver Sohn ,
Bruder und Neffe , (70406

Pionier Alwin Klein
am 31 . Okt . 1943 , kurz vor seinem
Urlaub , im Blühenden Alter von
20 Jahren und 1 Monat im Osten
für Führer u . Heimat gefallen ist .
Er ruht in fremder Erde , von sei¬
nen Lieben unvergessen .
Weller -Dahn , 18. Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Familie Emil
Klein und Verwandte .

Auch wir verlieren in ihm einen
unvergeßlichen , treuen und flei
ßigen Kameraden . Die Betriebs¬
führung u . Gefolgschaft der Sitz¬
möbelfabrik August Meder , vorm .
August Klar , Weißenburg .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen lie¬
ben , treusorgenden Gatten , unse¬
ren Bruder , Schwager u . Onkel ,

Georg Waltsr
ehem . Fuhrunternehmer u . Milch¬
händler , am 19. Nov . 1943, plötz¬
lich u. unerwartet , im Alter von
64 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat .
Straßburg ,
Lothar -von -Seebach -Straße 22 .

In tiefer Trauer : Frau Witwe
Walter und Familie .

Beerdig . : Montag , 22 . Nov ., vorm .
10 .30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen lie¬
ben , herzensguten . Gatten , uns .
guten Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel ,
Johann Michael Ostermann

am 13. Nov . 1943, durch Unglücks¬
fall , im Alter von 30 Jahren , zu
sich in die Ewigkeit abberuf . hat .
Grafenstaden , Auf der Hardt .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Wwe . Emilie
Ostermann .

Beerdig . : Samstag , 20. Nov . . Man
versammelt sich nachm . 2 Uhr . in
der evgl . Kirche in Grafenstaden .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß mir mein unvergeßl . Gatte ,
unser guter Vater , Großvater und
Onkel ,

Karl Lehmann
pens . Eisenbahner , am 18. Nov .,
im Alter von 78 Jahren , entrissen
wurde . (59197
Zabern , den 20. Nov . 1943.
Forlenstraße 39.

In tiefer Trauer : Frau Wwe . Karl
Lehmann geb . Galand , Familien
Gustav u . Karl Lehmann u . Oster .

Beerd . : Montag , 22. Nov ., 14 Uhr ,
in aller Stille v . d . ev . Kirche aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Gatte , uns . guter
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Kauffmann
ehem . Konditor , am 19. Nov . 1943,
sanft entschlafen ist . (50725
BuchsweHer -Bastberg .

Für die trauernd . Hinterblieb . :
Familie Karl Kauffmann Sohn .

Beerdigung : Sonntag , 21 . Nov . 43,
um 15 Uhr .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
Innigstgeliebten Gatten , unseren
lieb . Vater , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel .

Ernst Schmitt- Mouille
am 19. Nov . 1943 , im Alter von
25 Jahren , nach langem , schwe¬
rem Leiden , wohlvorbereitet , zu
sich in d . Ewigkeit abgerufen hat .
Schlettstadt , Ladhofplatz 15.

In tiefer Trauer : Fam . Schmitt -
Mouille , Lehmann u . Kruch .

Beerd : Sonntag , 21. Nov ., nachm .
2 Uhr , vom Bürgerspital aus . An¬
dacht heute abend , 17 Uhr , in der
St -Fides -Kirche . (3022

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
Hebe Schwester , Schwägerin .
Tante und Kusine , (50699

Frl . Sofie Claus
nach langem , schwerem Leiden ,
plötzlich u . unerwartet , zu sich
abgerufen hat .
Illkirch -Grafenstaden , 19. 11 . 43.
Mülhauser Straße 88 .

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familien Claus und Hirsch .

Beerd . : Montag , 22 . Nov . nachm .
2 Uhr , vom Trauerhause aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe Schwester , Schwägerin .
Tante und Großtante ,

Frl . Julie Fauser
am 19 Nov 1943 nach kurzer
Krankhe :t , im 73 Lebensjahr , zu
sich in d Ewigkeit abgeruf . hat

Strasburg , Ostertaggasse 4 .
Im Namen der tieftrauernd Hin¬
terbliebenen : Familien Fauser *
Ritter . (50,

Beerdig . : Montag , 22 Nov ., 14
Uhr , in aller Stille .

Gott der Allmächtige hat unser
herzliebes Mütterchen , unsere in¬
niggeliebte treub .esorgte Groß¬
mutter , Schwiegermutter . Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante u . Groß¬
tante , Frau (50698

Wwe . Marie - Anna Schirle
geb . Weber , nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , wohlvorbereitet , in
ihrem 84 . Lebensjahr , in die
ewige Heimat abgerufen .
Krautergersheim , 17. Nov . 1943.

In tiefster Trauer : Adolf Sittler
u. Frau Marie geb Schirle , Pater -
son (USA ), Familie losef Issen
huth u . Frau Marie -THerese geb .
Schirle , Str .-Königshofen , Mar¬
garete u. Johann Striegel , Fam .
Aug . Schirle u . Frau Leonie geb .
Lecerf , Alois , Xaver u . Stefan
Schirle , Paris -Montrouge .

Beerd . : Samstag , 20. Nov ., vorm .
10 Uhr , in Krautergersheim , vom
Trauerhause H .-Göring -Str ., aus .

Das Oberkommando der Kriegsmarine gibt eine wichtige Erggn-
zung zu seiner kürzlich veröffentlichten Bekanntmachung heraus : Jeder
Junge aus dem Jahrgang 1928 , der Marineoffizier werden will — ganz
gleich , welche Vorbildung er hat oder welchen Beruf er zur Zeit erlernt —
kann jetzt schon seine Bewerbung für eine der verschiedenen Offiziers¬
laufbahnen der Kriegsmarine bei seinem zuständigen Wehrbezirkskom¬
mando abgeben . Damit können Bewerber aus den Jahrgang « * 1926 und
1927 für die Seeoffizier - , Marineartillerieoffizier - und die Marinenachrich¬
tenoffizier -Laufbahn , Bewerber aus dem Jahrgang 1928 für alle Offiziers -
laufbahnen der Kriegsmarine sich jetzt freiwillig meldenl Die Wehrbe¬
zirkskommandos geben bereitwilligst Rat , Auskunft und Anleitung Bei
ihnen sind auch Meldevordrucke und das Merkblatt „ Der Offiz e ' snach
wuchs der Kriegsmarine " jederzeit zu erhalten . Oberkommando der
Kriegsmarine . (507 ' 9

Offene Stellen
Bautechnik .-Architekt bei V» Honorar

beteiligung nebenberuflich gesucht .
Zuschr . unt . 11 808 an die Str . N . N

Hiermit die schmerzl . Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meine
liebe Gattin , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester und
Tante , (50724

Frau Marie Christoph
geb . Mgller , am 19. Nov ., nach
schwerem Leiden , wohlvorberei¬
tet , im 60 . Lebensjahre , zu sich in
die Ewigkeit abgerufen hat .
St . Johann Nr . 56 .

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familie Christoph -Müller .

Beerdig . : Sonntag , 21. Nov ., 10.30
Uhr , vom Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Frau , unsere gute Mutter ,
meine liebe Tochter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Frau Elise Storz
geb . Knauer , nach kurzer Krank¬
heit , in ihrem 60 . Lebensjahre , zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .

Joh . 14 , 2— 4.
Barenb ach -Schirmeck , 18. 11. 1943 .
Hauptstraße 12 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien J. Storz u. W . Süffert ,
Waldersbach .

Beerd . : Sonntag , 21. Nov ., nachm .
1.30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Der Reichsminister für Rüstung und
Kriegsprodukt . , Berlin NW 40, Algen
str . 4 , Fernruf 11 65 81 . sucht Verwal
tungsangesteilte , die i. Heimatkriegs
gebiet als Rechnungsführer eingesetzt
werden können . (50726

Weberei im Elsaß sucht erfahr . Buch -
halter . Ang . u . U 36 073 a n d . N . N.

Tücht . Buchhalter f. Weinhandlung in
Strasburg ges . Angeb . unter B 36 019.

Für den Unterhalt uns . Werkluftschutz¬
materials suchen wir geeigo . Kraft .
Bewerb . m. Lebensl . unter D 36 021.

Aelt . Mann f. bequeme Bed . v. 2 Heiz¬
kesseln , evtl . in Dauerstellung , von
Betrieb in Neudorf gesucht . Angeb .
unt . F 36 062 an die Straßb g . N. N.

Kraft . Junge v . Lande z . Erlern , des
Metzgerhandwerks ges . Erfr . u . Sch .
67 266 in den N . N. in Schlettstadt .

Wer übernimmt Bedienung einer klei¬
neren Ztrl .-Hzg . ? Zuschrift , u . 11 797.

Lehrling b . Kost u. Wohngelegenheit
gesucht . Josef Faulhaber , Schmiede¬
meister , Wi llgottheim . (12 016

Ehepaar f . Pförtnecstelle u . Frau zum
Unterh . des HauRes ges . Freie 2-Z.-
Wohnung mit Küche . Sich wenden :
Dürckheimstra ße 6, 1. Stock . (12 001

Weitere Sterbefälle in Strasburg
vom 8.— 13. Nov . — Marie Hoff¬
mann , Neudorf , Simonisstr . 6 a ,
73 ] . — Fanny Karoline Hipp ,
Weißturmring 15, 71 J . — Albert
losef Kohler , Oberhausbergen ,
Oberhausberger Str . 318 , 30 J . —
Christine Pfeifer geb . Schmitt ,
Schirmecker Ring 29, 38 J . — Ja¬
kob Hoecky , St .-Elisabeth -G . 23 ,
73 J . — Michael Dengg , Finkmatt -
str . 31, 50 J. — Josef Weber , Ka -
geneckerg . 22, 20 J — Karl Hirn ,
Äntwerpener Ring 29 68 J. —
Wolfram Heugel , Ohmachtstr . 4
18 J . — Julia Holweck geb . Haas ,
Schiffleutstaden 39 , 74 J . — Marie
Julie Digelmann , Frankgarteng . 6
68 J . (5068 '

Männliche od . weibl . Hilfskraft bzw .
Ausläufer f. ein techn . Büro gesucht .
Angeb . unter 11 857 an die Str . N . N.

Sekretärin m . Büropraxis , in Stenogra¬
phie u . Schreibmasch , gewandt , zur
Unterstütz , d . Geschäftsführers sof .
nac !l hier ges . An g . unt . P 36 087.

Perf . Stenotypistin , mögi . m. eigener
Schreibmaschine , zur Erledig , laufd .
Korrespondenz ges . Ang . an Post¬
fach 112 , Straßburg , erbe ten . (11 779

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme anl . d .
Hinscheidens uns . lieb . u . unver¬
geßl . Sohnes u . Bruders , Viktor
Spofer , sprechen wir allen uns .
innigst . Dank aus . Familie Sporer -
Loos , Schlettstadt . (3015

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Gabriel
Kubler , sprechen wir hiermit uns .
tiefgefühlt . Dank aus , insbes . der
Fa . Fürderer -Jägler . Frau Witwe
Anna Kubler , Straßb . -Neudorf .

Tiefgerührt durch die herzl . An¬
teilnahme anl . d . unersetzl . Ver¬
lustes meines lieb . Mannes , Uffz .
Albert Ackermann , spreche ich
allen meinen innigsten Dank aus ,
insbes . d . Leiter u . d . Gefolg¬
schaftsmitgliedern der Kasse des
Chefs der Zivilverwaltung . Im
Namen d . Hinterblieb . : Frau Wwe .
Gertrud Ackermann . (11805

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben , unvergeßl . Ver¬
storbenen , Ludwig Blümer , spre¬
chen wir allen uns . innigst Dank
aus . Familien Blümer -Gleß . (11900

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . der Beerdigung
uns . lieben Frau Marie Bornert
geb . Vogele , sprechen wir uns .
innigst . Dank aus . Familien Bor¬
nert u . Anverwandte . Neudorf .

Für die uns anl . des Hinscheidens
uns . lieben Mütter , Frau Wwe .
Salomea Barthel , in so schöner
Anhänglichkeit an die Verewigte
und in wohltuender Teilnahme an
unserem Schmerz erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir von
Herzen uns . Dank Dr . Ernst Bar -
Ihel u . Frau Hede , Studienrat
=ritz Langenbeck u . Frau Gret
aeb . Barthel u . Familie . Ober -
<irch/Bd ., Lüdenscheid , Bühl/Bd

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinscheid
uns . lieben unvergeßl . Mutter ,
Schwiegermutter u. Großmutter ,
Frau Hedwig Griesser geb . Pütt
ner , sprechen wir allen , insbes .
H. Pfr Fehn für die trostreichen
Worte , uns . innigsten Dank aus .
Fam Griesser , Weißenburg . (3991

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinscheid ,
uns . lieb . Verstorb . , Marie Ger¬
ber , sprechen wir hiermit uns .
tiefgefühlten Dank aus . Familie
Ernst Gerber , Molsheim . (4137

Gew . Stenotypistin oder Maschinen -
schreiberin f . groß . Versich . -Unter¬
nehmen sofort oder später gesucht
Angeb öte unter 11 877 an die N . N-

Zahnärztl . Helferin , auch Anfängerin ,
sof . od . spät , gesucht . — Zahnarzt
Mosser , Geilerstraße 15 . (11 993

Ordentl . Platzanweiserin , 25 30 J . , sof .

ges . Vorzust . zw . 10 12 Uhr . Gloria
Palast . Kinderspielgasse 47, 1. Stock

Hilfszeichner in nach hier ges ., Fort -

bildg . im grafischen u . techn . Zeich¬
nen mögl . Angebote unter S^36 089.

Platzanweiserin , 30 -35 Jahre , f . Scala -
Filmtheater Neudorf sof . gesucht .
Vorzustellen ÜT .-Lich t spiele . (50 712

Äeltere Köchin ganz od . halhtägl . für
sofort gesucht . Dr . med . Schaeffer .
Arnoldplatz Nr . 4. (11715

Weibl . Hilfskräfte f . leicht . Arbeiten
in Waschanstalt ges . Waschanstalt
Fana , Königshof ., Schlösselweg 33.

Flickerin ges . tägl . nachm . von 2—5 U .
Ho tel Lutetia . (11 848

Tücht . Waschfrau gesucht . Schuster ,
Neuhof , Altenheimer Str . 64 . ( 11 831

Haushälterin (Köchin ) zu alleinsteh .
Herrn nach Hagenau gesucht . Zu¬
schriften unt . M 36 085 an die N . N.

Suche Haushälterin von 45—50 Jahr . f .
Dauerstelle . Witwer Ph . Bastian , Nie -
derbetschdorf 53 , Kreis WeiBenburg .

Stundenfrau sofort gesucht . Johannes
Staden 10, 2. Stock . (11 887

Tücht ., saubere Frau tägl . einige Stun¬
den nachmittags gesucht . — Benoit ,
Julius -Loegel -Straß e 17 . (12059

Weihnachtsgeschke . ! Gemalte , schwarz¬
seid . Sofakissenplatte m. Rückw . 40,-.
Handkoffer , schwarz , m . Lederkanten
u . -ecken , 54x34 , 70, -, rosaseid . Trikot -
wäschegamit . , 2teil . starke Fig ., 25,-,
1 Lederhd - od . Eink . -Tasche , schw .,
40, . RM zu verk . Anzusehen vormitt .
(Sonntag/Montag ) nicht vor 9 Uhr . —
Anschrift erfragen unter A 11 471.

2 Bilder , Burg Rheinstein u . Neu¬
schwanstein , Gr . 110x100 cm , zusam .
60 RM , zwei Öldruckbilder , italien .
Landsch ., Sonnenauf - u. Untergang ,
90x80 , 100 RM , Jesus in Getjisamane ,
12 « 100 cm , m . schön , breit . Rahmen ,
100 RM , zu verkaufen . Karl Koch ,
Vogesenstraße 87, II . ( 11 860

Für Liebhaber : vier gerahmte , 60x78 ,
Alt -Straßburger -Ansichten v . 1852 v .
der Münsterplattform gesehen , zu
verkauf . Zaberner Ring 4, IV . ( 11 933

Messingleuchter 40, -, Messing -Zuglampe
20, - RM zu verkaufen . Ruprechtsau ,
Gärtnergasse Nr . 29 . ( 11667

Reiseschreibmaschine zu kauf , gesucht .
Angebote unter 10 988 an die N. N .

Schreibtisch m . Stühlen sof . zu kf . ges .
J ung , Kuhngasse 24 . ( 11 349

Kompl . Speise - u . Schlafzim . sow . ein
seiner helleich . Kleiderschrank , alles
in tadellos . Zustand , dringd . zu kauf ,
gesucht . Zuschriften unter 11 446.

2 kompl . Metallbetten zu kauf , gesucht .
Fernruf Nr . 2 00 23 . (11445

Guterh . Bettstelle m . Rost u . Matr . zu
kf . ges . Trotz , Regen bogengasse 25 .

Küche od . Wohnzim . zu kf . ges ., evtl .
Tausch gegen Radio u . H . -Anzug .
(Ausgleichszahlung . ) Ang . unt . HA
4307 an _die Straßb . N . N. in Hagenau .

Eßzimmer -Büfett (schönes ) zu kaufen
gesucht . Angebo te u nter 11 486.

Bett -Couch , neu od . gebr ., zu kaufen
gesucht . An gebote unter 11 526.

Ant . Sekretär , mögl . in Kirschbaum , zu
kauf , gesu cht . An g . unter F 36 044 .

Bettwäsche , gut erh . , zu kauf . ges .
Angebote unt e r 11 407 an die N . N .

Bettwäsche u . Wolldecken zu kf . ges .
Angebote unter 11 411 an die N. N.

Emaillierter Küchenherd zu kaufen
gesucht . Jakob Theisinger , Lingols -
heim , Mattengasse 26 . (11 500

Küchenherd u . Zim .-Ofen zu kauf . ges .
evtl . Tausch geg . Fuchspelz . Ang . an
Lange , Molsheim , Ad .-Hitler -Pl . 24 .

Wohnzimmerlampe , neu , zu verkauf .
80, — RM . Zuschriften unter 11 952.

Gebr . Herd , f . Betriebsküche od . Kan
tine geeignet , 50 RM zu verkaufen
Welly , Zimmerleutgasse 15. ( 11 726

Zimmerofen zu verkf ., 65 RM . G . Haan ,
Helenengasse 10. ( 11 803

Sitzbadewanne 60, -, Brotschneidema¬
schine 20, -, kl . Stehlampe (vernick .)
25, -, elektr . Ofen , 220 V., 50, - . Zu
Schriften unter 11 770 an die N . N.

Gute Geige m . Kasten , 125 RM zu vk .
Zuschrift , unt . B 36 101 an die N . N.

Sehr gute franz . Geig ? 500 RM , zu vkf
Zuschr . unt . 11 757 . an .die Str . N . N .

Lautsprecher , neuw ., 60 RM zu verk
Angebote unter 11 768 an die N . N

Gummimantel , dunklbr . , gestreift , für
mittl . Person , 50, -. RM zu verkaufen
Frau Meyer , Neudorf , Horst -Wessel
Allee Nr . 93 , 4. Stock . ( 11956

Herrenanzug , mittl . Fig . , neuwert ., 120
Rm , zu vkf . Ang . unt . 11 801 an N. N.

H.-Anzug , schw ., mittl . Figur , zu verk .
100, - RM . Zuschriften unter 11 954.

Blauwollene Golfhose , große Fig . , 35, -,
Schreibtischlampe 20, -, div . Ringbü¬
cher , Led ., 3, - bis 20, - zu verk . Stein¬
wallstraße 44 A, 3 . Stock . ( 11 727

Knabenmantel , 12-14 J ., für 40 RM zu
verkaufen . Neudorf , St . Urban 30-

d7-PIüschmantal, Gr . 42 , f . 70,- RM zu
verkf . od . Tausch geg . Kindersport
wagen . Angebote unter HA 4325 an
die Straßburger N . N . in Hag enau .

Schwerer Abendmantel , schwarzseid . ,
ganz auf weiße Seide gefüttert , fast
neu , 130, -, schw . seid . Regenpeler .70, -,
1 schwarz . D.-Filzhut 18,-, 1 P . schw
hohe Dam .-Schnürschuhe , Gr . 38 , neu ,
18, - RM zu verk . Anzuseh . Sonntag u .
Montag vormitt . Er fr . unt . A 11 466.

2 schwarze D.-Kleider (Seidenkrepp ) m .
seid . Unterkleid , 35 u . 45 RM . groß .
Kinderpark 20 RM , Säuglingswäsche
25 RM , zu vkf . Ludwigsha fe ner Str . 9 .

Mod . br . f neuer Dam .-Filzhut 25, - Dam .-
Jacke 10, RM zu verk . Anzus . Samst .
zw . 9- 12 Uhr . Spießgass e 11, 1. Stock .

Heuer eleg . dklbl . D.-Samthut 45 RM ,
Kindermäntel , hell beige , 4-5 J ., 30
RM , warme D.-Unterhosen u . -Hem¬
den , 4 u. 5 RM , zu verkauf . Zuschr .
unter 11 765 an die Straßburger N. N .

Putzfrau wöchentl . 2mal für einige Std .
für Laden gesucht . — Der Stürmer ,
Straßburg , Meisengasse 13. (12023

Stellengesuche
Erf . Kaufmann in leitend . Position , in

Buchh . usw . best , be -w ., besitzt Füh
rersch . , wünscht Platzwechsel , evtl .
sofort frei . A ngebote unter 12 039.

Handelsvertreter , in Kolonialwaren -,
Kurz -. Weiß - u . Wollwarengeschäften
in Württbg . seit Jahrzehnt , sehr gut
eingeführt , mit gut . Beziehungen zu
Marketendereien u . Wehrmachtskan¬
tinen sucht noch einige Artikel auf¬
zunehmen . Verkauft evtl . auch auf
eigene Rechnung . Zuschr . unt . 11 828.

Fräulein , 29 Jahre alt , sucht Beschäf¬
tigung v. 14-18 Uhr . Ang . unt . 11 869 .

Jge . Frau sücht Stelle als Sprechstun¬
denhilfe b . Arzt od . ähnl . Maschinen -
schr . , Büroarb . Angeb . unt . 11 850.

Schülerin der 8 . Kl ., Oberschule , sucht
entspr . Stellung . Angeb . unt . 11 736.

Zu verkaufen
Holz - sowie Papierleim bezugscheinfrei .

Hersteller : Stroemer -Schomers , Wes¬
seling -Köln . Gegr . 1888 . (50 407

Gr . Quantum gebr . Biskuitdosen : 1/1 ,
1/2, 1/4 , abzugeb . Ange b . u . W 36 092.

Seegras , rein , lang , 11 kg , je kg 2,25
RM zu verk . Zuschrift , unter 11 787 .

Plüschkasten , ausziehbar , kombin ., für
Nähen . Handschuhe u . Schmuck . 20, -,
2 japan . Körbchen je 5, - RM , Hand¬
schuhkasten 12, . RM z . vk . Scheuerer ,
Neudorf , Schlettstadter Straße 16, II .

Marinefeldstecher , 60 RM zu verkauf .
Zuschriften unter 11 740 an die N. N .

Mädchenfahrrad für 5 10 J . 40, - RM zu
verkaufen . Kanonierstraße 14 (Poly¬
gon ) , Erdgeschoß . (11984

Ruhebett 200, -, Feldbett m . Matr . 100,-,
kl . Waschkommode m . Nachtt . 100, -,
Küchengeschirrwandbrett 25, -, Pol¬
stermöbel (3teil ., defekt ) 500, -, Tee¬
tischchen , eingelegt . 100, . RM zu ver¬
kaufen . Schreiberstubgas3e 2 , 1. Stock
(nur zwischen 12 und 15 Uhr ) .

Bettstelle 65 RM , zu verkauf . Erfrag .
unt . A 11 747 in den Straßburg . N. N .

Nußbm .- Bettstelle mit Sprungfederm .
u . Federbett . 150, - RM zu verkaufen .
Anschrift erfragen un ter A 12 111.

Amtliche Anzeigen

Aufgebotsverfahren . Das Sparkassen¬
buch Nr . 304 967 der Oeffentlichen
Sparkasse Straßburg , mit einem Gut¬
haben von 2438 .53 HM . ist in Verlust
geraten un<« soll für kraftlos erklärt
werden . Der Inhaber diese » Buches
wird aufgefordert , es binnen eines
Monats vom Tage der Einrückung an
gerechnet , der Oeffentlichen Spar¬
kasse Straßburg vorzulegen u . seine
Ansprüche geltend zu machen , ande¬
renfalls wird die Kraftloserklärung
d. Buches erfolgen . Straßburg , 19. 11 .
43. Oeffentliche Sparkasse Straßburg .

Kinderbett , wie neu , 40 . - RM zu verk .
Ansc hrift erf r agen un ter A 11 719.

Küchenbflfett , tisch , 2 Stühle , 130, -,
lV'tschläfr . Eisenbett , Spiralmatr . u .
Matr . 50, , Kinderbett m. Matr . 35 -,
Nachttisch m Marmorpl . 20, -. klein
schwarzer Herd 25, RM zu verkaufen
Hans -Schoch Str . 4 , beim Arnold platz .

Großer Tisch (als Schreibtisch ) 40, - ,
eis . Ofen mit Kochp !att * u Rohr 20, -,
4 Mess . -Vorhansrfttaneen , kompl .. 8 ,
h «s 18.. 4 elektr Aufr .i- hHmpen 10.
bis 20 . . K ' eid ^ rha ' ter 1. -/3 . -, 2 dreh
hare Wand ' euehter f Toil . ' zusamm
25, -, Reiseetui mit Kleiderbürste u
Flaschen (vernick . ) . Scheuerer , Neu
dorf . Schlettstadter Str . 16, 2. Stock

4 Kassenschränke zu verk . Preis 400 b .
600 RM das Stück . Näh . zu erfahren :
Dienstag , vorm . 10 Uhr , Volksfürs ,
rehensverf . AG-., Tin »intverwaltunp
Straße de «* 19 . Juni 24 (Gerberhau ») . i

1 Paar schöne D.-Schuhe , Gr . 38 , wenig
getr . , 15, -, Handharmonika . Klubmo
dell , Hohner . mit Koffer 125, - RM zu
verk . Ertz , Ostwald , Stägelstraße 8.

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche . Ge

mftlde kauft : Dietz , Gr Spitzeng 11

Kaute ständig Lumpen , Alteisen . Alt
papier . Metalle . Luzian Ehrhart , Alt
spitalg . 13 15, Lager Rheinstr . Lands
bergstr ., Strbg . -Neudorf , Ruf 2 26 06

Gebr . Vogelkäfige kauft : Zoologische
H andlung , Weißturm brücke . (11 965

Kaufe laufd . neue u . gebr . Kisten V* 1.
Emil Jung , Kuhngasse 24 . ( 11 350

Mehrere Spinde , eintür . Einzelspinde ,
zu kauf . ges . Angebote unter 11 997 .

Kaufe Brehms Tierleben . — Zeller ,
Schiltigheimer Ring 3. ( 11 995

„ Der prakt . illustrierte Frauenweg¬
weiser " , 1 Band , v . Emilie Guillaume
Felden , zu kaufen gesucht . Zuschrif¬
ten unter 11 413 an die Str . N . N .

Rodelschlitten zu kaufen gesucht . Zu -
Schriften unter 10 814 an die N N .

Leiterwagen , 80—100 cm , zu kauf . *es
ZiKschriften unt 10 813 an die N N .

Kinderspielsachen f. 5j . Mäd . zu kauf
gesucht . Zusch riften unter 11 444.

Sch . Puppenwagen u . dklbl . D. -Filzhut
zu kaufen gesucht . Geb £ evtl . Rauch -
gervice in Tausch . Zuschr . u . 11 528 .

Aktenmappe , neu od . gebraucht , zu kf .
gesucht . Zuschriften unter 11 437.

Theaterglas od . Fernglas , H . Taschen¬
uhr od . -Armbanduhr , led . Schulran¬
zen u . Reitstiefel , Gr . 42 -43 , zu kf .
ges . Zuschr . unt . 11 557 an die N. N .

Fotoapparat „Film " 6x9 zu kf . gesucht .
Zuschriften unter 11 439 an die N. N.

Suche gut ., elektr . Heimkino -Apparat ,
110—220 V., mit Filme . Ang . u . HA
4309 an die Str N. N. in Hagenau .

Kettenzüge , 5 Stück . Tragfähigk . je 2 -3
Tonnen , neu od . gebr . dring , zu kauf ,
ges . Eilang . u . E 36 043 an d . N. N .

Einsp .-Pferdeschlitten zu kf . ges . Ang .
u . WE 3989 an die N . N. Weißenburg .

Kaufe gebr . H .- od . D.-Fahrrad , auch
ohne Bereifung , u . rep . -bedürftig .
Ohl , Eckbolsheim ^ (11406

Knabenfahrrad zu kaufen gesucht . Zu -
schriften unter 11 353 an die N. N .

Fahrrad f . lOj . Mäd . zu kf . ges ., mögl
l/ t Ballon . Angebote unter HA 5000
an die Straßburger N. N . , Hag enau

Mod . Kinderwagen , dklbl ., gut erh . ,
sowie Kutschendecke aus Pelz zu
kaufen gesucht . Ang . unter 11 408 .

Guterh ., schöner Kinderwagen zu kauf .
gesu cht . Angebote unter 11 415.

Mod . Kindersportwagen , gut erh ., zu
kaufen gesucht . Ang . unter HA 4313
an die Strasbur g N . N. in Hagenau .

Schreibmasch , u . H. Fahrrad in neuw .
Zustd . zu kf ges . Angebote u . 11 447

Guterh . Singer -Nähmischine ' Rdschiff >
gesucht Zuschr . u . 11 535 an d . N. N

Nähmaschine , gut erh . zu kauf ges
Angebote unter 11 416 an die N N

Pfaff --Singer Nähmaschine , gut erhalt . .
Ruhebett mit Decke , Küchenherd , 3

od 4 Loch . Schlafzimmer zu kauf ges
Zuschriften unter 11 363 an d ie S . N .

r ^hreibmasohine von Privat gesucht .
Zuschriften unt . B 36 040 an d . N. N .

Neuw . Kachelofen od . Zimmerofen zu
kauf , gesuc ht . Ange b ote unt . 10 810 .

Weißer Gasherd , 2 -Loch , guterh ., und
Puppenstube zu kauf , gesucht . Preis
angebote u nter 11 524 ^ n die N. N.

Zinn -Sitz - od . Badewanne zu kauf . ges .
Zu sch riften unte r 10 812 an die N. N.

Harmonium od . Hausorgel , auch repa¬
raturbedürftig . zu kaufen gesucht . —

Ange bote unter X 36 039 an die N. N.

Radio u . groß . Rechenschieber zu kauf .
ges . Zuschr . un t . 11 355 an die N . N.

Radio zu kaufen gesucht . Ruff , Rosen
badgasse Nr . 4. (11371

Radio zu kf . ges . Zuschr . unt . 11 416.

Koffergrammophon (mit od . ohne PI . )
zu kauf , gesucht . Angebote u . 11 532 .

Plattenspieler od . Motor dazu m . Plat -
ten gesucht Angeb . unter C 36 041.

Guter Pic -up und Platten zu kauf . ges .
Albert , Berner Straße 2. (50 364

Rundfunkgerät , Wechsel - od . Allstrom ,
zu kauf , gesucht . Zuschrift , u . 11 395.

Schallplatten mit od . ohne Grammoph .
zu ka uf , g es . Ange b . unter C 36 102.

Getr . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
ain Platze . W . Hoehli « , Altspitai
gasse 35 , Fernruf 2 89 36. (73 081

Offiziersuniform (Flak ) , mittl . Fig ., od .
. einz . Stücke für mein . Bruder zu

kaufen ges . Ulrich , Preiüehnergr . 30.

Mantel , noch gut erhalten , zu kaufen

__ges . Zuschr . unt 11 361 an die N . N.
H .-W .-Mantel , Gr . 44 , für 16jähr zu

kauf , gesucht . Ang . unt . HA 4306
an die Straßbg . N . N. in Hagenau .

H .: W.-Mantel u . -Anzug , mittl . Gr ., H .¬
Schuhe , Gr . 42 -43 zu kaufen gesucht .
Zuschriften unt . 11 560 an die N. N.

Dkl . H .-Anzug z . Umarbeiten , Preis bis
50, - RM zu kaufen gesucht . — Zu¬
schriften unter 11 482 an die N. N.

Männliche , in gut . Zust . befindl . Klei¬
dungstücke f . mittelgr . Herrn drin¬
gend zu kaufen gesucht . Preisangeb .
unter U 35 982 an die Straßb . N. N.

Reithose u . Reitstiefel , Gr . 44 , dring ,
zu kaufen gesucht . — Oppermann ,
Vogesenstraß e 73. (11 2*72

Suche Lederhandschuhe f . Herren , Gr .
8^ s, zu kauf . od . geg . guterh ., wenig
gebr . Ledermappe umzutauschen . Zu¬
schriften unter T 36 090 an die N - N.

Wintermantel f . 18j . Jung ., schlanke
Fig ., u . Wintermantel f . Mädch ., 10-
11 J . , auch zum Umändern zu kaufen
ges . Ang . un t . 11 376 an die N. N.

Mantel f . 6 8jähr . Jungen zu kauf . ges .
Zuschriften unter 11 368 an die N . N.

Pelzmantel u . Silberfuchs zu kauf . ges .
Zuschriften unt . 11 386 an die N . N.

Pelzmantel f . 7jähr . Mädel zu kf ges .
Angebote unt . X 35 985 an die N. N.

Skunks - od . Silberfuchspelz zu kaufen
gesucht . Ang . unt . 10 944 an d . N . N.

Sch . Kinderpelz f . Mädch ., 7 J ., sowie
Puppenwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 11 503 an die N . I*-

Guterh . D. -Mantel , Gr . 48 -50, zu k . ges .
Heidmann , Zimmerleutg . 4 . (11539

Schön . D.- W .-Mantel , Gr . 44, zu kauf ,
od . geg . H . -W .-Mantel für große Fig .
zu tauschen gesucht . Ang . u . 11 377 .

Gottesdienste

Evang . Gottesdienst . - Totensonntag . -
Wiederbeg . d . Kindergottesdienstes .
Neue Kirche : 10 Dr . Berron (Abdm .) ,
11 Kgd ., 16 Dr . Berron , Do . 20 Dr .
Berron . — Jung St . Peter : 7 .30 Sa -
kr . -Feier m . Pred ., 9 .30 R . Wolff (K ) ,
15 Krafft . Mi . 16 R . Wolff . — St . Wil¬
helm : 10 Merkling (Abendm .) . 11
Kgd ., 15 Liebrich . — St . Nikiaus : 10
Michaelis (K ) . — St . Thomas : 9.30
Birmele ( K ) . 17 Birmele , Do . 20 Bir -
mele . — Alt St . Peter : 9 .50 Walther
(K ) . — St . Aurelien : 10 Brandt (K) .
— Garnisonkirche : 10 Uhr ( Abendm .)
von Kirchbach . Frei . 20 Uhr Orgel¬
and ., 20 .30 iit . Feier . — Rheinhafen :
10 Liebrich . — Reform . Kirche : 9.45
Bartholme (J . 8 . Bach . Trauerode ) ,
11 Ked . — Bürgerspital : 9 .45 Jaggi .
— Diakonissenhaus : 11 Präs . Maurer .
— Bischheim : 10 Kempf (K ) , Mi . 20
Kempf . — Iiikirch : 9.45 Lienhard
(K ) — Königshofen : 9.45 Bach (X ) ,
14.15 Bach , Mi . 15 u . 20 Bach . Sa . 17
Sierwalt . — Kronenburg : 9 .30 Gro
ber (K ) . — Neudorf : 8 .30 u . 10 Mül¬
ler ( K ) . — Ruprechtsau : 9.45 Blocher
(K ) , 15 Basset . — Schiltigheim : 8 30
u . 10 Heitz (Kirchenchor , Soloouar -
tett ) , 11 Kg d . (50 713

Neuapostolische Kirche , Hecklerstr . 6
(b . Müllenheimstad .) . Gottesdienste :
sonntag s 9 und 15 Uhr . (11 721

Evang . Gemeinschaft . Gerbergraben 65 .
9.30 Reiß : Dienstag 20 U. Abendmahl
Vorbe reitung ; P red . Ruc h . (12020

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7 :
9 .30 Pred . , W . Firl . Mittw . 16 Bibelst .

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde ,
Finkweilerstraße 3 : 15 .30 Uhr . (11 977

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6A : 15 Uhr .

Sonntagsdienst der Ärzte
Sonntag , 21 . 11. — Altstadt , Krutenau :

Dr . Rothenhöfer . Str . des 19. Juni 26.
Vogesenstr ., Tivoli : Dr . Uhrig , Zorn
stad . 2. Ruprechts . : Dr . Mehl , Buchs -
weilerstr . 12. Schiltigh . , Bischh ., Hön -
heim : Dr . Heckmann , Schiltigh ., Bru
mater Str 6 Zabern . Ring . Kronenb . ,
Cberhausb . : Dr . Bilger Fr . Thomas
Murn ^ r Str 1 Königsh ., Eckbolshm . :
f) r Ebel Zabern . R ng 9. Grüneberg .
Lingolsh : Dr Grussenmeyer . Schirm
ecker Str 38 . Griinebg . Universität ,
Rheinhafen : Dr . Dolde , Nikolausring
Nr . 15 . Neud . , Neuhof : Dr . Frank , K.
Hauß Str . 34 . Illk .-Grafcnstaden : Dr .
Troesch , Grafenstaden . — Chirurg :
Dr . Kuntzmann . — Frauenarzt : Dr .
Hüller . (50717

Ein eigenes Haus
Im Frieden , kein Wunschtraum

sendern Wirklichkeit !

Fordern Sie unseren Prospekt ^ ^

„ Ein erfolgsicherer Weg zum Eigen¬
heim " sofort an und werden auch

Sie Bausparer bei der

„C.dOM.barcjzr''
Deutschlands zweitgrößte

private Bausparkasse Leonberg
Dsi Stuttgart

Besuch . Sie uns . stand . Ladensehau
in der Straße des 19. Juni Nr . 24 -26 .

ünstlichgesäuerte
DXnn -u.VoUmlck
werden wiedieun¬
gesäuerten fftilch-
mischmgen zur
ErhöhungvonMäht-
wert undVerdau¬

lichkeitmit
MONDAMIN

angereichect.
*

Mond amin -Ges . m . b . H.
Berlin - Charlottenburg 9

WERMUT
und

SPIRITUOSEN
JXeUccei

EVISA
r AG

es Luttqcirt a.
cJlraMvurt ^

Wie reinigt
man Mop , Schuhputz -

und Staublappen ?
Hier ein Wink zur sparsamen
und doch gründlichen Reini¬
gung : Auf keinen Fall eine
frische Henko - Lösung zum Ein¬
weichen nehmen . Gebrauchte
Lösung von Weiß - oder Bunt¬
wäsche genügt ! Wenn Sie die
Sachen dann lange genug im
Henko - Wasser lassen und hin¬
terher gründlich spülen , geht
sehr viel Schmutz heraus ! weil
Henko nicht unbeschränkt zu
haben ist , muß man heute rich¬
tig einweichen . Sie brauchen
dann weniger Waschpulver .
Das ist heute im Kriege wichtig !

Jhf
KcfeitJ

FRANCK
7iaffcciHv4k&

f -ftausfraucH -7Zatr\
7 . Größere Mengen Marme¬
laden oder Gelees werden
nicht gekocht , indem man
die Opekta -Rezepte ver¬
doppelt oder vervielfacht ,
sondern man bereitet meh¬
rere Kochungen nach den
Normal • Opekta -Rezepten .
Das Kochen von Normal -
portionen hintereinander
dauert nicht länger , und
außerdem bleiben die Vor¬
teile der „10 -Minuten -Koch -
zeit " bestehen .
Opekt . -5csellich . ft , Köln -Riehl



. Theater Straßburg
Großer ; Haus

CAttolt 1-Hitler -Platz i
Samst . , 20 . Nov ., 17 Uhr : „Das kleine

Weltgericht ". Ende nach 20 Uhr .
Sonnt . , 21 . Nov ., 11 Uhr , in der Wan

delhalle des Theaters : Morgenfeier .
Jak . Schaffner liest aus sein . Werken .
— Um 14 Uhr : „Cavalleria rusticana "
und „Der Bajazzo " . Ende 17 Uhr .

Dienst . , 23 . Nov ., 16 Uhr : „Palestrina " .
Ende 20 .30 Uhr . Stamms . B 5.

Mittw . , 24 . Nov ., 18 Uhr ; „Cavalleria
rusticana " und „Der Bajazzo ". E. 21 .

Donn . , 25 . Nov .. 17.30 Uhr : „ Rigoletto " .
Ende 20 Uhr . KdF .

Samst . , 27 . Nov . . 17 .30 Uhr : „ Die Stau -
ferin ". Ende nach 20 Uhr .

Sonnt . , 28 . Nov . . 13.30 : „Aida " . E . 16.45 .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) :

Samst . , 20 . Nov . , 18 .30 : „ Karl III . und
Anna von Oesterreich ". Ende 20 .30 .

Sonnt . , 14 Uhr : „Angelika " . Ende nach
16 Uhr . KdF . , Gruppe IV .
— Um 18.30 : „Flitterwochen " . E .20 .30

Dienst . , 23 . Nov ., 18 : „Angelika " . E . 20 .
Mittw ., 24 . Nov ., 18 : „ Flitterwochen "

Ende 20 Uhr .
Donn ., 25 . Nov . , 18 Uhr : „ Die schlaue

Susänna ". Ende 20 .30 Uhr .
Freit . 26 . Nov ., 19 Uhr : Einführungsvor¬

trag zu „Don Quichote ". Ende 21 Uhr .
ßamstag , 27 . Nov ., 18 Uhr : „ Flitterwo¬

chen ". Ende 20 Uhr .
&onnt . , 28 . Nov . , 13.30 : „Flitterwochen " .

Ende nach 15.30 . KdF . , Gruppe V.
— Um 18 Uhr : „Die schlaue Susanna " .
Ende 20 .30 Uhr .

Tauschgesuche
Biete Rodelschlitten , Zweisitz ., sehr g .

erh ., geg . Knab . -Fahrrad (4-6 J .>. u .
dklrote . D. -Sportschuhe , halbhoh . Ab¬
satz . nur wenig getr . , Gr . 40, geg 1
P . hohe K .-Schuhe , Gr . 28-29 u . 1 P .
Kinderstiefel , Gr . 30 . Ang . u . HA
4302 a n die Straßb . N. N . in Hagenau .

Biete sch . Puppe ni. Wiege gg . Wollkl .,
46 , u . Schuhe , 40. Erfr . u . A 11 521.

Biete schön , gr . Kinderauto , geeign . b.
9 J ., suche Mädchenfahrrad f. öjähr .
Mädchen . Ang . u . 11 410 an d . N . N.

Reederei Seegmülier , A . - G . , Straßburg -Neudorf .

Biete mod . Handtasche u . schön . Woll -
stoffmantel ; suche mod . Pelzmantel ,
Gr . 42 . Aufzhlg . Zuschr . unt . 11 417.

Veranstaltungen
Volkspark (b . Rud .-Schwander -Platz ) :

bis einschl . 29. Nov . täglich geöffnet ,
außer Dienstag und Freitag . (49 997

Biete elektr . Bügeleisen geg . Fahrrad¬
mantel , 28X1,7 , Wulst und Schlauch .
Zuschriften unt . 10 588 an die N . N.

Tausche Kaffeemaschine , 220 Volt
(Prachtstück , pass . Weihn . Gesch .) ,
geg . gleichwert . H . -Anz . , Gr . 1,80 m .
Angebote unt . H 36 064 an die N . N.

Biete Kleinbildkamera . Suche kleines
Wechselstr . -Radio , auch Volksempf .
Zuschriften unter 11 529 an die N . N.

16 mm -SchmalfilnvEntwicklungseinr . f.
30 m ges . Biete unbel . Schmalfilm ,
elektr . Bei .-Messer , 6x9 -Kodck -Reco -
mnr 1 :4,5 . — A. Schaeffer , Bisch -
weiler , Bismarcknlatz 15. (11 275

Biete klein . Foto Kodak , 4x6 %, geg .
H .-Anzug , mittl . Gr ., evtl . Ausgl .-
Zahlung . Erfragen unter A 11 497.

Sport - Veranstaltungen
Morgen , 14.15 Uhr , in Schweighausen :

TUS . Schweighausen — Rasensport -
Club Straßburg . Meisterschaftsspiel .
Eintrittsberechtigung für Mitglieder
des RCS . wie in Straßburg . (50 702

pV Hagenau geg . Karlsruher FV . mor
gen Sonntag um 15 Uhr . (62229

Filmtheater
Täglich 3 Vorstellungen : 2, 4.30 7 Uhr ,

UT . : , ,Sommerliebe " . Jugendverbot .
Vorverkauf 10—12 Uhr ,

RHEIHGOLD : „ Geliebter Schatz . . . !"
Jugendverbot . Vorverkf . 10— 12 Uhr .

ilFA -CAPITOL : „ Du gehörst zu mir " .
Jgdvbt . Vorverk . 10-12. Keine tel .
Bestellungen . Freikarten ungültig .

GLORIA : 2. Woche : „ GPU " . Vorver¬
kauf 10— 12 Uhr . Jugendverbot .

PALAST : „ Die große Liebe " . Jgdfrei .
SCALA : „ Sommerliebe " . Jugendver¬

bot . Vorverkauf 11—12 Uhr .
ARKADEN : 2. Woche : „ Der Gouver¬

neur " . Jgd ah 14 J . Vorverk . 10—12.
ELDORADO : „ Friedrich Schiller " . Ju¬

gendfrei . Vorverkauf : 10—12 Uhr .
Hauptfilm : 2.20, 4.50 , 7.20 Uhr .

KRUTENAU : Feggasse 7 : „ Hochzeit
auf Bärenhof " . Jugendverbot . 2.15,
4.45, 7.15 Uhr .

ZENTRAL : 3 . Woche : „ Sieben Jahre
Pech " . Jugendfrei .

EDEN : „ Der Herr im Hause " . Jugend
ab 14 Jahren .

Schiltigheim : bis einschließl . Montag :
„ Paracelsus ". Jugend ab 14 Jahren .

Bischheim : bis einschl . Montag : „ Der
ewige Klang " . Jugend ab 14 Jahren .

Kronenburg : „ Andreas Schlüter " . Ju¬
gend ab 14 Jahren .

Königshofen : 7 Uhr : „ Liebesgeschich¬
ten " . Jugendverbot .

Barr : „ Der große Schatten " . Jugend¬
verbot . Vorverkauf 11—12 Uhr .

Bad Niederbronn : bis .einschl . Montag
tägl . 7 .30 : Sonnt . 3 u . 7.30 : „Nippons
wilde Adler ". Jugendfrei .

Buchsweiler : Sa . 7.30 , So . 2.30 u . 7.30 :
„5000 Mark Belohnung ". Jugdverbot .

Hagenau , Palast : Sonntag vormittag :
Wochenschau . (62 227

Ingweiler : Heute 7.30 , So . 3.30 u . 7 .30 :
„ Herz in Gefahr " . Sa . nachm ., 3 U . :
Märchen : „ Die Heinzelmännchen " .

Oberehnheim : 7.15 Uhr : Marika Kokk :
-.Gasparone " . Jugend ab 14 Jahren .

Saarbuckenheim : „Die Entlassung ". Sa ./
Sonntag . Jugend ab 14 Jahren .

Schlettstadt , Kammer : 7 .15, So . 2.45 ,
5, 7 .15 Uhr : „ Die vier Gesellen " .
Jugend ab 14 Jahren .

Zabern : bis einschl . Montag : „Der Och -
senkrieg ". Jugdfrei . Heute Samstag ,
Meint . u . Dienst . 4 .15 Uhr : Märchen
„Rumpelstilzchen ".

Biete Foen , suche Sportschuhe , Gr . 39,
biete Puppenstube mit Möbel , suche
2 Dam .-Filzhüte , dunkelblau u . braun ^
Zusch riften unter 11 358 an die N . N.

Biete Gasheizröhre , 4teil . , wenig gebr .,
geg . kl . Radio , evtl . Volksempfänger .
An gebo te unter 11 418 an di e N . N.

Tausche 1 Fahrradreifen (Draht ) , 28X
1Vi , geg . Kinderfahrradreifen , 500 A.
Angebot e unt . V 35 983 an die N . N.

Bilanz auf den 31 . Dezember 1942
Aktiva RM

I. Anlagevermögen
1. Maschinen und maschinelle Anlagen
2. Rhein - und Kanalschiffe 90 944,81

Umbuchung 9 424,54
81 520,27

Zugang . 5 000, —
3. Werkz ., Betr . - u . Gesch .-Ausst . 13 123,—

Zugang . . . 5 745,—

RM

68 911 . -

86 520,27

18 868, —
Umbuchung 1 499, —
Abschreibung 4 245, — 5 744, — 13 124,—

II . Umlaufvermögen
1. Betriebsstoffe 23 778,47
'2. Wertpapiere 1 500, —
3. Anzahlungen 27 141,22
4. Forderungen aus Spedition 171 326,56
5. Forderungen an Konzernunternehmen . . 22 782,54
6. Kassenbestand 2 002 .50
7. Bankguthaben - . - - . 14 663,48
8. Sonstige Forderungen 28 241.50

III . Posten , die der Rechnungsabgrenzg . dienen 35 727,24
RM 495 718.78

Passiva RM
I. Grundkapital ( Frs . 1 500 000, —) 75 000, —

11. Rücklagen : l . Gesetzliche Rücklage 12 500, —
2. Freie Rücklage 48 668,71

III . Wertberichtigungsposten d . Anlagevermög . 85 352,91
IV . Rückstellungen 4 563, —

V . Verbindlichkeiten
1. Hypotheken 6 773,33
2. Verbindlichkeiten aus Spedition 170 473,80

3 . Verbind !, gegenüb . Konzernunternehmen 29 728,29
4. Sonstige Verbindlichkeiten 19 660,30

VI . Posten , die der Rechnungsabgrenzg . dienen 23 182 .04
VI I.Reingewinn : Gewinnvortr . 1941 . 7 741,75 '

Gewinn 1942 12 074 ,65 19 816 ,40
RM 495 718,78

Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1942

Aufwendungen RM
löhne und Gehälter 287 455,54
Soziale Abgaben * 17 819 .90
Abschreibungen auf Anlagen 16 671,45
Zinsen r 4 696,66
Ausweispflichtige Steuern 8 456,68
Beiträge an Berufsvertretungen 1 510,75
Gewinn : Gewinnvortrag 1941 7 741,75

Reingewinn 1942 12 074,65 19 816,4 0
RM 356 427,38

Erträge : Gewinnvortracr 1941
Ausweispflichtiger Bruttoüberschuß

7 741,75
348 685 .63

RM 356 427 38

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Dipl . -Kfm . Arnold Stehlik , Wirtschaftsprüfer .

Mitglieder des Vorstandes sind : Heinrich Karl Seeg¬
müller , Julius Keil . — Dem Aufsichtsrat gehören an :
Julius Karl Seegmüller , Vorsitzer ; Eduard Alfred Seeg¬
müller , Johann Wursteisen . Der Vorstand .

Kraftfahrzeuge

Biete D.-Fahrrad geg . H.-Wintermantel
u . Hochzeitsanzug . Ausgleichzahlung .
Angebote unter 11 502 an die N . N.

Biete mass ., guterh . Kinderdreirad gg .
mod . Puppenwag . Zuschr . u . 11 425.

Biete Kinderwagen u. Grammophon ge¬
gen D .-Fahrrad . Zuschr . unter 11 433.

Tausche Kinderwagen , hellgrau , mit
Gummibereif , geg . guterh . Da . -Klei¬
dungsstück , Gr . 44, evtl . auch Schuhe
(Größe 40) . Angebote unter 11 538 .

Tausche dkl . Kinderwagen geg . Schreib¬
maschine . Zuschriften unter 11 533.

Tausche Kindersportwagen , chrom .,
geg . schön . Puppenwagen mit Puppe .
Utter , Neudf . , Marienstr . 10. (11 511

Tausche Sportwagen , weiß , geg .
Damenstiefel Nr . 36 . Zuschr . u

Leder -
, 11 438

Biete mod . Schuhmachernähmaschine
gegen guterh . Radio , Wechselstrom .
Zuschriften unt . 11 387 an die N . N.

Biete Büroschreibmaschine od . Radio ,
6 Röhren , Allstrom , gegen Velour -
Zimmerteppich . Angeb . unt . HA 4311
an die Straßbürg . N . N . in Hagenau .

Biete groß . Divan geg . Kautsch . Evtl .
Ausgleichzahlung . Angebote u . 11 484.

Biete Steppdecke , silbergrau , 1,60x1,90 ,
gut erh ., geg . Teppich in gut . Zust .,
2x3 m . Ausgl . -Zahl . Ang . u . 10 791.

Biete 2 Seidenstors , 2,85 X 1,75, gegen
Pelzcape oder Fuchspelz . Zuschriften
unter 10 558 an die Straßburger N . N.

Biete 2 Stor m . Fransen geg . woll . D .¬
Mantel od . -Kleid , 42 -44 . Ausgl . -Zah¬
lung . Zuschr . unt . 10 981 an die N . N .

Tausche Teppich , Alg . 170/235 , rosa ,
geg . Pelzmantel , evtl . Ausgl . -Zahlg .
Zuschriften unt . 10 985 an die N . N.

LKW ., gleich welch . Marke , auch rep .-
bed ., 3 -4 Tonn ., von Privat zu kauf ,
ges . Zuschr . unt . 11 967 a n die N. N .

Fiat , 6 Zyl ., m . Getriebe , zu verkauf .
2,5 Tonnen -Anhänger zu kaufen ges .
Gries Nr . 29 . (11 919

Tempo -Wagen , billig , sparsam , groß ,
ist der geeign Lieferwagen Ersetzt
ihren Behelfslieferwagen durch einen
Tempo -Klein lastwagen General vertr
Wilhelm Lindberg , ^ traßburg , Sankt
Johannes Staden 9. Fernruft 2 82 25
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen :
Schirmecker Wallstr . 50, Ruf 2 36 12.

Zu vermieten
5 große Büroräume Scharlachg . 3 zu

verm . Zu erfragen : Zivilhospizien ,
Nikolausstaden 7, II ., Sekretariat

Laden , 1 Schauf ., Nähe Rabenplatz , zu
vermieten , evtl . als Lagerraum . An
geböte unter 11 940 an die Str . N. N .'

Immobilien - Kapitalien
Friseurladen m . Eing . z. Hotel zu vm .

Hot . Graf Zeppelin . E .Würtz -Str . 4 .

Kredite an Gewerbe , Handel , Industrie
in Elsaß u. Lothringen , Hypotheken
an Hausbesitzer im Elsaß beschafft
seit 1907 zu übl . Bedingungen . Straub .
Finanzierungen , Freiburg/Brsg ., Ad . -
Hitler -Straße 268 , Ruf 16 10 . (50728

Bergbauunternehmen sucht zw. Auf¬
schließung weiter , wertv . Vorkomm ,
stillen Teilhaber ( in ) . Gr . Sachwerte
vorh . Zuschr . u . Sb . 116 durch die
„ Ala " , Saarbrücken , Schließfach 771 .

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , Glaswolle . Glaswatte

u Glasfaserschnur für Isolierzwecke
lief , lauf Huber Voglet & Co ., Holz
A.-G . , Straßb . -Neudorf . Ruf : 4 13 00.

Heiraten

Möbl . Zim . zu verm . Reibeisengasse 12.

Möbl . Zimmer mit Köchgelegenheit zu
vermieten . Große Metzig 3 , I . (11 838

Möbl . Zim . zu vermiet . Krebsgasse 11.
Möbl . Zim . an Herrn zu verm . Gasthaus

, ,Zum Walfisch " , Katharinengasse 4.

Schön möbl . Wohn - u . Schlafzimmer ,
heizbar , an Herrn zu vermiet . Gold
schmiedgasse 12, III ., Stadtmitte .

Gr., leer . Zim . mit Ofen , kl . Küche zu
vermiet . Üleidanstr . 11, Erdg . (11 974

2 Zimm ., 1 Küche in Bischheim , 1 Zim¬
mer . 1 Küche in Eckboisheim zu ver¬
mieten . Erfr . Lutz , Hausvei w . , Mau -
rerzunftg . 32 . Fernruf 2 04 31» (11 728

Eint . 4-Zim .- Wohn , zum 1. 12. 43 zu vm .
Erfragen Zimmerleutgasse 12, II . St .

6-Zim .-Wohn . mit Bad sof . od . spät , zu
verm . Kronenburger Ring 23a , 2. St .

Mietgesuche

Biete guterh . Zimmerteppich geg . sch .,
dkl . Kinderwagen , Kinderwäsche ,
Spielzeug . Zuschriften unter 11 378.

Biete Balatum , 3x4 m . Suche Kn .-Man¬
tel (11 Jahre ) . Erfragen u . A 11 480.

Tausche emaill . Zimm .-Ofen (Guß ) geg .
automat . Waage . Erfrag , u . A 11 367.

Gloria -Palast : Sonntag vorm . 11 Uhr :
Wochenschau und Kulturfilm . Kleine

_ Preise : 20 und 40 Pfg . Ju gen dfrei .
Frühvorstellung im Rheingold . — Mor¬

gen Sonntag , vorm . 10.30 Uhr : Wie¬
derholung d . Großfilms „ Jud Süß " mit
Ferd . Marian , Hch . George , W . Krauß ,
Krist . Söderbaum u . a . m . Einer der
größten Filme unser . Zeit . Jugend ab
14 J . Vorher Wochenschau . Plätze im

■Vorverk '
. ,tägl . v . 10 -12 Uhr u . nachm .

Frühvorstellung im Ufa -Capitoi : Sonn¬
tag , den 21 . Nov . , 10.15 vorm ., unter
dem Motto : Im Zauber der Alpen .
Die Ostmark u . Tirol mit den Filmen :
Was die Isar rauscht . Zugspitze .
Bergfreud . Bergleid . Das Kärntner¬
land . Die deutsche Wachau . Oster -
schitour in Tirol . Vorher die neue
Wochenschau . Karten im Vorverkauf .
Jugendfrei . (50723

Unterhaltung
Hotel Rotes Haus , K Roos -Platz . 4 Uhr

Konzert Tee , Küns tlerk ap elle (42 972
Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs -

lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt
mitte . Die Hauskapelle wird Sie be
geistern Sa . u So auch nachmitt .
So nn u fe iert , morg . : Frühkonz ^ rt .

Zentral -Afrika , Rest . , Haus der Spe
zialitäten u . d Kuriositäten . Bruder
hofgasse . Fer nr uf : 2 31 36. (36 320

GröBgastst . „Tiger " , Weißturmstr . 5.
Tägl . Konz , u . Varietgeinl . Eintr . fr .

„ Zum Schützenkeller ", Laterneng . 6 .
Tägl . 18 U . : Bayernkapelle J . Graf .

Großgaststätte „ Meteor -Bräu " , Alter
ffieinmarkt 4. Jeden Abend Konzert .

„ Zum Weißen Röß 'l" , Meisengasse 3.
Ruf 2 54 59 . Tägl . 17 U. Kap . Cl . Rutz .

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Tägl . 7 .30 , So . 3 u . 7.30 Uhr :

* ,,Parade der Artistik " . (50 543
Variete „ Bei Heitz " . Täglich 7.30 Uhr ;

sonn - u . feiertags 3.30 u . 7.30 Uhr :
Triumph d er Heiterke it . (50 542

Sohirmann -Bühne . — Das Großstadt -
variet ^ -Prog ramm - Ruf 2 09 22 . (50553

Cafe Odeon , K.-Roos -Pl . Tägl . ab 16 U .
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

Mutziger Bierhalle ■ Schirmanns Groß¬
gaststätte . Die 11 Mann starke , neue
Attraktionskapelle Weckesser .

Tausche Gasherd mit Backofen , 3-Loch ,
weiß , geg . gut . H . -Fahrrad m . Uebers .
o . sch . Zim .-Teppich . Ang . u . 11 537.

Tausche guterh . Akkordeon , chrom .,
120 Bässe , geg . sehr gut . Staubsaug .
(Ausgl .-ZahlgJ Angebote unt . 11 359 .

Biete Violinzither geg . 1 P. H .-Schi¬
stiefel , Gr . 42 . Ang . u . Sch . 3013 an
die Straßburg ^ N. N . in Schlettstadt .

Biete '/«-Geige m . Kasten geg . D . -Fahr¬
rad od . Fahrraddeck . Ang . u . 11 562.

Biete Radioapparat geg . kompl . Küche
od . Küchenbüfett . Ang . unter 11 951.

Tausche Radio , Wechselstr ., 3 Wellen¬
läng ., 110 V ., gg . D .-Pelzmant . , Gr .
44, nicht schwarz . Ang . u. L 35 976.

Biete H .-Kleid , 1,72 m , geg . sch . Dam .-
Fahrrad , auch ohne Bereifg . (700x34 ,
Draht ) . Angeb . u . 11 440 an d . N . N.

Biete dkl . H.-Anzug , st . Fig ., 1,70 m,
geg . Markenradio od . Alteis . , Lothr .
Truhe . Ausgl .-Zahl . Angeb . u . 11 496.

Lederol -Mantel , mittl . Gr . , geg . Schi -
od . starke Knabenschuhe , Gr . 34 -35,
zu tauschen , oder auch zu kauf . ges .
Angebote unt W 35 984 an die N . N.

Biete schöne D.-Schihosen , Gr. 44, dkl .
blau , geg . guterh . Schischuhe , Gr . 40.
Anschrift erfragen unter A 11 493 .

Biete Fuchspelz , suche Küchenherd u.
Zimmerofen . Ang . an Lange , Mols¬
heim , Adolf -Hitler -Platz 24. (4135

Tausche guterh ., kar . Wollrock u . kar .
Taftrock , mod ., geg . eleg . Wollkleid ,
Gr . 40 -42, guterh . Dam .-Sportschuhe ,
Gr . 38 , geg . D .-Sportschuhe od . Stra¬
ßenschuhe , Gr . 39 m . fl . Abs . Gesell -
schaftsblüse u . br ., seid . Sportbluse ,
Gr . 42 , geg . Angora -Pullover , Gr . 40-
42. Ang . unt . 11 514 an die N . N.

Biete guterh . H .-Halbschuhe , Größe 42,
schwarz , geg . Schistiefel . Nachzahlg .
Zuschriften unter 11 388 an die N . N.

Biete br ., hohe H .-Schuhe , Gr. 40 , geg .
hohe od . Halbschuhe , Gr . 42. Bisch -
heim , Lang -ried weg 95 . (11 507

Tausche Schistiefel , Gr . 43 , geg . solche
Gr . 38 -39 . Zuschrift , unter tJ 36 091 ..

Biete 1 Paar solide , led . Arbeitsschuhe ,
Gr . 42 , geg . 1 Paar guterh ., led . Da -
Gebirgs - oder Schischuhe , Größe 39.
Angebote unter 11 365 an die N . N.

Biete schw . Wildled .-D.-Schuhe , Gr . 39,
höh . Abs ., geg . gleiche Nr . 39 , 3/4 Ab¬
satz . Angebote unt . 11 485 an d . N . N.

Biete D.-Wildleder -Halbschuhe , schw . ,
Gr . 39 . Suche D.-Schlittschuhstiefef ,
39 -40, eventl . Ausgleichzahlung . —
Angebote unter 11 385 an die N . N.

Biete 1 Paar hohe Kinderschuhe Nr . 25
u . 1 P . hohe Gummiübersch . Nr . 25 gg .
D .-Wint .-Mantel , Gr . 44 -46, od . Kleid .
Ausgleichzahl . Angebote unt . 11 465.

Biete echten , schwarzen
gegen Puppenwagen .
Ruprechtsauer Allee 15.

Dam .-Filzhut
— Gabrielle ,

(11 515

und sonstige Kleintiere dürfen
nur mit Grünfutterund Abfällen
ous eigenem Gorten und Haus¬
halt gefüttert werden. Gemüse,
Kartoffelnund Körnerfrüchtesind
der Bewirtschaftungfür die Er*
nährung des Volkes vorbehalten.

Biete braunen Mäd¬
chenfilzhut , S>uche
Puppe . Zuschr . u .
11 414 an d . N . N.

Biete golden . Hals¬
kettchen , 18 Kar .,
silb . H. -Taschen¬
uhr , 6 silb . Kaff . -
Löffel , gg , Eßzim .
Büfett , Tisch und
Stühle . Anschrift
erfr . u . A 11 393 .

Biete mod . Herren¬
uhr , 3Deck ., Gold ,
gegen gute Reise
schreibm . Zuschr .
unter E 35 788 .

Trock . Lagerraum im Erdg . , Nähe Ru¬
dolf -Schwander -Platz , Krutenau , ges .
Angebote unter 11 957 an » die N. N .

Lebensmittelbetrieb sucht einen trock .
Lagerraum Fläche 30 qm , in kleiner .
Ortschaft des Unter -Elsaß . Eilangeb .
unter D 36 022 an die Straßb . N. N .

Räume bzw . Hallen für Lagerzwecke
gesucht . Theater Straßburg , Adolf -
Hitler -Platz 17. (50 679

Gut möbl . Zimm . m . Hzg ., Nähe Brant -
od . Bismarckpl ., v . berufstät . allein¬
stehend . Dame sof . od . spät . ges .
Angeb . unter 11 752 an die Str . N. N .

Berufst . Dame sucht sch . möbl . Zimm .,
Zentrallieizg . Stadtmitte . Angebote
unter 12 034 an die Strasburg . N. N.

Schön möbl . Zim . m . fl . Wass . u . Hzg .
sofort oder 1. Dez . gesucht . Angeb .
unter 11 796 an die Straßbg . N. N .

Student sucht gut möbl . Zim . m . Ztr . -
Heizg . od . Ofen . Angebote u . 12 071 .

Berufst , jge . Dame s . auf 1. od . 15. 12.
freundl . möbl . Zimmer , mögl . Zentr .-
HeizR ., Nähe Stadtgarten bevorzugt .
Zuschr . unt . Ii 856 an die Str . N. N.

Saub . Zimmer für m . Laborantin ges .
Zentral -Photo , Krämer gasse 5« (12027

Schön möbl ., heizb . Zim ., Nähe Alter
Bahnhof , Stadtmitte , von jungem
Herrn gesucht . Angebote an Scheer ,
Kolmar , Breisacher Str . 90 . (11 943

Möbl . Zim . von Studentin dring , ges .
B ettw . wird gest . Zuschr . u . 11 888 .

Fräulein , 29 Jahre alt , sucht 1-2 möbl .
Zimmer mit Küche . Stadtmitte be¬
vorzugt . Ang . u . 11 868 an die N. N .

Schön möbl ., heizb . Zim ., mögl . fl. W .,
Badben . u . Kochgel . , N. Straßenb .-
Linie 1, ab 1. 12 bzw . 1. 1. v . berufst .
Dame gesucht . Ang . unter M 35 977 .

1-2 Zimmer , möbl . od . nicht , mit Heizg .
gesucht . Stadtmitte bevorzugt . Block
& Lux , Photo , Krämergasse 5. (12029

Schön ., leer . Zim ., m . -od . ohne Heizg . ,
mögl . Stadtmitte sof . zu mi* t . ges .
Angebote u nt er 11 839 an di e N. N .

Sonnige 1—2 Zimmer mit Küche Zen¬
trum der Stadt zu mieten gesucht .
Angebote u nter 11 475 an die N. N.

Berufst . Damen suchen 2 möbl . Zimm .
m . Ztrl . -Hzg . u. fl . Wass . in gutem
Ha uze z . 1. Dez . 1943 . Ang . u . 11 795 .

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von und nach , dem Reich , mittels
Bahn und Automöbelwagen , durch
Spezialhaus Greiner & Sohn . Adolf -
Hitler Platz 2 . Ruf 2 17 57/58 . (73 474

Dame . 54 J ., lebensfr ., tücht . im Haus¬
halt u . Geschäft , angen . Erscheing . ,
wünscht Herrn i. gl . Alter , gut . Cha¬
rakter , zw. Heirat kennenzulernen .
Zuschriften unt er 11 487 an die N . N .

Beamtenwitwe , 39 Jahre alt , ohne Kin¬
der , gute Hausfrau , sutfht a . d. Wege
Ib. Lebenskameraden zw . sp . Heirat .
Zuschrift en unter 11199 an die N . N .

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor¬
nehm . diskreter Basis : Fr . Salomea
Speicher , St rbg ., Frei b urger Str . 14 .

Heiratserfolg find . Sie stets durch Fr .
Woerner , Strbg ., S t .-Barbara -G. 19 . 1 . 1Nerven Heilinstitut Riehl , gegr . 1911,

Neuartige Spezial¬

Vervielfältigungen , Schreibbüro Faller ,
Freiburger Str . 12. Ruf 2 75 89 . (10 619

Verdunkelungsrollos in all . Groß ., lief ,
sof : Teppich Heyler , Lange Str . 109.
neb Papierhdlg Hille r Ruf 2 27 92.

Trauerkränze . Beerdigungsunternebmen
M Blaess . Straßburg : Brandgasse 6.
Schlltighm : Bischweilerstr . 29 , Bisch
heim : Bischweilerstr 139 Übernahme
von Beerdigungen u. Überführungen

Decken -, Wand -, Tapeten - u . Fußboden '
Trockenfarben „Astrol " an den Groß
handel noch prompt lieferbar . Arthur
Wieczorek , chem .-techn . Fabr ., Harn '
burg -Altona , Ise bekstr . 27. (50727

Abschleifen von Fußböden . Elektrische
Bodenschleiferei H . Leopold , Silber¬
mannstraße 6. Ruf 2 36 74. (11 986

Umzug ? - Ja ! Aber nur durch -
»ELTRA «, K Roos PI 27 , Ruf 2 24 66

Möbel End, Steinstraße 39 . (42 078

Frl ., 38 J . , kath . , wünscht Heirat in .
bravem Handwerker (auch Witwer
ohne Kinder angenehm ) . Zuschriften
unter 11 513 an die Straßbg . N . N .

Jung . Beamter , schuldl . gesch ., kath . ,
mittl . Gr ., wünscht Bek . zw . bald . ,
glücki . Ehe mit Fräulein , Witwe od .
gescliied . Frau ohne Verschulden ,
zwischen 25 bis 35 Jahren . Zuschrif¬
ten unter J 36 048 an die Str . N . N .

Frl ., 30 J . , evgl ., möchte j . "Witwer m .
kl . Kind zw. spät . Heirat kennen
lernen Zuschr . u . 11 938 a n die N . N .

Verwaltungsbeamter , evgl ., Änf . 40 J . ,
wünscht Bek . mit geb . Fräulein vom
Lande zw . späterer Heirat . Zuschrif¬
ten unter 11 971 an die Straßb . N . N .

Unterricht
Staatliche Textilfachschule Mülhausen

i. Eis . — Semesterbeg . März u. Okt .
Eintritt ins Praktikum jederzeit . —
Lehrplan und Beratung kostenlos .

Steno - u . Schreibmaschinenunterricht
sofort gesucht . Angebote unt . 11 735 .

Schreibmaschinen - u . Steno -Unterricht
ges . Schreibmaschine kann gestellt
werden . Ang . unt . 11 766 an d . N . N .

Englische u . italienische Konversation
ges . Ang . unt ! 11819 an die N . N .

Student der Medizin sucht Lehrer od .
Lehrerin für Lateinstunden . Angeb .
unter 11 777 an die Straßbg . N . N .

Sängerhausstr
behandl . v . Nervenschmerzen . Ischias
Rheumatismus Behandlungszeit 9 bis
11 und 2 bis 5 ühr . (50285

Lesezirkel , die schöne Unterhaltung ,
wöchentl . 10 Zeitschriften frei Haus ,
schon ab 25 Pfg . Leihgebühr . —
13er Graben 15 . - Fernruf 2 71 34.

Nähmaschinenreparaturen werden fach¬
männisch ausgeführt . Eig . Werkstätte
In d Nußbaumgasse 3 , im altbekann
ten Haus Schoepff Zopf . (42125

Briefmarkengeschäft Kappes B.-Baden ,
Neuh . , Auswahlen , Ank . v Briefmark .

Treppenhausverdunkelung und andere
Verdunk werd . sof . angebracht durch
Eilers , Tlergartenstr . 19 . Ruf 2 20 96.

Bahnsammeiverkehre nach dem Reich ,
Frankr ., Spanien , Ost - u . Nordstaat .
Schenker & Co . , Zweigniederl . Strbg .,
Alter Weinmarkt 1. Ruf : 2 58 55 -56.

Brothuhn - Damenhüte , Spießgasse 11.
Altersheim Wagner , Reipertsweiler

(Eis . ) , nimmt noch Dauerpensionäre .
Kost , Logis , Wäsche , Heizg . monat¬
lich 120.- RM . (49 327

Möbeltransp . u. Spedit . innerhalb der
Stadt , sow . v . u . n . d . Reich . E . Bour
& A. Heyt , Stelnstr . 16 . Ruf : 2 13 36.

Ti «»rmarkt
Schlachtpferde kauft stets Schmitt -

Achard Straßburg . Kuppelhof Nr . 6 .
Fernruf 2 10 26 . (50 027

Junger Stier , 14 Mon . alt , zu verkauf .
Scherweiler , Rittergasse 28 . (3018

Tausche schönen , starken Ochsen ge¬
gen trächtige Kalbin . Griesheim an
der Suffel Nr . 16 . (11 981

Starker Zuchtochse zu vk . Georg Bin¬
der , Sesenheim , Rückgasse 94. (11789

Aelt ., gute Fahr . u . Nutzkuh zu verk .
Weitbruch Nr . 138 . (4327

2jähr . Fahrkalbin , trächt ., zu verkauf .
Weyersheim Nr . 281 . (50718

Erstkl . starke Fahrkuh , Stirnband gel .,
16 Wochen trächt ., mit ^ Kalb zu
verkaufen . — August Hugg , Reichs¬
hofen , Schloßgasse . (50 662

Junge Kuh , zweites Mal trächtig , zu
verkaufen . Hardhausen Nr . 1. (4326

Junge , frischmelk . Kuh u . 1 Zugochse ,
unter 2 die Wrahl , zu verkaufen .
Ebersheim Nr . 223 . (3017

Großträcht . Kuh u . ein Wurf junge
Schweine zu verk . Sundhausen 176 .

Junge Nutzkuh , 27 Woch . trächtig , so¬
wie eine trächt . Kalbin zu verkauf .
Kehl , Friedhofstraße 62 . (12 004

Drei junge Kalbinnen , einige Wochen
trächtig , zu verkaufen . Gries Nr . 29 .

Hotel -Empfangsleiter sucht sof . möbl .
2-3 -Z.-Wohn . m . Bad . Ang . u . 11 942 .

Zwei Mädels suchen freundl . Wohnung ,
evtl . mit Bad , Nähe der Universität .
Angebote unter 12 083 an die N. N .

2-Zirn.-Wohng . m. Bad u . Ztr .-Hzg . sof .
gesucht . Angebot e unter 12 032. _

Schöne 2-Zim .- Wohn . im Bahnhofsviert .
zu miet . ges . Ang . u . 11 862 an N. N .

Suche schöne 2—3-Z5m.-Wohn ., Bad u .
Ztr . -Heizg . erw ., doch nicht Beding .
Zuschr . unt . 11 818 an die Str . N. N .

Mod . 2-4-Z.- Wohn . m . Ztrl . -Hzg . und
Bad (evtl . auch möbl .) , in od . außer¬
halb Straßburgs zu mieten ges . Ang .
an Postfach 112, Straßburg , erbeten .

3-5-Z.-Wohn . m . Bad u . Hzg . auf 1. 12.
ges . Zuschr . unt . 11 732 an die N. N .

Auswärt , u . Landwohnung .
Möbl . Zim . u . Küche , 30 km von Straß¬

burg . Bahnstation , sofort zu vermiet .
Angebote unter 11501 an die N. N.

2 Zim . m . Küche , möbl . in Unterelsaß ,
Vogesengegd . ges . Zuschr . u . 11 509 .

Schön möbl . Zimmer in Schlettstadt
ges . Zuschr . unt . 11 508 an die N. N .

2 Zim . u . Küche , in Hagenau , Weißen¬
burg , Selz od . Umg . an Bahnstat . v .
2 Frauen zu mieten gesucht . Ang .
unt . G 35 994 an die Straßbg . N. N .

Einf .*Haus od . 3-4-Z. -Wohn . u. Küche
auf dem Lande zu mieten gesucht .
Angebote unter 11 836 an die N. N .

Kälberkuh , sehr milchreich , mit Kalb
zu verkf . Pfulgriesheim 57 . (11 822

Gut gel . Kalbin , 27 Woch . trächtig , zu
verkauf . Mittelhausen Nr . 4. (11 790

Schwere , trächt . Kalbin , weil überz . ,
zu verk . Mundolsheim , Hauptstr . 18 .

Starke trächtige Ziege zu verk . Meinau ,
Entenfangstraße Nr . 26. (12024

Schöner , lV :jähriger Schafbock , zur
Zucht geeignet , zu verk . Ph . Sengel ,
Brumat , Horst -Wessel -Str . 15. (50695

Ferkel zu verkaufen . Berstett Nr. 119 .
Ferkel zu verkaufen . Eckwersheim 9 .
6 Wochen alte Ferkel zu verkaufen . —

Stützheim Nr . 17. ( 11665
3,1 weiße Riesen , 5 u, 3 Xlon . alt , zu

verkaufen . Ernst , Hatten 47 . (11 734
1,0 Kl . Chinchilla , erstklassig , 7 Mo¬

nate alt , zu verkaufen . — C. Klein ,
Bischweiler , Rathausplatz . (50 710

Deutsch . Schäferhund , Ia . Stammb ., 4
J ., sehr stark , äußerst scharf , eign .
sich bes . als Wachhund , umständeh .
in nur gute Hände zu verk . Eckbois¬
heim , Wolfisheimer Str . 73 . (11 775

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Hohenstaufen -Schule Hagenau . Kon¬
zert zum Tag der Hausmusik , morgen
Sonntag , 21. Nov . , 16 Uhr , im Kauf
haussaal . Chöre , Sololieder , Or¬
chestervorträge , allgem . Liedersin -
ge n . Progr . zu 0,50 RM am Eingang .

Aelt . Mann sow . 2 weibl . Kräfte (wenn
auch nur Halbtag 'sbeschäftig .) , ges .
Paul Hattermann , Sohn , Biernieder¬
lage , Hagenau , Bischweilerstraße 10.

Bruchbänder , prima Qualität , Plattfuß¬
einlagen , fert . u . n . Maß , Krampfader¬

strümpfe , Leibbinden : Sanitätsgesch .
J . Rothacker , Steinstraße 27. (37836

Rolläden , Neulieferung , Reparaturen
aller Systeme . Kissenberger , Schiltig -
heimer Platz 12 . Tel . 2 19 46, Straßb .

Verloren - Gefunden
Brieftasche , Dienstag , 16. Nov ., Straße

des 19. Juni verl . Finder wird geb .,
Pap . zurückzuschicken , auch Bezug¬
schein , da gesperrt . Geld als Finder¬
lohn behalt . Brossard , Berner Str . 17.

Am 9. Nov . Kinderkleiderkarte auf Na¬
men Jos . Alb . Gros zw . Vendenheim
u . Mundolsheim verloren . Abzugeben
gg . Belohn . : Gros (vorm . Grosjean ) ,
Mundolsheim , Hauptstraße 26. ( 11987

Dickgefüttert . Lederhandschuh zwisch .
Arnoldplatz u . Alter Fischmarkt ver¬
loren . Abzugeben geg . gute Belohngj .
auf dem Fundbüro . ( 12040

Link ., braun ., gef . H .-Lederhandschuh
verl . , Mittw ., abds . zw . 6-7 Uhr , von
Scala , Ndf ., b . Theresenstr . Abz . gg .
Bei . b . Huß , Ndf ., Theresenstraße 1.

Paket m . einzeln . Strümpfen im Innern
der Stadt verloren . Geg . Belohn , ab¬
zugeben . Schwarzwaldstraße 30 , 2 . f̂et.
Ruf Nr . 2 58 27 . ( 12129

Kleiner brauner Koffer mit Wäsche u.
Toilettesachen verwechselt Mittwoch ,
17. 11 . , im Zuge 18 Uhr ab Straßburg -
Saal . Erb . geg . Bei . Nachr . z. Umt .
Bäckerei Tröstler , Mutzig , H auptstr .

Wehrmachtsgasmaske mit Tragbüchse
Montag , 15. / 11.. Zug ab Mülhausen
13.05 in Wagen 3. Kl . zurückgelassen .
Bitte Finder g . gute Bei . um Nach ,
rieht : Zollbeamter Gänßle , Kolmar ,
Semmstraße Nr . 57. (50722

Die Dame , welche Donnerst ., 18. Nov .,
nachm ., im Kaffee Heitz einen schw .
D .-Mantel m . grauen Pelz vertauscht
hat , wird aufgefordert , denselben in
obiges Lokal zurückzubring . (11 953

Ausweiskarte für Postsparbuch gefund .
Abzuholen bei Mathis , Große Renn¬
gasse Nr . 20 . ( 12042

Verschiedenes
Zur Herstellung von Betonteilen bis

6 m lang geeignete Formen u . Ma¬
schinen miet - od . kaufweise ges . —
Angeb . unter K 36 083 an die N . N .

Wer Ubernimmt Heimarbeit in Negativ -
retusche ? Planfilm . Ang . an Foto
Jahraus , Kehl , Friedensstr . 17. (50617

Wer übern , das Färben einer Schweins -
ledertasche ? Angebote unter 11 304.

Nehme noch Kunden z . Nähen , Umän¬
dern u . Neuanfertigung außer dem
Hause an . Zuschriften unter 11 889.

Wer würde Pelz umarbeiten ? Zuschrif¬
ten unter 11 882 an die Straßb . N . N.

Wer würde Schlüpfer u . 1 P. Strümpfe
masehinenstricken ? Ang . unt . 11-941.

Welche perf . Schneiderin würde Woll¬
kleid anfertigen ? Ang . unter 11 555.

Wer würde Kohlen f . Etag . -Heizg . in
2. Stock tragen ? Nähe Landgericht .
Erfr . unt . A 11 985 in den Str . N . N.

Beiladung bis 5 Tonn . Hagenau -Rastatt -
Karlsruhe od . zurück gesucht . Ange¬
bote unter HA 62 231 an die Straß¬

burg . Neueste Nachrichten « Hagenau .

jedes Saatgut
sei es wirlschafls -
eigenes Hochzucht¬
oder Handelssaal¬
gui ,kannKrankheits-
erreger aufweisen .
Beizung isi daher un¬
bedingt erforderlich.

Ceresan
Trocken - oder Naßbeize

iür alle Gelreideailen !
» Hoyel «

I. G . FARBENINDUSTRIE / ^ b "X
AKTIENGESELLSCHAFT f A \

Pflanzenschutz -Abteilung l |= J
LEVERKUSEN ViL /

POSTSPARBUCH
Das freiziig -igre
Sparbuch
für jedermann

Ein - nid Auszahlungen
bei allen Postämtern
und sonstigen Postdienst¬
stellen sowie bei allen

Lindzustellern

Wer spart ,
hilft siegen !

DEUTSCHE REICHSPOST

Ihre Schuhe überdauern diesen Erleg
Büdo pflegt sie sparsam bis zum Sieg !

Deshalb nur hauchdünn auftragen «
Dose immer gut schließen .

Büdo
Luxus Schuhcreme

^ î fwvIrläsiig ^ undtödHA ^ Wiirku^
von MotKi wurde amtlich beglaubigt

und wissenschaftlidi anerkannt .

Richtig anwenden !
Sonst gibt man sein Geld aus
und hat vielleicht doch Schoden

Deshalb
Gebrauchsanweisung

genau beachten I

J HandlungWALTERBEHRENSBraunschwtig»9WerbeschriftenXoitentrei-AjiKqu/ vonSammlung««

Kuppcröbufdi

F . Küppersbusch & Söhne , AG .

Ingenieurbüro für Straßburg :
Obering . Heinrieb Bernards ,

Karlsruhe , Vorholzsfcr . 28. Ruf : 24 61.
/HHVUNGSMITTElSIND KCIH klEINT! EÜFUTTER !
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